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Bericht

Der ruHifdi*jGpanifctie Krieg.
Vom Kriegsitfiqup.qt),

Den Men Nachrichten vom Kriegsschauplätze zufolge ist
äie Stellung der rmsischm Truppen solgeude; Die Infanterie
L etzte den Weg von Söul nach Peking, zwischen Laujang und
der Mnüschnrischen Eisenbahn und dem Jalufluß . Die
giont und die Flanke der Truppen-Ausstellung ist stark be-
fcstigt. Die rechte Flanke befindet sich in Katunghou in der
We der koreanischen Bey, die linke unweit Witschu. Die
Kavallerie hat den Jalufluß zwischen Andschu und Jongam-
po überschritten und den Theil des Weges besetzt, welcher nach
Soetschuon führt. Die Kosaken besetzten alle Wege und be¬
suchen sich bereits zehn Meilen östlich von Poengyang.

Der japanische Admiral Kamimura meldet: Nach einem
ich: der Torpedoslottille, die die Besatzung der zum Ver-
en am Hafeneingang bestimmten Brander aufzunehmen
imandirt war, ist der Brander „Hokomaru" am Hafenein-
g, und zwar links unter dem Leuchtthurm versenkt wor-
, der Brander„Bushiumaru" außerhalb desselben. Beide

Schiffe wurden durch die Besatzung versenkt. Die Brander
„Lenshinmaru" und „Buyomaru" liegen östlich von Laothe-
son, diese und der Brander „Jinsenmaru" wurden ebenfalls
durch die Besatzung zerstört. Sämmtliche Mannschaften
wurden unversehrt gerettet: desgleichen ist die Torpedo-
Mille unbeschädigt zurückgekehrt. In der Nacht vom 24.
Februar unternahm die Torpedojägerstottille ein Rekognos-
zirungsgefecht gegen Port Arthur, Talienwan und die Pi-
gwn-Bay. Am 25. Februar beschoß die Hauptflotte die
feindlichen Schisse und die Befestigungen von Port Arthur
aus großer Entfernung. Man beobachtete kurz nach Mittag
die drei Schiffe„Nowik", „Askold" und „Bajan", welche sich
in den Hafen zurückzogen, und man gelangte zu der Ittber-
zeugung, daß das Versenken der Brander von keinem namhaf¬
ten Erfolg gewesen sei. Hierauf eröffnete die Flotte ein hef¬
tiges Bombardement aus das Innere des Hafens: man be-
werste Rauchsäulen, die aufstiegen. Während der Operation
^Eete unser Kreuzergeschwader einen Torpedoiäger in

blähe von Rotetsnsan. Unsere Schisse erlitten keinerlei
Beschädigung, unsere Mannschaften keine Verluste. Bei dem
Abgänge dieser Meldung befand sich die Flotte noch in Ak.
M Admiral Togo befindet sich im Vordertreffen; näheres
"trb von ihm berichtet werden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
I s, Die Kämpfe bei Port Arthur,

wto r.̂ 9- Februar. (Reuter.) Zehn Offiziere und
;S,. . •bstdeten die Besatzung der fünf Schiffe, welche den

Hajen-Eingang von Port Arthur versperren sollten. Tie
Matrosen der Handelsmarine boten ihre Dienste an, die aber
nicht angenommen wurden, Die Japaner rechneten daraus,
daß die Besatzung der fünf Schiffe getöset werde. Tie
Schiffe führten keine Lichter und keine Kanonen an Bord.
Das an der Spitze befindliche Schiss wurde von den Granaten
durchlöchert und legte sich auf die Seite. Die übrigen Schisse
änderten darauf ihren Kurs und fuhren nach Nordosten. Der
Dampfer„Bushiumaru" wurde von einer Granate getroffen,
worauf er sank. Auch ein anderes Fahrzeug wurde noch zum
Sinken gebracht. Den beiden übrigen Schiffen gelang es,
den Hafeneingang zu erreichen, dem einen auf der Außen-
feite des „Netwisan", dem anderen östlich davon. Beide
Schiffe explodirten  und sanken. Die Besatzung ret¬
tete sich in Booten. Das Kanonenfeuer der Russen war hef-
tig, so daß die Boote längs der Küste fahren mußten. End-
lich gelang es ihnen, zum Geschwader zu stoßen,

Petersburg , 29. Februar. Die „Rufs. Tel.-Ag." meldet
aus Port Arthur  von heute: Man versichert mit Be-
sümmtheit, daß bei dem in der Nacht vom 25. Februar vom
„Retwisan" zurückgeschlagenen Angriffe der japanischen Tor¬
pedoboote nach der ersten von der Batterie eines Forts abge¬
gebenen Salve auf einem der japanischen Schiffe eine E x-
plosion  stattfand . Seit den beiden letzten Tagen sind
keine Veränderungen eingetreten. Heute wüthete ein U n -
w et t er mit Sturm  ans Norden. Der Seegang ist sehr
hoch und macht jeden Versuch einer Landung unmöglich.

Petersburg, , 29. Februar. (Rufs. Tel.-Ag.) Amtlich.
Am 28. Februar ist folgendes Telegramm des Generalmajors
Pflug eingegangen: Die Nacht zum 27. d. Mts . ist in P o r t
Ar t h u r ruhig verlausen. Ein feindliches Geschwader hält
sich in der Nähe von Port Arthur auf. Es laufen Nachrich¬
ten über Truppenbewegungen der Chinesen westlich des Liau-
slnsses ein. Gerüchten zufolge befinden sich gegen 10 000
Mann unter General Ma auf dem Wege nach Tundschu und
Tschad-An. Die Schuhwache der Schinmintunbahn wurde
verstärkt. Auf jeder Station befinden sich gegen 40 bis 50
chinesische Soldaten. Unsere berittenen Truppen rück-
ten in Korea  ein . Die koreanische Bevölkerung verhält
sich gegen uns freundschaftlich.

London, 29. Februar. Der Donnerstags-Angriff auf
Port Arthur erzielteschwer e r u ssi sche V er l u ste. de-
ren Meldung die Russen unterdrücken. Die Proiektile der
Japaner setzten den inneren Hasen in Brand. Ein russi¬
scher Kreuzer wurde vernichtet.

London, 29. Februar. Die japanische Gesandtschaft ver¬
öffentlicht eine amtliche Depesche aus Tokio, nach der feind¬

vie nutzeren Creppengcinge am Opernhaus zu Berlin,

1öl%pn Theaterbrand in Chicago hat bekannt-
^niapti Wa l'eF bmanlaßt, in der ihm eigenthümlichen

ticboi, initiativen Weise sofort einen Umbau desüichen «»«uumieii Weue fosorr erneu nmoau oes
lex ^Ernhauses in Berlin zu veranlassen, der die
Kotasfi-^ r.^ "^instituts bei eintretender Gefahr vor

»IV... . b̂he, wie sie in Chicago eintrat, bewahren soll.
>» in Berlin entsprach nicht den Änforder-

we man an ein solches königliches Gebäude zu

stellen berechttgt ist. Wahrscheinlich wußte das Niemand bes¬
ser als der Kaiser, der mit erheblichem Kostenaufwand sofort
den nothwendigeu Umbau befahl. Auf unserem Bilde sehen
wir, daß sogar au der Außenseite des Gebäudes eiserne Trep-
Pen angebracht sind, die es jedem Besucher ermöglichen, bei
einttetender Gefahr so schnell wie möglich das Haus zu der-
lassen und ins Freie zu kommen. Das altersgraue Haus
wird zwar dadurch nicht verschönt, aber schließlich geht dir

liche Reiterei  vor Piangjang exschienen und von der
japanischen Jnsanterre zurückgeschlagen  Wurden.

Heue Zttfammsrntöhs,
Petersburg , 29, Februar. Die „Russische Telegr.-Ag,"

meldet aus Liaumng vom 28. Februar : Chinesen vom Iglu,
ftuß berichten, ein russisches berittenes Avantgarde-Detache¬
ment sei etwa zweihundert Werst jenseits des Flusses nach
Korea hinein vorgeritten und mit einer japanischen Abtheil¬
ung zusammen ge st oßen.  Die Japaner wurden zu -
ruckgeworfen  und flohen unter Zurücklassung der Pfer¬
de, die ihnen von den Kosaken abgenommen wurden. Gene¬
ral Linewitsch ließ eine berittene Abtheilung des Jnfanterie-
korps folgen, um sich in Nordkorea festznsetzen. — In der
Südmandschurei ist alles ruhig. Mehrmals täglich treffen
Truppentransporte mit der Eisenbahn ein. Die chinesische
Bevölkerung ist ruhig und verkauft den Russen ohne Schwie.
rigkeiten Lebensmittel und Pferde. Die chinesischen Behör-
den zeigen sich freundlich.

Entcoakknung und Belchlagnahme.
Shanghai , 29. Februar. (Reuter.) Sämmtliche inter-

essirten Mächte sollen darin übereingekommen sein, den
Kreuzer „Mandschur" zu entwaffnen,  die Mannschaft
nach Peking zu bringen und dort so lange zu behalten, bis der
Krieg beendet ist. Vier Eisenbahnzüge verließen seü Dien-
stag Paottngfu, um Truppen nach der nordöstlichen Grenze
zu bringen. Das letzte Kontingent wird heute abgehen. Die
Gesammtzahl der von dort abgegangenen Truppen beläuft
sich auf 10 000 Mann. Alle regulären Truppen in Paottng-
fu werden durch solche ersetzt, die aus Tetschau (Provinz
Schantung) kommen.

Suez, 29. Februar. (Reuter.) Aus glaubwürdiger
Quelle wird gemeldet, daß russische Kriegsschiffe im Golf von
Suez zwei englische und ein norwegisches Schiss mit Kohlen-
ladungen beschlagnahmten.

Rom, 29. Februar. Die „Agenzia Stefan:" meldet aus
Petersburg: Infolge von Verhandlungen zwischen Rußland
und Japan einerseits und zwischen England. Frankreich und
Italien anderersefts wurde festgesetzt, daß die an Bord der
Schiffe dieser drei Mächte im Hafen von Tschemulpo geflüch¬
teten Offiziere und Mattosen nach Rußland zurückge-
bracht  werden sollen, unter der Bedingung, daß sich die rus¬
sische Regierung verpflichtet, sie am gegenwärtigen Kriege
nicht mehr theilnehmen zu lasten.

RuIfiFche Mahnakirnen.
Petersburg , 29. Februar . Eine zweite Ausgabe der

Gesetzsammlung veröfsentlicht die am 27. Februar vom Kaiser

Nützlichkeit über die Schönheit, und in letzter Linie ist es ja
auch nur eine Frage der Zeit, daß die Berliner ein neues
Opernhaus erhalten werden, welches auch in feuerpolizeilicher
Hinsicht allen Anforderungen genügt.

- - . . — ■ !.■■ ■! ■— ' I. ■ " —  —

Kunst, fcifferafur und WitfenFcftaft
Refldenz-Uheater.

Samstag, 27. .Februar, zum ersteumale„Ferreol", Schau¬
spiel in 4 Aufzügen von Victorien S a r d ou; deutsch von R.
S chel cher. Regie Dr. Rauch.

Es scheint, als sei die Novitätenernte in dieser Saison nicht
so ergiebig gewesen, denn ab und zu bringt die Direktton ein
altbewährtes Stück anstelle der üblichen Samstags-Premieren
zur Aufführung. So ist auf die unverwüstliche Posse„Lumpaci-
vagabundus" Sardous Effektstück„Ferreol" gefolgt. Obgleich
dieses Schauspiel schon ein recht ehrsames Alter aufweist, hat es
sich, dank der virtuosen Mache frisch erhalten und wirkt durch
seine spannende Handlung, heute wie ehedem. Zum erstenmal hat
hier der kundige Franzose das Leitmotiv„Cherchez la femme"
mit den festelnden Geschehnissen eines geschickt construirten Dra¬
mas verwoben. Gewiß, Sardou ist es nicht um die phsycholo-
gische Begründung seiner Charaktere zu ihun, und nach der Au¬
reole des „Dichters" steht sein Ehrgeiz nicht — aber er stellt
dafür auch keine blutleeren Schemen auf die Bretter, und statt
der mit gespreitzter Wichtigthuerei als „litterarisch" gefeierten
Handlungsarmnth der schwächlichen Milieustümper gibt er eine
fesselnd entwickelte Handlung voll dramatischer Accente. Mögen
die Ewig-Litterarischen ob der „dramatisirten Kriminalnovelle"
mißmuthig die Häupter schütteln und den stets bereit gehaltenen
„Dichter" gegen den „Theatraliker" ausspielen— für den ge¬
summten schriftstellernden Nachwuchs bleibt Sardou doch unein¬
gestandenermaßen ein unerreichbares Vorbild, dessen Hand¬
werkskniffe sie, ach so gern, copiren möchten. Denn schließlich:
in stillen Stunden gestehen sich's auch die „Litterarischen" ein,
daß die ganze dramatische Arbeit nichts als ein Handwerk ist—
für die Anserwählten sogar eins mit goldenem Boden.

Leider war die Aufführung nicht die beste, der ganze Sttl
erschien wenig glücklich getroffen. Das französische Salonstück

J
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bistätigten Bestimmungen, welche Rußland während de»
KriegesmitJapanzur  Richtschnur nimmt : 1. Ten ia-
panischen Unterthanen wird gestattet, unter dem Schutz der
Gesetze während des Krieges in Rußland zu verbleiben und
friedlichen Beschäftigungen nachzugehen; ausgenommen sind
die zum Bestand der Statthalterschaft im fernen Osten geho-
rigen Gebiete. 2. Den japanischen Handelsschrffen, welche
die Kriegserklärung in russischê Häfen erreichte, wird das
Verbleiben daselbst bis zu ihrem Auslausen mit Waaren , wel-
che keine Kriegskontrebande sein dürfen , im Laufe einer für
ihre Ladung genügenden Zeit gestattet, in keinem Falle aber
über 48 Stunden , gerechnet von der Veröffentlichung dreser
Bestimmung ab. 3. Unterthanen neutraler Staaten können
unbehindert die Handelsbeziehungen mit den russischen Hä-
fen und Städten unter Beobachtung der russischen Gewtze
und der Grundlagen des internationalen Rechts fortsetzen.
4. Die Militärobrigkeiten sind verpflichtet, alle Maßnahmen
zur Sicherung der Freiheit des gesetzlichen Handels der Un»
tcrthanen neutraler Staaten zu sichern, soweit derselbe nach
den Bedingungen der kriegerischen Aktionen zulässig fft. o.
Hinsichtlich' des neutralen Handels und der Kriegskontrcban-
de sind eine Reihe von Bestimmungen getroffen.

Schienenlegung übers Ci;.
Irkutsk , 28. Februar . (Russische Telegr .-Agentur )

Gestern Abend ist die S chi e n e n l e g u n g auf dem Etse
d e s B a i ka l s e e s, die vom Ost- und vom Westufer her m
Angriff genommen wurde, beendet worden. Der Verkehr
mit von Pferden gezogenen Wagen beginnt am Dienstag,

französische Rüstungen.
-Loulon, 29. Februar . Der Dampfer „Zunan ", welcher

von der französischen Regierung gechartert wurde, trifft am
10. Februar hier ein und wird 600 Tonnen für Saigon an
Bord nehmen. Außerdem geht ein Bataillon Infanterie in
Stärke von 500 Mann mit dem Dampfer ab, ebenso em Ba-
taillon Kavallerie, im Ganzen 1400 Mann . Ende Marz sol¬
len 1200 Mann Nachfolgen, welche zum Schutze der ftauzost.
fchen Kolonie in Ostasien bestimmt sind.* * *

Generalmajor Pflug,
welcher die erste Nachricht von dem abermaligen Angriff der
Japaner auf Port Arthur nach Europa sandte, hat ernen der
wichtigsten Posten bei dem Oberkommando der russisch-ostasia-

backigen Prinzen durch die Kieler Straßen fahren . Am 10.
Februar ereilte ihn im Schlosse der Unfall , von dem er sich
nicht wieder erholen >sollte.

Mi \

tischen Armee inne . Derselbe war bisher Stabschef des
Statthalters und ist vor kurzem zum General -Ouartrer-
meister des Feldstabs Alexejews ernannt worden.

Poiiiildie üages*Ueberfidit
Wi - s v »de a, 2v. Februar 1S04,

Zum Cod des jungen Prinzen ßeinrich
wird aus Kiel noch gemeldet:

Der junge Prinz verschied sanft nach fast dreiwöchigem
Schmerzenslager . Die Kieler Bürgerschaft theilt aufs aus-
richtigste die Trauer des so sehr beliebten Prinzenpaares . Der
Prinz war am 9. Januar 1900 geboren, als sein Vater noch
in Ostasien weilte. Prinz Heinrich hatte kurz vorher, am 4.
Januar 1900, den Oberbefehl über das ostasiatische Kreuzer¬
geschwader abgegeben und bereitete sich in Singapore aus die
Heimreise vor. Der Kleine wuchs und gedieh und war dre
Freude der Elter n. Fast täglich sah man den blühenden, paus-

ist nun mal für die wackeren Mimen des Residenztheaters nicht
zugeschnitten, das haben wir schon öfters betont. Herr Bar-
t a k stand als Lavardin nicht auf dem richtigen Posten, er war
vielfach unverständlich und ließ gar manche Pointe unter den
Tisch fallen. Herr Otto  war auch dem „Ferreol" nicht ganz
gewachsen; die reiche Kunst unseres trefflichen Bonvivants ver-
sagte an den seelischen Aufregungen dieser Rolle und nur die
nervöse Hast im ersten Akte brachte er gut heraus. Recht gut
war Herr Hager  alsPräsident , vornehmlich hinsichtlich derRe-
präsentation und aus der Höhe ihrer Kunst stand Fri . a°reh  als
Gilberte. Herr Schnitze gab dem köstlichen Geschworenen
Perrisol leider nicht das gebührende Maß von frischer Komck,
dagegen spielte Herr Rücker den Martial so lebenswahr, daß
er sich in der Geständnißscene rauschenden Beifall auf offener
Scene holte. Von den übrigen Mitwirkenden seien noch Frl.
T e n scher t als Therese und Frau Schenk als Baronin von
Lrbesson mit Anerkennung erwähnt.

Sch.

Der Kaiser reiste gestern Abend nach Kiel ab, um an
der heute Vormittag 11 Uhr dort stattfindenden Trauerfeier
für den verstorbenen jungen Prinzen Heinrich in der Nikolai-
kirche theilzunehmen.

Oie deutschen Konlumuereine.
Die deutschen Konsumvereine werden in den ersten Tagetl

des März auf einer in Chemnitz stattfindenden außerordent¬
lichen Generalversammlung der „Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumvereine" den Uebergang zur Eigenproduk¬
tion beschließen. Damit wird ein Weg. beschritten, der in
England und Schottland , wo die konsumgenossenschaftiiche
Entwickelung der deutschen um mehrere Jahrzehnte voraus
ist. den Genossenschaftenzum großen Vortheil gewesen rst
Die englische Grotzeinkaufsgesellschaftder Konsumvereine be
fitzt heute nicht nur große Lagerhäuser , sondern aua- erne
Flotte von sieben Dampfern und über 20 Fabriken in allen
Theilen des Landes , die Tausende von Arbeitern beschäftigen.
Was überhaupt im Inlands an Nahrungs - und Genußmit
tcln jeder Art hergestellt werden kann, das alles wird in eige
neu Fabriken gefertigt : Kakao, Chocolade, Bisguit , Essig
und Syrup , Seife , Hemden, Unterkleider, Herren- und Knw
benanziige, Tabak, Möbel und Del . Kornmühlen und Bäcke,
reien besitzen eirie Größe , die uns in Deutschland vollkommen
fremd ist. Die Deutsche Großeinkaufsgesellschaft, deren Sitz
in Hamburg ist. besteht jetzt zehn Jahre . Sie hat im letzten
Jahre einen Waarenuinsatz von etwa 26 Millionen Mark,
während die englische es auf 450 Millionen Mark brachte
Das englische Vorbild ist also nicht mit einem Schlage nach
zuahmen, dazu ist die genossenschaftliche Organisation hier
noch viel zu sehr in den ersten Anfängen , dazu fehlte es bis
jetzt auch noch an dem nöthigen Kapital . Dem Centralver
bande deutscher Konsumvereine gehören heute 628 Konsum
vereine mit über 480 000 Mitglieder an . Die Vereine haben
einen Jahresumsatz von 126 Millionen Mark . Es besteht
kein Zweifel daran , daß auf dieser Grundlage sich große pro
duktive Unternehmungen schaffen lassen, die an die Groß
einkaufs-Gesellschaft, welche bei den Konsumvereinen die
Stelle des Großkaufmanns einnimmt , obwohl sie eine
Schöpfung der Konsumvereine ist, angeschlossen werden
sollen,

Stallen und der Dreibund.
Die römische „Patria " führt in einer Besprechung des

Abschlusses des Handelsübereinkommens zwischen Deutsch
land und Italien aus , dieses zeuge von Neuem von den aus
gezeichneten Beziehungen zwischen Deutschland und Italien
und beweise den guten Willen beider Regierungen . Es trage
dazu bei, die Bande der Freundschaft und des Bündnisses zwo
schon Italien und Deutschland immer enger zu gestalten.

Der römische Vertreter der Turiner „Stampa " hob
einem Mitarbeiter der „Agenzia Stefani " gegenüber die
wachsende Festigung des Dreibundes hervor und erklärte,
man werde bald allgemein zu der Ueberzeugung kommen,
daß Graf Goluchowski und Minister Tittoni den Wunsch hat¬
ten . in guter Freundschaft zu leben. Wenn übrigens Graf
Viilow. wie gewöhnlich, auf einige Tage nach Venedig nn
Frühjahr komme, werde Tittoni ihm einen Besuch abstatten.
Auch während der Mittelmeerfcchrt des Kaisers Wilhelm im
April werde eine Zusammenkunft desselben mit König Victor
Emanuel stattfinden.

Der rufiiFche Zolltarif.
Eine Sonderausgabe der russischen Gesetzsammlungver-

äffen tlicht einen vom Kaiser bestätigten Beschluß des- Mi-
nisrerrathes . nach dem der am 26. Februar 1903 bestätigte
allgemeine Zolltarif für den europäischen Han-
d e l dessen Geltung am 31. Dezember 1903 obgelaufen war,
und ' die zeitweiligen Bestimmungen des Zolltarifs für den
europäischenHandel auf ein weiteres Jahr in Kraft blerben.

# Professor Schlar wird die nächste Aufführung der „Mei¬
stersinger" im Königlichen Opernhause zu Berlin dirigiren.

ch- „Gerettet" betitelt sich ein neues Drama von Pauline v.
Harder,  das soeben in E. Piersons Verlag, Dresden, er¬
schien. Das Stück spielt auf einem Gutshofe und entwickelt in
dramatischer Steigerung eine spannende Handlung, in deren
Mittelpunkt die Pächtersebeleute Herzer stehen, die durch die
Schurkereieneines bübischen Verwalters in harter Bedrängniß
sind. Doch Marie , die junge Frau des Pachters, lenkt durch
ihre Seelenstärke und ihren entschlossenen Muth alles zum Be-
sten. Zweifellos ist das Drama mit seiner interessanten Hand-
lung und seinen gut gezeichneten Charakteren auf der Bühne von
starker Wirkung, weshalb wir nicht verfehlen wollen, Theaerler-
ter auf die talentvolle Arbeit aufmerksam zu machen.

Deutfdilcmd.
r* Braunschlveig , 29. Februar . Die Finanz -Kommis¬

sion des Landtages beschloß infolge der finanziellen Anfor-
derungen des Reiches die abermalige Erhöhung der
Einkommensteuer  und der Ergänzungssteuer um 25
Prozent.

Kurland.
» Madrid , 28. Februar . (Kammer.) Ministerpräsi-

dent Maura stellte die Vertrauensfrage  wegen der
Annahme der Kredite für das Heer und die Marine . Die
Kammer bewilligte die Vorlage mit 139 gegen 14 Stimmen.

* London, 28. Februar . Das Heeresbudget  für
1904-05 wird auf 28 900 000 Pfd . Sterl . beziffert (die Ver¬
minderung beträgt 5 600 000 Pfd . Sterl .) , der gewmmte Ef°
fektivbcstand aus 227 000 Mann (Verminderung 8761
Mann ). Die ständige Besatzung in Südafrika soll 21 500
Mann betragen. Die vollständige Neubewaffnung der Ar¬
tillerie soll Ende März 1907 beendet sein. Indien soll den
Vorrang bei der Verstärkung haben.

Vsutlcker Reichstag.
(44. Sitzung vom 27. Februar , 1 Uhr.)

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung „ tz
Mitthellung vom Tode des jüngsten Sohnes des
Heinrich und erbittet das Einverständniß des Hauses.'
Kaiser und dem Prinzen Heinrich die Theilnahme des
tages aussprechen zu dürfen . b

Das Haus setzt sodann die Berathung des Etats
Titel

Reichs-Suftizamt
fort . Zur Debatte steht zunächst eine Resolution Bargr
betreffend den Strafvollzug (einschließlich der Untersuche
Haft) bei politischen und Preßvergehen.

Abg. Bargrann (freis . Vp.) begründet dieResolu
und erklärt , daß die Vereinbarungen , welche innerhalb
Bundesstaaten über die Behandlung der politischen ^
sünder getroffen worden seien, ihren Zweck verfehlten,
auch diesen Vereinbarungen zufolge die Behandlung der
treffenden nach wie vor in das diskretionäre Ermessen
Gefängnißverwaltung gestellt bleibe. Es bedürfe unbe'
eines einheitlichen Strafvollzuges , der auf dem Weged
Reichsgesetzes festgelegt werden müsse.

Nachdem sich Abg. F r o h m e (Soz .) über die Han
ung des Strafvollzuges gegen sozialdemokratische Red '
verbreitet hat , erklärt ,|

Staatssekretär Nieberding,  daß die Gewährung
Selbstbeköstigung im Gesängniß ohne Ehrenrccht ausdr" '"
der mit den Regierungen vereinbarten Verfügung r. .
sprechen würde . Im Allgemeinen sei eine gleichmäßige
Handlung vorgeschriebenund wenn in einzelnen Fällen
von abgewichen sei, so sei der betreffende Beamte bereits be-
straft worden. An eine Regelung des Strafvollzugs-Gest-
werde herangegangen werden, sobald die Revision desm
riellen Strafrechts perfekt sei. Jedenfalls werde es sich fo_
nicht um Bevorzugung eines einzelenen Standes , der Pres
handeln können.

Abg. Träger (freis . Vp.) bedauert, daß die Sache im¬
mer wieder zur Sprache kommen müsse, ohne daß dieR '
ung bis jetzt einen betreffenden Entwurf einzubringen
genheit nahm.

Abg. Gröber (Centr .) wünscht, daß wenigstens
Theil der Reformen jetzt bewilligt werde, zumal derselbe keim
Kosten verursache.

Abg. Stadthagen (Soz .) verbreitet sich ausführ
über die Behandlung der Gefangenen in .Strafanstalten-
sehr ausführlich über den Fall Biermann.

Nachdem sich noch Redner zu der Sache geäußert Hab
wird die Resolution Gröber angenommen, die Restle
Bargrann abgelehnt.

Abg. H a a s e (Soz .) kommt auf die Ausführung
Jremdenrechts und den Königsberger Geheimbund-Pr
zurück. Der Justizminister habe bei seiner neulrchen
de im Abgeordnetenhause sehr wichtige Punkte in der
verschwiegen. Ihm , dem Redner , seien selbst wiederholt
Vertheidiger Anträge auf Einsichtnahme in die Akten abg!
lehnt worden, nicht einmal die fraglichen Denkschriften1
ihm zugänglich gewesen. Ja nicht einmal den Befchiwi.
sei der Inhalt der Druckschriftenmitgetherlt Word» . da¬
durch werde es unmöglich, rechtzeitig den Spuren d'r Er¬
fasser oder Druckschriften und ihrer Absender nachzugebern-n°
er habe Recht, wenn er das Mitwirken der Spitzelsir mög¬
lich halte . Für die Beschuldigung, daß dre Sozialdemonan
an dem Schriftenschmuggel nach Rußland bethersigt sw ,
der Minister nicht die Spur eines Beweises erbringen
nen. Es bedürfe eines Fremdenrechts, das reichsgell st O
regeln sei. Die russische Regierung sei der Hort aier ^
aktion.

Minister v. Hammerstein  bemerkt, die
habe für die Sozialdemokratie nur agitatorischen ZwM

Minister Schönstedt  erklärt , er habe nichts zu
gunsten des Abgeordneten Haase verschwiegt,
frage könne er nicht übersehen, dâ er Einsicht nj  e ^
nicht genommen habe. Wenn versucht wird, 1> * ^
ung anarchistischer Schriften in Rußland eine Bew ll .
iubatwen,  di ° * M « « MM • « ■% *£ & ?wirken muß, dann könne er nur sagen: „TuS res a
warte nicht erst eine Aufforderung der russischenm»

Hierauf wird die Verhandlung auf Montag vert

prerihilcker handtag.
Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhause erbat am Samstag1
sident Kröcher dre Erlaubniß , dem Kaiser aus «
lebens des jüngsten Sohnes des Prinzen Heinrich
dosHauses über diesen schweren Verlust auszuspn. J ■
Nachträge zu den Staatsverträgen mit den w»
Staaten zwecks Errichtung eines gemeinsamen
in Meiningen und eines Oberlandgerichtes v
migt . Dann wird der Justiz -Etat weiter beraM ^
Reihe von Titeln wird bewilligt und das Orou
Extra -Ordinarium erledigt . Montag 11 Uhr, v

,en.

Bus aller Mll.
Einem großen Ordensschwindel ist man in

nuf die Spur gekommen. Eine Schwindlerbanr
hohe Bezahlung gefälschte Orden und das 09 me ift
Mehr als hundert solche Fälle von Verleihungen ;
ropäische Angehörige der Finanzwelt, Karmen , ^
Beamte, wurden festgestellt. Bisher smo o. v ^
verhaftet worden der Redakteur Menase, der Avs " ^
veziers Mehmed Bey, 2 Beamte des Ministers o
ein Adjutant. Die Untersuchung ist eiugelertet. •'

Schifssunsall. Ein Telegramm meldet ^ ainie
fand, 28. Februar : Der Dampfer „Oskar 2. ,g ^i»
dinavien-Amerika, von Newyork kommend,
sinken nahe und wurde eine halbe Meile vor st ^ iff
Grund gesetzt, nachdem er bei der Einfahrt aus e
war. Das Schiff liegt an ruhiger Stelle.
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■— ^ Bord An Bord des englischen Dampfers
zwischen San Francisco und Seattle Feuer aus.

«naiere und neun Mann der Besatzung kamen um.
Kü Duell Ompteda. Dem bekannten Dichter Freiherrn

welcher kürzlich wegen Ehevorgängen a la Pirna
^ vm Rittmeister von Hupseld duellirl hatte, wurde der

Kj " " ? dritter Klasse verliehen. Rittmeister von Hupfeld
_ - — flinrrtrttrrti ) horrtüfrfiioSot

Würde Besuch des Räuberhauptmannes . In der
^E ^ T-ana ein Gauner durch ein Fenster in die Konditorei

un der Itohrenstraße in Berlin . Aus dem Kontor
ßjw&c‘-1 Achtüssel zu den Buffetkassen und erbeutete rund

Tann stieg der verwegene Biensch zu den Räumen
Stocks empor, die bei den angestelltenGeschäftsdameu

PPLung dienen. Die Thür war nicht verschlossen, und er

jener Vorgänge verabschiedet.

' Mum , in dem vier Mädchen schliefen. Zwei von
bemerkten auch den Alaun , waren aber vor

wie gelähmt, so daß sie keinen Laut von sich- zu geben
Med zu rühren wagten. Sie sahen in demDämmerlicht

fV’ frecher bei jedem Mädchen unter das Kopfkissen
Sfr Mick, an den Fußenden der Belten forschte, um Geld oder
oa rfWatfien aufzustöbern. Schließlich durchsuchte er noch die

vor den Bellen . Seiner Frechheit setzte er die Krone
*T‘ 1_ put Vorgefundenes Schreibzeug benutzte, um aus

Worte hlnzuwersen: „Schließt eure Bude mög-
^ Domschutz, Räubeühauptmann ." Nachdem er sich

mdew er ein Vorgefundenes Schreibzeug benutzte, um auf

Ä kÄer' zu. Domiqus , mauoeryaupimann . ocaa-vein er
Z,  von der Thürschtvelle aus vergewissert hatte, daß die Mäd-
^ x TUf)ig in den Belten lagen, verschwand er und entkamfr . der überraschten Mädchen ungehindert.
'* älteste aktive Soldat des deutschen Heeres . Aus Ber¬
lin wird gemeldet: Der Hauptmann Otto Süß von der Schloß-
sMe-KomPugnie, der älteste Offizier seines Dienstgrades und
oi,i<taitn? auch der älteste aktive Soldat deö gelammten deut-
tAm Reichsheeres, vollendet am ü. März d. I . sein 75. Lebens»
obr Er wurde am 5. März 1829 zu Berlin geboren, erhielt

Line Erziehung auf dem Gymnasium, widmete sich dann dem
Lockfach und trat nach Ablegung des entsprechenden Examens
M 18 August 1848 bei der 3. Kompagnie des Garde -Jägerba-
iaillons ein, von wo er am 20. Februar 18(>1 zur Schloßgarde-
Zowpagnie kommandirt wurde. 1867 erhielt er die Beförderung
»im Leutnant, 1877 die zum Oberleutnant und am 31. März
1879 bei Gelegenheit des fünfzigjährigen Bestehens der Schloß-
orrdelompagnie den Charakter als Hauptmann . Ein Patent die-
sS Dienstgrades wurde ihm am 20. Februar 1886 verliehen, an
welchem Tage er 25 Jahre der Schloßgarde -Kompagnie ange-
hörte. Der Jubilar erfreut sich infolge seiner außergewöhnlich
lmigen aktiven Militärdienstzeit , noch dazu auf einem Posten,
der ihn fortgesetzt mit zahlreichen Offizieren der Armee in Be-
rnhrung bringt, einer sehr großen Bekannschaft im Offizier-
torps der preußischen Armee. Durch seine mehr als drelßigiäh-
iige verdienstvolle Thätigkeit beim Centralkomitee der deutschen
feine vom Rothen Kreuz ist er aber auch in der Cwllbevöl-
kerung eine nicht nur sehr bekannte, sondern auch sehr geschätzte
Persönlichkeit geworden. Während des Krieges von 1866 führte
der jetzige Hauptmann Süß die Handwerkerabthellung des Kai¬
ser Alexander-Garde-Grenadier -Regiments Nr . 1, etwa 300
Mann, 1870-1871 war er als Delegirter des Kaiserlichen Mili¬
tär-Inspekteurs, Fürst von Pleß , unter schwierigen Verhältnissen
mit großem Erfolge auf dem Kriegsschauplatz thätig . Am 19.
Februar 1894 wurden bei seinem 2bjährigen Jubiläum beim
Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz seine
Verdienste um die freiwillige Krankenpflege von den verschieden¬
sten Seiten hoch anerkannt. Ganz besonders aber wurde er ge-
ehrt durch ein ihm von der Kaiserin und Königin verliehenes
Wvolles Anerkennungsdiplom. Die Brust des alten Soldaten
ist mit zähllosenOrden und Ehrenzeichen geschmückt, darunter be¬
finden sich der König!. Kronenorden vierter Klasse mit Rothem
Kreuz, der Rothe Adler-Orden vierter Klasse, der Kronen -Orden
dritter Klasse und das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern. Der Jubilar hat in seinem langen arbeits-
mid erfolgreichen Leben viel Schweres durchzukämpsen gehabt.
Vor einigen Jahren hat er seine langjährige treue Lebensgefähr¬
tin verloren, das war der härteste Schlag , der ihn betroffen hat.
Mch von ernstenKrankheiten ist er nicht verschont geblieben.Toch
hat ferne kräftige Natur ihn immer wieder emporgebracht, so daß
^ letzt in seinem hohen Greisenalter sich einer außerordentlichen
geistigen Frische und körperlichen Rüstigkeit erfreut . Sehr glück»
uch fühlte er sich in seinem großen Familienkreise. Seine Kinder,
ew Sohn und eine Tochter, zahlreiche Enkel und mehrere Ur-
E wetteifern untereinander , dem verehrten Familienoberhaupt

M Lebensabend zu erheitern . Die Schloßgarde -Kompagnie,
W ^ Jubilar nun schon seit 43 Jahren angehört , wird

BP * März d. I . auf ihr 75jähriges Bestehen zurückblickenmimen.

1 den

äus der Umgegend.
Biebrich, 28. Februar . Am nächsten Sonntag findet im

- ?'f -Schützenhofes " der Gautag  des Main -Weser-
, N ^ utschnationalen Handlungsgehülfenverbandes statt.

Verhandlungen, welche morgens 10 Uhr beginnen, wer-
nt f, auswärtige Delegirten erscheinen. Vorträge

halten: Herr v. Pein -Hamburg über „Handlungsgehül-
rnern" und Herr G. Aßmus -Frankfurt a. M . über „Was

<f> neuen Reichstag ?" Um 1 Uhr findet gemein-
Ms Mittagsmahl i 2 Uhr : Gautag und Abends 8 Uhr
sv Im.j eI6en  Lokale statt.

lebrich, 28. Februar . Das Fest der silbernen Hochzeit
. ^ie Eheleute Privatier Peter Jckstadt und Marga-

I, Gaugasse Nr . 4 dahier . — Gestohlen  wur-
"iiag das Fahrrad des städtischen Aufsehers U. vom

^ "hnung weg, ohne daß es bis jetzt gelang, den
yfW zu machen.

“ w mT.fr 28. Februar . Die gestrige Monatsversamm-
kiaenm^ ^ b^ öereins  war Wohl die bestbesuchtestealler
t ben 'Ä "^ T"i^^8cn. Der Vorsitzende, Herr Rentmeister
und wir,  zahlreich Erschienenen und gab einen Jah-

^enein bHenschaftsbericht des Vereins . Gegründet wurde
i be,n-^ -0- Februar 1903 mit einer Mitgliederzahl von

«»8 A® gestiegen ist Hier sind 3 Mitglieder durch
' SaufeW cvCtelt| ^ daß die heutige Zahl 149 beträgt,
‘eti. a-- ® Jahres wurden 11 Monatsversammlungen abge-
:êitrr - r « eingta^e ergab einen Ueberschuß von 149 37 A

SS» °5 Ctm  letzt ab 1 A betragen und jährlich bezahlt
-ur Fabrikant Ritzel besprach sodann die bevor-

Ein Wahlausschuß ist schon meh-

Wiesbabener Gexeral -Nnzeiger.
rcre Wochen thätig gewesen. Der Bürgerverein will in jeder
Klasse zwei eigene Kandidaten aufstellen. Es scheiden aus in der
1. Klasse: Christian Muth und Wilhelm Hepp, in der 2. Klasse:
Karl Wörner 2. und Karl Friedrich Bierbrauer , in der 3. Kl.:
Ludwig Sternberger und Heinrich Mayer 2. Herr Jeup empfahl
besonders für die dritte Klasse, wenn möglich, ein Zusammen¬
gehen mit einer anderen Partei . Da aber die Arbeiterpartei
bereits seit Wochen ihre eigenen Kandidaten ausgestellt hast ist
ein Zusammengehen nicht mehr möglich. Die 3. Klasse »chlt über
500 Wähler und theilt sich in 3 Parteien , so daß es offenbar zur
Stichwahl kommen wird . Nach langer , eingehender Berathung
wurden als Kandidaten des Bürgervereins proklamirt : 1. St:
Wilhelm Hepp, Ludwig Florreich , 2. Klasse: Philipp Schäfer,
Bernhardt Siegfried , 3. Klasse: Ludwig Sternberger , Philipp
Becker. Ein Wahlkomitee wird am Wahltage , Dienstag, 8 März
im Gasthause zu „Rebenstock" thätig sein. Für Agitationszwecke
kann der Vorstand aus der Vereinskasse Gelder verwenden ; auch
sind von einem Ungenannten 20 A  für diesen Zweck gespendet
worden. Tie Wahl beginnt morgens um 8 Uhr . Die 3. Klasse
wählt zuerst.

h. Rüdesheim, 28. Februar . In der vorgestrigen Sitzung
der Stadtverordneten  wurde beschlossen, zur Erbrei¬
terung des Hochmauerweges einige Grundstücksparzellen von
Christoph Bender zum Preise von 65 Mark pro Ruthe anzukau¬
fen. Sodann wurde der von der Justizbehörde erneut an die
Stadtverwaltung gelangte Vorschlag wegen Neubau eines Amts¬
gerichtes an eine besondere Kommission zur Prüfung und Be¬
richterstattung überwiesen. Von dem im Druck vorliegenden
Bericht des Magistrats über die Verwaltung und den Stand
der Gemeindeangelegenheiten für 1903 wurde jedem Mitglied
der Versammlung vor der Sitzung ein Exemplar behändigt , so-
daß von einer ausführlichen Berichterstattung Wer diesen
Punkt abgesehen werden konnte. Der hierauf vorgelegte Ent¬
wurf des Haushaltungsplanes pro 1904—05 wurde seinem we¬
sentlichen Inhalte nach vorgetragen und sodann an den Finanz¬
ausschuß verwiesen. An Gemeindesteuern sind wieder 100 Proz.
der Staalssteuern und 150 Proz . der Realsteuern zur Erhebung
vorgesehen. — Mehrere Punkte mußten von der Tagesordnung
abgesetzt werden, weil die mit der Vorberathung betrauten Aus¬
schüsse die betr . Angelegenheiten noch nicht zur Erledigung ge¬
bracht hatten. — In der vorgestern Abend abgehaltenen Haupt¬
versammlung der hiesigen Turngemeinde  wurde zum
Oeconomen für die Turnhalle vom 1. April dieses Jahres ab
Herr Marz , seitheriger Pächter des Restaurants „Rathskeller ",
gewählt. - Heute Vormittag wurde auf dem Niederwald in der
Nähe des Denkmals die Leiche eines Handwerksburschen auf¬
gesunden, der sich in der vergangenen Nach- dort erschossen
hat. Gestern Nachmittag bettelte derselbe noch um etwas Spei¬
se bei dem Denkmalswächter auf dem Niederwald . Bei dieser
Gelegenheit gaz der Bedauernswerthe schon seinen Lebensüber¬
druß kund. Wie er sagte, hat er trotz aller Bemühungen keine
Arbeit finden können.

ac. Rüdesheim, 27. Februar . Da die hiesigen Postdienst¬
räume , welche augenblicklich im Hanse des Weingutsbesitzers
Heß, Rheinstraße 11, untergebracht sind, den Anforderungen des
Verkehrs nicht mehr genügen, wurde vom Postfiskus die dem
Hoflieferanten Ferdinand Dilthey gehörige, ebenfalls in der
Rheinstraße gelegene Besitzung durch Kauf erworben.  An
dem schönen Dilthey'schen Bau werden, wie verlautet , nur im
Innern einige Aenderungen vorgenommen. Es wird dann die
Post mit Recht zu den hübschesten Gebäuden unserer Stadt ge¬
zählt werden dürfen. — Unterm 26 wurde endgültig beschlossen,
ein Elektrizitätswerk  Hierselbst einzurichten.

m Bvaubach, 28. Februar. Ab 1. April b. I . werden den
„Rh . Nachr." zufolge auf der Kleinbahnstrecke Braubach -Ober-
lahnstein bie Personenfahrgeldpreise aus die Staatsbcchnpreise
herabgesetzt! — Auch wird ab 1. März zum Binnen -Tarif vom
8. Oktober 1902 der Nachtrag 1 eingeführt . Derselbe enthält
u. a . eine Fahrpreisermäßigung im Interesse der öffentlichen
Krankenpflege, sowie einen Ausnahlmetarif für Kalksteine von
Mudershausen nach Braubach . — In der letzten Stadtveroüb-
netensitzung wurde der Voranschlag für baS Rechnungsjahr 1904
bereichen und in Einnahme und Ausgabe aus 85,000 A  festgesetzt.
Die Gehälter von vier Gerneindebeamten wurden erhöht . — Das
Gesuch der Blei- und Silbebhütte Braubach um Abtretung ei¬
nes Landstreifens unterhalb des EckbaNdtsbrunnens, wo die
Hütte links des Weges eine Badeanstalt und einen Speisesaal
baut , wurde geneihimigt und der Preis pro Rute auf 60 A
normirt.

Der Raubmord In Frankfurta. M.
Der Frankfurter Raubmord bewegt auch in unserer Stadt

die Gemüther auf das Lebhafteste und ist Anlaß zu zahlreichen
Erörterungen und Vermuthungen , wie die That hat geschehen
können und wer die Mörder des unglücklichen Lichtenstein sein
können.. Im Laufe des gestrigen Tages ging durch unsere Stadt
das Gerücht, es sei gelungen, der Verbrecher habhaft zu werden.
Dies ist leider nicht der Fall . Nach den neuesten Feststellungen
über den Verlauf der That nimmt man an, daß der erste Hieb
auf den Kopf von hinten geführt wurde, daß Lichtenstein sich
hierauf umwandte und die nächsten Hiebe auf die Stirn erhielt.
Das deckt sich mit dem Sektionsbefund , der ergab, daß die tödt-
lichen Verletzungen von vorn beigebracht wurden . Lichtenstein
hat wohl nach' dem ersten Schlag noch versucht, um Hilfe zu
schreien, war aber bereits nicht mehr imstande, laut zu rufen.
Um jeden weiteren Hilfelaut unmöglich zu machen, schnürten ihm
die Mörder hierauf die Kehle zu und schleuderten den durch die
Hiebe und den Blutverlust Geschwächten zu Boden. Nun rissen
sie ihm vor allem die Schlüssel aus der Tasche und nahmen die
Brillantknöpfe aus dem gestärkten Hemd. So erklärt sich, daß
das Hemd an der Brust aufgerissen war . Die Blutspuren , die
man vor dem Bureauraum bemerke, rühren nicht, wie man an¬
fänglich vermuthete, vom ersten Kampf her, sondern sind darauf
zurückzuführen, daß einer der Mörder seine Waffe auf den Bo-
den warf . Die Art der Blutflecken bestätigt diese Vermuthung.
Daß der werthvolle Brillantring am Finger blieb, ist wohl nicht
auf ein Ucbersehen der Verbrecher zurückzuführen, sondern er¬
klärt sich daraus , daß sich ein Ring vom Finger , und gar von
dem Finger einer Leiche, nur sehr schwer abstreifen läßt . Daß
der Versuch, den Ring zu lösen, gemacht worden ist, zeigt die
Lage des Reifs , der stark nach dem Mittelglied vorgedrückt war.
Eigenthümlich und für die Vorsicht der Thäter charakteristisch
ist, daß man auf keinem der mit leichtem Staub bedeckten Flügel
einen Händeabdruck gefunden hat . Inzwischen ist der Behörde
eine wichtige Nachricht zugekommen. Seit einigen Tagen soll, so
heißt es, ein Klaviertransporteur vermißt  werden,
der in Diensten eines Frankfurter Unternehmens stand, das sich
mit Möbel - und Klaviertransport befaßt. Jener Transporteur
soll am vergangenen Montag bei Lichtenstein gewesen sein und
ihm gesagt haben, er werde im Laufe der Woche mit einem Of¬
fenbacher Wirth wegen Ankauf eines Klaviers wiederkommen.
Der Mann ist seit etlichen Tagen nicht mehr in seine Wohnung
gekommen; sein Aufenthaltsort ist unbekannt . Aus H a n â u
liegt eine Meldung vor, wonach dort zwei des Mordes verdäch-

19. Jahrgang.

tige Personen verhaftet wurden . Eine davon ist ein Klaoierträ-
ger. Von anderer Seite wird gemeldet, daß die in Hanau ver-
hafeten Leute ihre Unschuld Nachweisen konnten.

Aus der Spur des Mörders!
Unterm heutigen Tage telegraphirt unser ^-Korrespondent

aus Frankfurt a. M .: Den unermüdlichen Bemühungen unserer
Polizei ist es gelungen, die Spur des Mörders zu entdecken.
Zweifellos kommt der Möbelträger und Metzger Oskar Bruno
Groß,  geboren am 9. November 1876 zu Pettau , in Betracht
Groß war wiederholt als Aushilfearbeiter bei dem Ermordeten
bedienstet und somit mit den örtlichen Verhältnissen betraut.
Groß , welcher ein mehrfach vorbestraftes Subjekt ist und der
Klasse der Zuhälter angehört , war schon längere Zeit in Frank¬
furt ; er ist seit dem Mordtage verschwunden. Bekleidet war Groß
mit einem schwarzen Gehrockanzug, dunkelblauem Ueberzieher,
schwarzem steifen Hut , Stehkragen und farbiger langer Binde;
ferner trägt G . eine goldene Vorstecknadel mit Brillanten . Groß,
der auch in Wiesbaden  zeitweilig sich aufgehalten haben soll,
ist ein schlank gewachsener Mensch, 1,74 groß und hat einen An¬
flug von Schnurrbart . Ob Groß noch Complicen hat, konnte
bisher nicht festgestellt werden.

* Wiesbaden , 29. Februar 190
Die Kurhausneubaufrageendgilfig gelöft»

Dank dem persönlichen Eingreifen unseres Oberbürgermei-
stcrs Herrn v. I b e l l hat die Kurhausneubausrage nunmehr
ihre endgiltige und befriedigende Lösung ersahrcn . Wie wir
gemeldet haben, ist Herr v. I b e l l mit Herrn Baurath v.
T h i e r s ch am 26. Februar nach Berlin gefahren, wo eine Au¬
dienz beim Kultusminister stattsand- Diese war , wie wir heute
von zuständiger Seite erfahren , erfolgreich. Der Herr Ober¬
bürgermeister hat telegraphisch aus Berlin mitgetheilt, daß der
Herr Kultusminister die Kurhausneubaupläne des Herrn v.
Thiersch nunmehr in der gewährten Konferenz genehmigt hat.
Mau wird diese Nachricht in den weitesten Äreiseu mit Befrie-
dlgung aufnehmen und unserem Stadtoberhaupte für seine von
so gutem Resultate gekrönte Initiative Dank wiffen.

Hrbeiterfekretariat in Wiesbaden.
Die Gründung eines Arbeitersekretariats für Wies¬

baden wird ichon seit längerer Zeit seitens der Gewertscyairen
und des soziatistlschen Krerslvahtvereins geplant . In einer
am 17. Januar slaltgefundenen Bersanimlung wurde eine
Konimisswn gewählt , welcher die Vorarbeiten übertragen
wurden . Die Kommission hat drei Fragen den einzelnen
Gewerkschaften zur Beantwortung vorgeiegt : 1) Sind die
Mitglieder der Gewerkschaft für die Gründung eines Ar-
beitersetretariats ? 2) Sind die Mitglieder dafür , daß ein
Nkmdeslbeitrag von 40 Z pro Mitglied zur Erhaltung des
Setretariats erhoben wird ? 3) Sind die Mitglieder dafür,
daß das Sekretariat am 1. April in Kraft treten soll? Ge¬
stern Nachmittag fand eine öffentliche Versammlung im Kon-
tvrdiasaale statt , in welcher die Kommission Bericht erstattete.
Namens derselben führte Herr Kreis-  Wiesbaden u . A.
aus : In den vier Sitzungen der Kommission wurde die Frage
eingehend erörtert . In erster Linie wurde daran gedacht,
das Sekretariat in politischer Hinsicht und gewerkschaftlich zu¬
sammen zu bringen , was jedoch seitens der Gewerkschaften
entschieden abgelehnt wurde . Dadurch ist man in ein ande¬
res Fahrwasser gelangt . Die Frage 1 ist von sämmtlichen
Gewerkschaften bejahend beantwortet worden , während die
zweite Frage offen gelassen wurde , da man den angesetzten
Beitrag für zu niedrig hielt . Die dritte Frage wurde von
der Mehrzahl verneint . Bei dieser Frage ist ein Mißver-
ständniß unterlaufen . Die Kommission wollte nur , daß am
1. April mit der Erhebung der Beiträge begonnen würde.
Die Vorschläge der Kommission gehen dahin , am 1. Oktober
d. I . das Sekretariat ins Leben treten zu lassen, eine neue
Kommission zu wählen aus je 2 Mitgliedern des Kartells in
Wiesbaden und Biebrich , 2 Mitgliedern aus dem Kreiswahl¬
verein und je einem Mitglied aus den größeren Orten . In
der anschließenden Diskussion wünscht Herr Braun-  Wies-
baden Auskunft darüber , wie man sich in der Kommission die
Aufbringung der Kosten gedacht habe und wie hoch man die¬
selben veranschlage . Hierüber giebt Herr Großer - Bieb»
rich als Kommissionsmitglied Aufklärung . In Wiesbaden
wurden 3700 gewerkschaftlich organisirte Arbeiter angenom¬
men , hierzu könne man noch ca. 1000 Mitglieder im übrigen
Wahlkreise rechnen ; ferner kämen noch hinzu 1000 politisch
organisirte Mitglieder , von denen ein Theil doppelt besteu¬
ert werden soll. (Dieselben sind meistens auch gewerkschaft¬
lich organisirt .) Den Beitrag mit 40 Z gerechnet erhalte
man eine Einnahme von 2400 Jl,  der eine Ausgabe von 2500
M gegenüberstehe ( 1800 Jl  Gehalt , das Uebrige für Einricht¬
ung usw .) . Die fehlenden 100 Jl  müßten auf irgend eine
andere Art herbeigeschafft werden . Für die Aufbringung der
Beiträge haben unter allen Umständen die Gewerkschaften
auszukommen , auf welche Weise sie dies thun wollen , ist ihre
Sache . Hierauf ergriff Herr Gewerkschaftsbeamter Ger-
hold-  Wiesbaden unter lautloser Stille der Versammlung
das Wort . Redner hat gerade in dieser Frage sehr inter-
esiante und bedeutungsvolle Erfahrungen gesammelt . Er
weist darauf hin , daß unsere Nachbarstadt Frankfurt 3 Jahre
gebraucht habe , bis man das Sekretariat ins Leben gerufen
habe . Sollte in Wiesbaden ein derartiges Institut ins Le-
ben treten , dann müsse es auch der Bedeutung Wiesbadens
entsprechend eingerichtet werden . Er habe einen Kostenüber-
schlag gemacht . Danach betragen die Ausgaben gering ge-
rechnet 3165 Jl  incl . der einmaligen für Einrichtung usw.
Man müsse sehr vorsichtig sein bei dieser Frage und vor allem
für einen Reservefonds sorgen . Mrgends sei die Gründung
eines Sekretariats notbwendiger als hier . ES müsse winde-
stens ein Beitrag von 60 erhoben werden . Mit einer
Summe von 2800 Jl  ließe sich etwas anfangen . An der wei-
teren Debatte bethelligen sich die Herren Kreis , Faust , Isen-



Nr. 51, SieSbifttHei Setter«!-Anzeiger.
L Mär , 1801 _

buch« , Häuser , Jörg ; letzterer verlangt in erster Linie eine
genaue Statistik über die Zahl derMitglieder in den einzelnen
Gewerkschaften , dann könne man erst über den Beitrag
sprechen. Es sprechen noch die Herren Kettenbach , K iser,
Traun ; dann macht Herr Gerhold noch auf verschiedene ar-
dinalpunkte aufmerksam , wie Beitrag des Kartells , Aus-
kunftsertheilung etc. Ferner berührt er die Frage , ob in
Wiesbaden wie in anderen Städten auch von privater Seite
dem Sekretariat pekuniäre Unterstützung zu Theil werden
würde . Diele Frage müsse vor allem ins Auge gefaßt wer»
den . Herr Gerhold stellt hierauf den Antrag , das Arbcitcr-
sekretariat nicht eher ins Leben treten zu lassen , bis die runde
Summe von 2000 M  zusammengebracht ist . Der Antrag
findet fast einstimmig Annahme mit dem Zulatz , daß die Bei¬
tragserhebung vorläufig offen gelassen wird . Nach einem
weiter angenommenen Antrag hat die neu zu wählende Kom¬
mission innerhalb 2 Monaten Bericht zu erstatten . In diese
Kommission wurden folgende Herren gewählt : Bon Wies¬
baden : Gerhold , Kreis , Schlegel und Schäfer , von Biebrich
Großer , von Sonnenberg Lieser , voni Bierstadt Maurer , von
Erbenheim Staufenberger und von Dotzheim Abel.

* Personalien . Dem Regierungs -Hanptkassen-Boten Gei¬
sel  ist das silberne Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Lieferung. Der Radfahroereiu „Pelzer Bär " Leimen bei
Heidelberg begeht am 8 Mai d. I . das Fest seiner Bannerweihe,
verbunden mit zehnjährigem Stiftungsfest mit großem Preis-
sahren . Das kunstvoll gestickte Vereinsbanner , sowie sämmt-
lichc Dekorationen zur Ausschmückung der Stadt wurden der
Wiesbadener Fahnenfabrik Wilhelm Hammann , Wiesbaden,
zur Lieferung übertragen.

* Stadtverordnetenversammlung . Nicht Herr Wenz, wie es
im Bericht über die letzte Sitzung der Stadtverordneten hieß,
hat der Stadtverordnetenversammlung seinen Dank ausgespro¬
chen wegen Feldweggeländeaustausch an der Dreiweiden- resp.
Werderstraße , sondern Herr Aug. Wink.

* Auszeichnung. Der König von Württemberg hat die Kauf¬
leute Heinrich C. Engel und Emil Engel , Inhaber der bekann¬
ten Firma August Engel hier , durch Patent vom 27. Februar
d. I . zu königlich Württembergischen Hoflieferanten ernannt.

* Refidenztheatcr. Heute, Montag , wird das spannende
Schauspiel „Fecreol " von Sardou gegeben. Morgen , Dienstag,
gelangt Thilo o. Trothas reizendes Lustspiel „Hvfgunst" zur
Aufführung , das einen der größten Erfolge des Residenztheaters
bedeutet. In der Rolle der „Vicky" gastirt Frl . E . Arndt vom
Stadttheater in Rostock. — Tie nächste Aufführung von „Hoch¬
tourist " findet am Mittwoch statt.

* Vortrag . Auf Einladung des Vereins „Frauenbildung-
Frauenstudium " wird am Mittwoch , 2. März , Abends 8 Uhr,
Frau Elsbeth Krukenberg aus Kreuznach im Saale der „Loge
Plato " einen Vortrag halten über „Die Erziehung zur Ehe und
zur Thätigkeit außer dem Hause." Frau Krukenberg steht gewiß
bei Vielen, die ihr maßvolles und zielbewußtes Auftreten bei den
Verhandlungen des Wiesbadener Frauentages im Oktober 1902
zu beobachten Gelegenheit hatten , in gutem Andenken. Sie ist
eine der Thätigsten unter den jüngeren Führerinnen der Frau¬
enbewegung und erfreut sich auch als Rednerin allgemeiner Be¬
liebtheit. Das Thema, die Gegensätze der beiden Berufe , die
das ganze Frauenleben umschließen, Ehe ober Thäligkeii außer
dem Hause, ist eigentlich der Kernpunkt der ganzen Frauenfrage
und gewiß geeignet, Jedem , der den Frauenbestrebungen In¬
teresse entgegen bringt , Anregung und Belehrung zu bieten. Der
Vortrag findet bei freiem Eintritt für Jedermann statt. Den
Bereinsmitgliedern ist von 6 Uhr an zu einer Aussprache mit
Frau Krukeuberg im Vereinslokal , Taunusstraße 6, Gelegenheit
geboten.

* Katholikenversammlung. Man schreibt uns : Der gewal¬
tige Aufschwung, welchen der „Volksverein für das katholische
Deutschland" speziell in diesem Jahre — er zählt jetzt über
WO 000 Mitglieder — in allen Theilen Deutschlands Dank sei¬
ner verdienstvollen Wirksamkeit gefunden, findet auch in unserer
Stadt in den Kreisen der Katholiken, welche einer Förderung
der sozialen Frage nicht indifferent gegenüberstehen, seine Aner¬
kennung und Würdigung . Dieselbe fand gestern Abend in ei¬
ner Versammlung im großen Saale des „Gesellenhauses" be¬
redten Ausdruck. Mehr als 300 Männer aus allen Ständen
hatten sich eingefunden und lauschten den zündenden Worten des
Tiözasenprüses des Volksoerelns , Herrn Pfarrer Dr . L usch¬
berge  r -Würges , als derselbe in längerer als 2stündiger Rede
über die großen Aufgaben und das anerkannte Wirken des Volks-
vereins sprach. Tie eminenten Ziele, welche das letzte große
Vermächtniß Windthorst ’s sich stellte und die seitherige immense
Thätigkeit des Volksvereins im Hinblick ans die Bestrebungen
zur Hebung der Lage der Arbeiter , die kulturellen Errungen¬
schaften unserer Zeit den breitesten Massen zugänglich zu ma¬
chen, die sozialen Uebeln und Schäden, an denen unser Volk
krankt, und das sich daraus ergebende materielle und sittliche
Elend , durch eine christliche Sozialreform zu bekämpfen, zog der
Redner in den Kreis seiner weitgehenden Betrachtungen . Zur
thätigen Mithilfe hierbei lud er die Anwesenden ein, indem er
sie aufforderte , dem Volksverein beizutreten , welcher die gemein¬
same Durchführung der gesetzlichen Sozialreform für alle Stän¬
de erstrebe. — Der zweite angesagte Redner des Abends, Herr
Rechtsanwalt Dr . Dahlem -Oberlahnstein , wurde in letzter
Stunde verhindert , hier zu erscheinen, welcher Umstand depr
Diözasenpräses Herrn Dr . Luschberger zu Gunsten kam, auf sei¬
nem Gebiete sich ausgiebig zu bewegen. Und er hatte während
seines lehrreichen und interessanten Vortrages ein aufmerksames
Publikum , welches am Schluß seiner Rede mit großem Beifall
b«nkte. — Herr Prülal Stadlpfarrer Dr . Keller  sprach die
Schlußworte und brachte auf die großen Förderer der Sozial¬
reform Papst Pius 10. und Kaiser Wilhelm 2. ein begeistert auf-
genommenes Hoch aus . Herr Oberstleutnant Fischer leitete die
Versammlung . Der Abend dürfte dem „Volksverein" wieder
zahlreiche neue Mitglieder hier eingebracht haben.

* Schau- und Preissrisieren . Großes Interesse wird auch
in diesem Jahre das Schau - und Preisfrisier >.n der amenfri-
seur-Jnnung und des Perückenmachergehilfenvereins erwecken,
welches am 13. März in der Loge Plato stattfindet und den all¬
jährlichen Fachunterricht der Neulinge im Friseurfache ab-
schließt. Dieser .Fachunterricht ist eine sehr zweckmäßige Ein¬
richtung, bietet er doch den im Frisieren weniger Geübten Gele¬
genheit, sich unter Leitung erster Fachleute tüchtig heranzubil¬
den. Das Schau - und Preisfrisieren wird von der Wiesbade¬
ner Bürgerschaft und besonders von der Damenwelt stets freu¬
dig begrüßt , bietet es doch ein überaus interessantes Schauspiel,
unter den fleißigen Händen von 30-- 40 Herren wahre Wunder¬
werke der Friseurkunst entstehen zu scheu. Es dürfte sich em¬
pfehlen, sich baldigst mit Eintrittskarten zu versehen, da solche
nur in beschränkter Anzahl ausgegeben werden können, um eine
llebersüllung der Räume der Loge Plato zu verhüten . Die Ein¬
trittskarten sind bei den hiesigen Friseuren erhältlich.

z. Tidesfäke . Am Samstag Abend wurde Herr Handels¬
gärtner I . Dambmann  in einer Wirthschast der Westend-
straße von einem Schlaganfalle betroffen. Während des Trans¬
portes nach seiner nahe gelegenen Wohnung verschied er . D.
war eine bekannte und beliebte Persönlichkeit in unserer Stadt.
— Gestern starb Herr Rechnungsrath und Oberpostsekretär
Schmidtborn  im 60. Lebensjahr . Derselbe stand seit unge¬
fähr 12 Jahren im hiesigen Postdicnstc. Er nahm unter seinen
Collegen eine sehr geachtete Stellung ein und war bei seinen
Vorgesetzten sehr beliebt. Auch dem Publikum gegenüber war er
ein liebenswürdiger und entgegenkommender Beamter.

□ Stadt . Arbeiter . Zur Zeit werden nach einer Zusammen¬
stellung, welche im Verfolge eines Antrages des Stadtverord¬
neten Groll , dieser Tage den Stadtverordneten zugegangen ist,
von der Stadt , Alles" in Allem, 884 Arbeiter beschäftigt und
zwar beim Straßenbau 225 Bauarbeiter und 32 Werkstattarbei¬
ter, beim Canalbau 75 Bauarbeiter 10 Werkstattarbeiter , beim
Gas - und Wasserwerk 30 resp. 61, auf den Kehricht-Lagerplätzen
7, bei der Straßenreiuiguug 108 bei Tag und 18 bei Nacht, beim
Reinigen der Ruineneinlässe 6, als Begleitleute der Spreng - und
Abfuhrwagen 18, Straßenwärter 10, bei der Kläranlage 20, der
Kauaireinigung 22, der Sandfangremigung 26, beim Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerk als Gasfabrikarbeiter 93, Gärt-
ueri - und Friedhofsarbeiter 94, Waldwärter 9, bei der Kehricht¬
verbrennungsanlage 21. Die Löhne variiren bei Tagelöhnern
zwischen A  180 —3 50, bei für ihren Beruf vorgebildeten Arbei¬
tern zwischen A  2 75 und A  5 60 abgesehen von einem Appara-
tenwärter in der Gasfabrik , welcher A  1700 Jahresgehalt er¬
hält.

* Die Lohnbewegung der Steinhauer.  Gestern
Nachmittag fand im Restaurant „zur Heidenmauer ", Adler -
straße 6, eine öffentliche Versammlung der Steinhauer statt,
welche gut besucht war . Von den verschiedenen Punkten
stand als erster und wichtigster die Lohnbewegung auf der
Tagesordnung . Die Steinarbeiter — es kommen hier nur
die Grubsteinarbeiter in Betracht — sandten am 14. Februar
d. I . an den Verband der hiesigen Gcabsteingeschäste eine
Eingabe , in welcher sie unter Erläuterung ihrer Arbeits - und
Lohnverhältnisse ihre Forderung geltend machten . Darauf¬
hin ging vom Verbände der Gcabsteingeschäste folgendes
Schreiben an den Vorstand ein : „Antwortlich Ihrer Zuschrift
vom 14. 2. d. I . theile Ihnen mit . daß die Inhaber der hie¬
sigen Grabsteingeschäste damit einverstanden  sind , in
ihren Betrieben die dstündige Arbeitszeit einzuführen , sowie
den Stunöenlohn für diejenigen Gehülsen , die bisher 45 Z
erhielten , auf 50 Z z u e r h ö h e n. auch denjenigen Gehülsen,
die bisher niehr als 45 F erhielten , je nach Leistung bis zu
55 zu zahlen . Wie vorgeschlagen , soll diese Regelung der
Lohnfrage am 7. März d. I . in Kraft treten . Jni Aufträge
der Inhaber der Wiesbadener Grabstein -Geschäfte : Karl
Roth ." — Mit einem Bravo wurde die Mittheilung der
Grabstein -Geschäste ausgenommen . Wider Erwarten sind
die Inhaber der Grabsteingeschäfte über den Antrag hinaus
gegangen und haben ihren Gehülsen thestweije eine höhere
Löhnung  znerkannt , als verlangt  worden war . Der
Gehülfe Wolf sprach in der Versammlung den Meistern seine
Anerkennung aus und legte den Mitgliedern ans Herz , daß
es Pflicht jedes Einzelnen sei, seinen Meister zu unterstützen.
Nicht nur Forderungen inüsse der Arbeiter an seinen Arbeit¬
geber stellen , sondern auch Zugeständnisse müssen den Arbeit,
gebern gemacht werden , wenn ein gutes Verhältniß zwischen
beiden Theilen herrschen soll . Durch ein solches gutes Ein¬
vernehmen zwischen beiden Theilen würden die Meister vor
Pfuscheickonkurrenten geschützt werden und in ihrer Existenz
kerne Einbuße kerben. Solch gegenseiftges Entgegenkommen
verdient Nachahmung . Mancher Streik , welcher unter der
arbeitenden Menschheit infolge Lohnüifferenzen ausbricht
und Tausende von Familien ins Unglück bringt , könnte ver¬
mieden werden , wenn alle Arbeitgeber und Arbeiter in glei¬
chem Ernverständniß handeln würden , wie die Wiesbadener
Arbeitgeber und Arbeiter der Grabstein -Geschäste.

z. Schlägereien . In verschiedenen Theilen der Stadt ha¬
ben sich in den letzten Nächten blutige Schlägereien abgespielt.
In der Nacht von Samstag auf Sonnlag geriethen auf dem
Römerberg mehrere Leute in einen Streit , bei dem das Messer
eine große Rolle spielte. Verschiedene der Radaubrüder wur¬
den durch Stiche böse zugerichtet, so daß sie die Kunst eines Heil¬
gehilfen in Anspruch nehmen mußten. Am Sonntag Morgen
gab eine große Blutlache Zcugniß von dieser Rauferei . — In
letzter Nacht geriethen sich in einer Wirtschaft der Altstadt ver¬
schiedene Gäste in die Haare . Zwei von ihnen erhielten durch
Hiebe mit Gläsern verschiedene tiefe Kopfwunden, die sie sich ver¬
nähen lassen mußten . — In den Anlagen kam es wegen einer
Schönen zu einer kleinen Balgerei , wobei einem der Betheilig¬
ten mittelst eines Messers eine Stichwunde in den Arm beige¬
bracht wurde . Der Name des Thäters , welcher die Flucht er¬
griff , ist bekannt und so wird er einer gerichtlichen Strafe nicht
entgehen.

fs Durchgebrannt ist die Frau eines hies. Tagelöhners aus
der Wellritzstraße . Die „bessere" Ehehälfte hatte sich den Zorn
ihres Mannes durch ihre gerade nicht einwandfreies Benehmen
zirgezogen und dieser hatte ihr deswegen in recht deutlicher Weise
sein Mißfallen bezeugt. Vorgestern schloß die Frau ihre kleinen
Kinder im Zemmer ein, und während der Mann seiner Beschäf¬
tigung nachging, suchte sie das Weite. Von der durch die Haus¬
bewohner herbeigerufenen Polizei wurde den Kindern ein ge¬
eigneterer Aufenthaltsort angewiesen.

ss Radaubrüder . In der Kirchgasse ging es in der Nacht
von Samstag auf Sonntag nach langer Ruhepause wieder ein¬
mal recht wüst her . Zwei Parteien junger Leute war in Diffe¬
renzen gerathen , die dort in Thätlichkeiten ausarteten . Einer
der Kampfhähne soll sogar mit einem Messer um sich gestochen
haben, wodurch die andere Partei sich veranlaßt sah, nach der
Polizei zu rufen . Ihr Rufen hatte Erfolg . Als aber zwei Schutz¬
leute im Laufschritt herankamen, schien den Leuten die Situa¬
tion doch zu kritisch, um sie abzuwarten und Freund wie Feind
suchten ihr Heil in der Flucht.

* Frcmdenfrcqucuz . Die Zahl der bis zum 28. Februar
hier angemcldeten Fremden beträgt 13302 Personen , 5659 zu
längerem und 7643 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich im Ganzen auf 1299 Fremde, 358 zu
längerem und 940 zu kürzerem Aufenthalt.

19.
Iah 7z,,^

* Besitzwechsel. Herr Schirlo Wiesbaden, verkauft? ^ ?-!
haus in Weilmünster durch die Agentur Daniel u.
robenstraße 6 1. Et.

* Walhaüatheater . Morgen Dienstag beginnt die N-
saison mit einem glänzenden Programm . Vorzugskarten
an Wochentagen Gültigkeit . Im Hauptrestaurant konzertiff
ersten Male das Philharmonische Salonorchester
Mailand . etn#

* Walhallarestaurant . Die Kapelle des Walhall
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
konzertirt heute Montag Abend zum letzten Male im x,
slaurant und veranstaltet mit einem ausgewählten Progr
nen Solistenabend.

* Restaurant zum Falstaff . Das Erösfnungsessev. t»
staurant Falstaff findet nicht, wie cs im Inserat irrt^
heißt, am 26. März , sondern am kommenden Samstaa 's.
März , Abends 9 Uhr statt. 'f*

* Das Kaiserpanorama , welches bemüht ist, feinen
ehern stets Abwechslung zu bieten, führt uns in dieser
wieder 2 schöne Serien plastisch und perspektivisch iy_
barer Farbenpracht vor Augen. In Apparat 1 machen wir
bequeme Reise nach Nordafrika , wobei wir u. a. die Städte
gier, Tanger , Oran und Blielah besuchen. In Apparat 2
langen wir nach der Haupt - und Residenzstadt des König-
Ungarn , Budapest, mit ihren herrlichen Denkmälern, sMx
der Hafenstadt und Festung Pala am Adriatischen Meer
tere ist Station der Lloydschifse und nächst Triest , Fjmyx
Spalato der bedeutendste Handelshafen der Monarchie. In '
Hafen sehen wir die österreichischen Kriegsschiffe im F>-
schmuck mit der Paradeausstellung der Mannschaften und"
Stapellauf des Kriegsschiffes Budapest. Jeder , der die
bietuugen des Kaiserpanoramas noch nicht kennt, möge sich'
die Besichtigung dieser beiden Serien von der Vorzüglichkeit
Leistungen dieses Kunstinstituts überzeugen und er wird sich da,
vielen Abonnenten , die sich den Genuß des wöchentlichen Bes»,
ches nicht entgehen lassen, gerne anschließen.

Aus dem(Serichlsfaal.
Sfrafkammern̂ung vom 29. Februar 1904

Beleidigung.
Der Pflastermeister Peter Fleschner und der Sattler isim.

stantin Färber von Eltville sollen den dortigen Stadtbamneistei
Baer öffentlich beleidigt haben. Im Ganzen gaben die Arge-
klagten zu, die unter Anklage gestellten Aeußerungen gethaid
haben, sie bestritten aber die Absicht der Beleidigung und
sichern die Wahrheit ihrer Behauptungen . — Der Gerft
verurtheilt Fl . wegen Beleidigung in 2 Fällen zu A 60, Färb«
wegen verleumderischer Beleidigung zu A.  150 Geldstrafe und
sprach dem Beleidigten Pubiikalionsbefugniß zu.

Telegramme siehe Seite 7.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verb
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; ,
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstcl;  sänunü^

Wiesbaden.

Ter heutige » Auflage unser
diattes ist ein Prospekt der

Conrad & Samberg , Cottbus , beigelegt,
wir der besonderen Beachtung unserer Leserinnen und
empfehlen . -fUE

Jtiei Einkaut von Knöterich -Ther und Bonbons achte
^ auf den Russen. 36811

Kuräukiu zu Wi « sfc * den.

Dienstag-, den 1. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen BlUt - ö »1«;liest erS

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann irm
Naehin . 4 Ulrr:

1. Ouvertüre zu „ Der Feensee “ .
2. Aschenbrödel , Märehenbild . . . .
3. Arie aus „Stradella “ .

t larinette -Solo : Herr Seidel.
4 3 spanische Tänze.
5. Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . .
6 Valse brillante.
7. Glückiicoe Jugendjahre , Potpourri
8 . Stürmisch in Lieb ’ und Tanz , Sehnell -Polk»

Ander.
Bendel.
Flotow.

Mo» ko
Verdi. -
Chopin.
Schrein“
Joh . Stran-

Abends 8 Ubr:

1. Eljen a Haza , ungarischer Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier vuu Sevilla“
3. Cautique de Noöl . . .
4. Immer oder nimmer , Walzer.
5 Melwdie . . . . . i .
6. Ouvertüre zu „Tanuhäuser “ . .
7 Ständchen .
8. Fantasie aus „Der Waffenschmied“

Keler-Bela.
Rossini.
Adam
Waldteufel.
Kubinstein.
Wagner.
Jos rdraos*
Lortzing-

Cjiins toi  12Ko"zsrtefi aiiter Mitwiräaioi MMW-
Freitag , den 4. März 1904,

Abends 7 '/* Uhr:

XI. KONZERT.
Leitung:

Herr Professor ÄnthUf ® M58c *® rmi
Leiter der Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Ph“

Konzerte zu Berlin etc
Solist:

Herr Professor Eugen Vsaye (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

P K 0 G K A M M.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz*
2 Zweite Symphonie , G-dur »
3. Konzert in Es -dnr für Violine , mit Orchester

Heu Ysaye.
4. Drei Sätze aus der Suite Nr 1, op . 43
5. Schottische Fantasie für Violine mit Orchester

Her , Ysaye.
6. Ungarische Rhapsodie No 1 .

I . nummerirter Platz ; *> Mk ; II . nummerirter P 1»*2

Weber.
Brahms-
Mozart.

Tsehack«"
M. Bruch-

Liszt.
4

Gailerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie l'n vVäf
v* v v * ■* **** * vvlllo « &.x)\l lUA. , nftS” I
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptp hijren ■
Bei Beginn des Konzertes werden die

Sartles und der Gallerien geschlossen und nur m
pausen der einzelnen Nummern geöffnet - — , Itotf'

Städtische Kor -ve
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BrieJkaifen
T w m  müssen @i« den Vermiethei |ojort aui die

onns aufmerksam machen und Beseitigung des Mau-
M ^en Tür die verdorbenen Sachen ist der Vermie-

7- e ' schaden Nachweisen können. Die Schadenersatzklage
* imlsgericht anhängig zu machen.

'Zt- mmtisch ^ ater Rhein . Landrath des Landkreises* :tt Herr Kgl . Landrath von Herzberg . Das Land»
E befindet sich Lessingstraße 16.

Abonnentin. Nach dem Tode Ihres ersten Mannes
,~ ie ^och dem hierin von dem früheren Recht abweichen-
Zierlichen Gesetzbuch die elterliche Gewalt über das Kind
achten keinen Vormund . Durch die Wiederoerheirath-
-lierk aber die Mutter im Gegensatz zum Vater , der sie

stalle der Wiederoerheirathung behält , die elterliche Ge-
vJt n̂b ba§ Kind mußte jetzt einen Vormund bekommen. —
****' °flt kann die Mutter einen Vormund nur , wenn sie bis

n ' bie elterliche Gewalt über ihr Kind hat , also sich ins-
e nicht wiederoerheiralitt , für den Fall ihres Todes ; die
E kann nur durch Testament geschehen. Ihnen steht
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Benennungsrecht nicht zu.

Zprsckilaal.
i diele Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine Verantwortung.

Gemeindewahlen.
AusdemRheingau,  26 . Februar.

■ Fm Monat März finden in den Landgemeinden die Er-
ungswahlen zu der Geineinöevertretung statt. Im

Mick auf die Wichtigkeit der Sache erscheint es angebracht,
* :f hmzuweisen . in diese Körperschaften nur tüchtige , ge-

le, mit allen Verhältnissen nach oben und unten vertrau-
Utreter zu wählen. Gar oft wird erst im Wahltermin
da ein paar Stunden zuvor daran gedacht, wer zu wählen

seiund dann mangels genügender Orientirung irgend einem
Jorgeschlagenen die Stimme gegeben. Der nachhcrigen Un-
Mdenheit wird dann durch das übliche Nörgeln und
Lijonmren Luft gemacht.

Zu erwägen ist weiter, daß die Gemeindevertretungdie
Wffen und den Bürgermeister zu wählen hat, eine Ange¬
legenheit, die jeden Biirger berührt und deshalb nicht außer
W gelassen werden soll.

Eine weiters Frage drängt sich auf : Sollen Leute ge¬
wählt werden , die bereitster engeren Körperschaft , dem Ge-
meiuderath , angehören , und diese glauben wir ganz entschie¬
den verneinen zu sollen . Zwar hat der Gesetzgeber stillschwei¬
gend dies gestattet und wohl im Hinblick darauf , daß . wenn
es kleinen Gemeinden an geeigneten qualisizirten Leuten
fehlt , beide Aemter in einer Person liegen können , was in¬
dessen in unserem Bezirk nicht nöthig erscheint . Die Auf-
sickilsbehörde wendet auch gegen diesen Zustand nichts ein,
weil , wie eben gesagt , die Landgemeinde -Ordnung solchen
nicht direkt verbietet , aber daß er der ganzen Einrichtung
nicht entspricht , geht aus der Städteordnung hervor , welche
unbedingt verbietet , daß ein Stadtverordneter zugleich Ma¬
gistratsmitglied sein kann.

Man hat doch die beiden Korporationen geschaffen , um
nicht einseitige Beschlüsse und Handlungen aufkommen zu
lassen , sondern es sollen Beschlüsse etc . eine nochmalige Prüf¬
ung durch die zweite Korporation erfahren . Ist nun ein Ge¬
meinderath zusammengesetzt aus 5 Schöffen , einem Beigeord¬
neten und dem Bürgermeister , welche insgesammt auch Mit¬
glieder der Gemeindevertretung sind , und diese selbst aus et¬
wa 18 Mitgliedern besteht , wird derselbe fast immer mit fei¬
nen Anträgen durchdringen , wenn er vollzählig erscheint , da
die größere Korporation die Gemeindevertretung , nicht im-
mer vollzählig zusammen zu bringen ist.

Wenn also das Gesetz die beiden Körperschaften vorge¬
sehen , so hat es doch unzweifelhaft gewollt , daß diese nicht aus
ein und denselben Personen bestehen . Die Mitglieder des
Gemeinderaths sollen ohnehin den Sitzungen der Vertretung
beiwohnen und bei Eingang in die Berathungen über die ein¬
zelnen Punkte eingehend referiren , welche Ansicht der Ge¬
meinderath zu dem fraglichen Gegenstand genommen , sind
indessen dabei nicht stimmberechtigt , wenn sie ein Mandat zur
Gemeindevertretung nicht besitzen . Im Allgemeinen sollten
sich die Wahlberechtigten recht rege an den Wahlen betheiligen
und durch die Wahl von jungen , thatkräftigen Leuten mit
klarem Blick und offenem Charakter — nicht solche , welche im
Wirthshause das große Wort führen — an einem guten , ge¬
ordneten Haushalt der Gemeinde Mitwirken . Es ist , wie ' s
ehedem gar oft war , eine Wahl doch damit nicht begründet,
daß schon Vater und Großvater würdige Amtsvorgänger des
zu Erwählenden waren , ebensowenig wie Vermögenslage
und Klassenunterschiede . Am allerwenigsten Grund hat man
bei uns , politische Tendenzen in die Wahl hineinzutragen.
Wahlberechtigt sind alle deutschen Reichsangehörige , welche
2-1 Jahre alt sind und selbständigen Wohnsitz haben ( mit
einigen Ausnahmen . Ferner Frauen und Minderjährige
durch Vertreter , wenn sie im Gemeindebezirk ein Wohnhaus
besitzen.

Handel und Verkehr.
Preußische Psandbries -Bank . Aus Berlin , 27 . Februar,

wirb uns geschrieben : Die Generalversammlung genehmigte die
vorgelegten Jahresabschlüsse , ertheilte die Entlastung an Auf¬
sichtsrath und Vorstand und setzte die Dividende auf 7 Proz . fest,
die sofort an der Kasse der Gesellschaft mit A  105 pro Aktie zur
Auszahlung gelangt . Die turnusmäßig ausschcidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrathes , Excellenz Graf .Dönhoff -Friedrich - ■
stein und Wirklicher Geheimrath Dr . Klein wurden wiedergc-
wählt . Nach Erledigung der Tagesordnung theilte Kammer-
zienrath Dannenbaum mit , daß die am Schlüsse des gedruckten
Geschäftsberichtes als schwebend bezeichneten Verhandlungen we¬
gen Verkaufs des jetzigen und Ankaufs eines neuen Bankgebäu¬
des nunmehr zum Abschluß gelangt seien . Der Verkauf des
bisherigen Grundstücks , welches mit JL  11 *50 000 zu Buch stand,
ist zum Preise von A  1800 000 erfolgt . Als neues Bankgebäu¬
de hat die Gesellschaft ein an der Ecke der Voß - und Wilhelm¬
straße belegenes Grundstück zum Preise von A  1300 000 erwor¬
ben , zu welchem noch die Kosten für bauliche Veränderungen
hinzutreten . Die Uebersiedelung der Bank wird im Laufe des
Sommers stattfinden . Gleichzeitig machte der Vortragende ei¬
nige Mittheilungen über den Gang der Geschäfte seit Beginn die¬
ses Jahres , den er als recht zufriedenstellend bezeichncte . An
Emissionspapieren sind bis jetzt ca . A 6 500 000 per Saldo ver¬
knust, doch hat die Nachfrage in allerletzter Zeit nachgelassen,
sicherlich in Folge der politischen Vorkommnisse . Dementsprechend
wird sich die Gesellschaft im Hypothekenerwerb , der bisher in
normaler Weise von Statten gegangen ist , zunächst einige Re¬
serve auferlegen müssen . Die angedeuteten Verhältnisse haben
aber andererseits durch die auf dem Geldmarkt hervorgerufene
Steigerung der Zinssätze zur Folge gehabt , daß die Bank ihre
z Zt . recht beträchtlichen flüssigen Mittel etwas günstiger an-
legen konnte.

* Herboru (Dill), 25. Febr. Auf dem beut? abgehaltenen2. dies¬
jährigen Markt waren aufgetrieben 378 Stück Rindvieh u. 289 Schweine.
Es wurden bezahl! für Fcttvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 70 bis
78 Mk., 2 Qual . 67 bis 69 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual 60 bis
65 Mk., 2. Qual . 55 bis 60 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
ft -schmelk-nd- Kühe — bis — Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
— bis — Mk. das Stück. Auf dem Schweinen,arkt kosteten Ferkel
30 bis 40 Mk., Läufer 45 bis 60 Mk. und Einlegschweine 80—90 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 24. März cr. statt.

Serdiäftlidies,
60 000 Mark . 30 000 Mark , 20 000 Mark u. s iv

das sind die Hauptgewinne der schon am 9. und 10 März zu Rem¬
scheid öffentlich zur Ziehung gelangten Schloß-Burgloose ü 3 Mark, H.
Lotterie zur Erhaltung des Schlosses Burg an der Wupper, — Der
schöne Gewinnplan und der patriotische Zweck: „Die Erhaltung des
Schosses Burg an der W pper" haben zusammengewirkt, di Loose dieser
Ge diotterie sehr beliebt zu machen, so daß dieselben wieder rasch ab¬
gehen und ein schneller Kauf bei einer hiesigen Agentur oder direkt bei
dem Generai-Debit Lud. Müller & Co. in Berlin. Brettestrabe 5, zu
empfehlen ist.

/
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der altbewährten

MAGGI 8
hierin ist sie einzig und unerreicht.i. feins tes Aroma;

-. Größt - Wiirzekraft; ~ £ Z& ,liftVS £ ? m'
-. Unv-ar°..,te Haltbarkeit,  ft, “” »"""-7,"',-
4 Niedriger Preis : schon in Fläschchen von 35 Pfg.an, leere Original.WÜRZE

Man verlange auch beim Nachfüllen ausdrücklich nnr MAGKäI’s Würze.
fläschchen werden billiger nachgesüllt.
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Stoffe
in grosser Auswahl.

kaligzasre 20. Lailggase 20.
464

IstOflitifitjt CliltusMMk.
Synagogenplätze.

’KüiÖd*11'?"11^ .fmeindemitglieber , welche ihre seitherigen
«los^u ^ das am 1. April cr. beginnende neue

» . 8 lahr zu behalten wünschen, wollen dies

U -Mschli-tzlich 40.  März d. I.
•äs 1'EmWch unserem Rendanten, Herrn kenediot

sh üL '"strstraße g, mitteilen; anderenfalls wird von
Ti-sg„?^E Plätze anderweitig verfügt.

^ °ben, den 1. Mär, 4904.
Der Borstand

"er israelitischen Cultnsgemeinde.
Der  Vorsitzende: Simon Hbss

iw- irr-T".- vrra
wr,chc preis
werth zu ha-
bcn siud i. d.

landw.
Central-

Saatstell «,
Marklstr. 12,

gegenüber
RathSkelier.

Aeltestes und
beoeutcndstes
Geschäft der
Umgegend.

WitSdüdkiikl§ k«!iltki!-Vkln«.
Hauptversammlung.

Montay » den 7 . März . Absuds 8V , Uhr » im
Restaurant „ iFriedrichshof “ , Friedcichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 . Bericht der Kassenführer.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahlen für drei satzungsmäßig ausscheidende

Vorstandsmitglieder(Beisitzer).
5. Sonstige Bereinsangelegenhntcn.

6253 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1 . März , Mittag - 42 Uh«, werdeni» dem

Versteigerungslokal Kirchgassc, 3:
1 Pianino. 1 Pseilersptcgel. 3 SophaS, 3 Kommoden, 2 Schreib,
tische, 1 Olatschr. uk, 1 Klriderschi ank, 1 Spiegel, 1 Nächtlich,
1 Belt, 1 Näbmalchine. 40 Rormalhemden und Hosen, 26 Dtzd.
Kragen und Manschetten

öffentlich zwangsweise gegen Baar ;abiung versteigert.
to84 Salm , Gerichtsvollzieher.

P Skonti©©Ibc. erwirkt
trnst Franke, bSÄ*

3609

EU m

Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei dem, uns
so schwer betroffenen Verluste meines geliebten Mannes,
unseres lieben, guten Vaters, Bruders, Schwagers und
Onkels, des Herrn

Adam Kneipp
sagen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank.

vis tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 28. Februar 1904. 6278

xbWÄ-öü,  T -'S. kj-»: :

leßitftguiigs-Jiiptut
Gabi " . Hais Bebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , iowic eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
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Ausgabestellen
deS

„Wiksbilr>kllrrGkileraI-I«rklgel"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Monatlicher Abomremrrrtspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstwaße— Ecke IMoritzstraßc bei F . A. Müller  Colo»
nialwaaren - und Telilatessrnhandlimg.

Adlerstratze — Ecke Hirschgrahen bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstmtzie— Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Franlenst 'catz« 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren»

Handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Mrtzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraffe 1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstratze 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial»

wacrenhandlung.
Hrllmmidstratze — Ecke Hermanstrvtze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannst,ratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibin .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze SO — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Lahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Coloniale

waarenhandlung.
Lehrstrvtzc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cylonial-

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicolasstratze — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhaudlung.
Oramenstraße 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung»
Orauienstrafte — Ecke Göthestratze, L i e j e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 Ecke Nero straffe Michel,  Colonialwaarenhand-

lung.
Köderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l 3 ki, Colomalwaarenhandl
Rödcrstratzb — Ecke Nervstratze bei C. H. Wald,  Colomal - ,

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstvatze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrahe 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraß « — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwa aren Handlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colomalwoareichandlung.
Seeroben strutze 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
WalramstMtze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstrafte 22 — Kramb.  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstnatze — Ecke Jahnstratze bet Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
gimmermannstratze — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Ziliale in Biebrich
Sei Ehr. Ruß . Schlotzstratze 17.

Samstag:, den 19. Marz 1904,
in allen Räumen des Kurhauses:

Strandfest auf Capri
(Bühnenkünstlerfest).

Einlasskarten werden vom 1. März ab in fest
bestimmter Unzahl zum Vorverkautspreis von
Mk bei folgenden Stellen ausgegeben:

KunstsaSon Bangea , Taunusstr., Reise-
bueeau Engel , Wilhelmstr., Musikalien¬
handlung Schellente g , ßurgstr ., Musi¬
kalienhandlung ScheSlen terg , Kirchgasse,
sowie im Bureau des Residenztheaters.

Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Preis
auf Mk. 10._ ^ 93

Großer Fleischabschlag
3?on Morgen 9 Uhr ab wird Vas Fleffch von 2 gesunde

Schweinen das Pfund für 60 und 68  Pfg . ausgehauen . Da selb
auch HauSmacher Wurst das Pfund für 60 Psg.

August Rouge , Metzger,
Steiugasse 34 6-164

Michclsberg
3.prttnitirrpr flof,

uS Metzelsuppe
6277

wozu fieundlichst einladet
Kart Rficker.

tßajlijmis iss .fflaiiijfc
Morgen Dienstag:

IfetzelNuppe,
ccnc JPhilipp Theis.tuoiu sreundilmst tinlabet 6296

Bekanntmachung
Dienstag , den 1. März er.. Mittag » 12 Uhr , werden in

dem Ptandwkal Kirchgasse 23 dadier
1 Theke, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Bild , 1 Ladenschrank,
1 Kanapee, 3 Stühle , 1 Kleiderschrank, I Erkereinrichtung,
1 runder Tisch, 1 Kassenschrank, 1 Schreibtisch, 1 gr . Etagere
1 Sekretär , 1 Waage mit Gewichten, 1 Cisschrank, 2 Schreib¬
tische, 1 Sopha , 1 Teppich, 1 Nähmaschine, 1 Büffet , 2 Ho¬
belbänke, 1 Pappdeckelschneidmaschine, 1 Tuchschneidmaschine
1 Karren und ein einspänn. Wagen 6295

JEIfert , Gerichtsvollzieher.

loliilMcriteiiittutig.
Mittwoch , den 2 . März er . Nachmittags 2 '/, Uhr be¬

ginnend, versteigere ich in meinem Vcrsteigeruugssaale

Nr . 7 Schwalbacherstratze Nr . 7
folgende mir übergebene gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

6 Bekien , Waichkommode m. Marmor , Nachttische, Handtuch-
ständcr, Polstergarnituren , Sophas , Nutzd. Beiticow , Schreibtisch,
Schieibsecrelär , «nt . etugelcater Ebenholztisch , 4 Auszieh-
rische, Pianino , Tische, Stüble und Sessel aller Art , Wiener-
Bank . Etagere, Nähmaschine, 2 verstellbare Patent -Sessel, Nußb.
Säule , Regutalor , Spiegel , Oelgemä .de, Aquarelle, Kupierstiche,
Teppiche, Linoleum, Borlagcn , Lüuser , Porlieren . Bettzeug,
Btdei Waschtische, span. Wände, Rollschutzwand. 2 Wirths-
Büffets , 4 WirtUstische , 70 Wiener Nohrstützle,
Stopfen Maschine, Eisschrank. Bestecke, Nippsachen, G>as,
Poizell n, worunter ca. '-OO Taffen , cleclr. Heil-Apparat , Biolinc,
Gas - und Kerzenlüstres, Gasampcl . Amcril Ofen, Kohlcnkasten,
Krankenwagen Uiid sonst noch vieles Andere m.

srrtwillig iiieistbicleiid gegen Baarzahlung.
Blstchiigung 2 Stunden vor Beginn der Auclion

6290
MIIl, « lm Delfrlch,

Auktionator n»d Taxator . Schwalbacher -raste 7.

dl ItzoMPLvN'L
Leifenpulver

oAfa'ifie $ cfi umr\y
Arbeit a^sn Geld

Zeit.

__ emper
Fabrikation«lieinitjuGehelirmissderFirma:

HMBElilRE -JttiKHT
HofliafaraidSeiner Majestätdes Kaisersund KönigsWilhtünlL

amRaihliauselr RHEINBEMi am Niederrhein.

Gegr . | AJ ._ 1846.
Anerkannt bester Bittefliköri

24 Preis - Medaillen!
MattvoHing«

ausdrücklichi Underfeorg -Boonekamp

Stallung
für 1—2 Pferde aus 1. April zu
vermiettzen 6273

Adlerstratze 53.

«VerlässigerLanhlmge
für bauernde Stelle iiesuchl 6275

Hirsch-Apotheke.

zu verkanfen , 25 „nd
30  Centner Tragkraft.

Näheres Dotzheimer-
straße 88 . 6276

ItivAO ?! !' .

M - Uilke«
in Akkord zu vergeben bet freiem
Transport in die Wobnung.

Offerten snb O . W . 6277
an die Exped. d. Bl . 8280

iMmsL. .M» 0

Clnißrinlliidni-

ätikftl.
Kkrrkil-ZHSikfkl

M . 4.50, 5.50. 7.— 8 — u . 10.—.

Hmkn-Hchmirstikfkl
M . 5.—. 6 —, 7 .—, 8.— u. 10 —.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Bikligste Preise

Reparatur -Werkstätte.

Firma Pins fcchEeider,
Michelsberg 20

gegenüber der Tynagogc.

ULM" LTöeLsts

IGwinnciianceB
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.I
Verlosungs -Kapital über

>14 Millionen Kronen.
J flenfäitiLo] gewinnt!]

iGrösster Gewinn ev . Kronen!

1,000,000
speciell:

600,000
400.000 9200.000I
100.000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000  u.s.w.

|Original -Lose empfehle zum
Planpreisetür erste Ziehung

"Viertel JHL. 2 .50,
Halbe , , 5 . —
tiauze „ IO _ _

Porto u . Liste 30 Pf . extra,
gegen Nachnahme od . Vor¬
einsendung des Betrages.

Bestellungen spätestens bi»
zum

10 . März d . J.
zu senden an

JOHANN LA1INI
Haupt -Lotterle -Einnehmei

BUDAPEST 797.

~Iwgr .Vcwbad.louitsai !̂

Ifiiljisatio)
SvßUna, oder
Dl- früh, wohlsch,̂,.

tragreich, aller
1 ffitr. 11 Dt >i\ «>

Elr 8,50 'Ü,10 »l‘r;
2 M. offen« * ,h

Oowalt
@omcnjü4te, e!

WrerttädtGes

br-tet sich besonderer u»
halber die äußerst qüM-
legenbett, eine elegante, 7 ®

lUatnuiiigseintiii
Salon , Speise,
Schlaf - u. Fremden.
nebst dazu Passenden Dekors
sowie Küche, zusammen«
lhcilt. in einer 1. holmide
zum Versand bereitftehenb

mit 20 % « achj,
f)er fufort oder späier tieferb
erwerben. Anlagen u, j
4055 an Rudolf U,
Frankfurt a M.  g

MHnlklirlm
u . günst. Bedingungen eiucht

Georg Boß
Destcndstr. 15.

Geiragene ^

Schuhe und
Herrcn-Kleider

kault foriwöbiend tzM
Pius  Sehn » i6 «p,

Micheloberg SS

6291

vis -a -vis der
MVeubau , Südseite. ,ch. z<

Wob», in. Lad, der!
cntsv. gleich od. soäler zu vmr

Näh. daselbst Dotzbeimerßr. K.
Port.

Schlafstelle frei
Adlcrstr. 60. Hld. im lj. St. i
tVerrcnfah rad (2)ün

oilllg jtt verkaufen I
Äarlstr. 2, 1 t.

fItriit. 54, 1 großes
Zianner an einzelue

auf 1 Aprii zu Perm.
junges ordenil. Mädchen

Lande in dürgerl
ctf. Hclenenstr. 4, Part
a^ eiralh wünsch- s°f.

rrj . Dame, 28  Jahre,
20 000, spät. 60.000 M.
Off. v. Herren, auchame Ln
mit gur. Lbarall . an . ElüMer
Berlin 8. 42̂ _
("feut 1. April So au »j
(y Ellern mit gut. Lch"
als

Lehrling
für Laden und BüreaU gff. •Krausnick&Co,

Hot-Juweliere,
Kaijei -^ ri ' driäivlatz __

s »-»in ciulhur jiieiderichr., >^
\J, 17  M .. 1 Kommode ... ■
1 nußb .-pol . Lousolschräakch -14
1 Waschkommode J8 t
emschl. Bett 35 1Ä
Bcilst., « pr., Matt u-K-uä"
Cocosiäufer, Reiselofter
mehr

19 Hochstattt
Verlöre»

Cei !ol »osen äon«“ ?. •'
zw. 10 und " Udr,«d.h
Echiersteincr-, Herder«,
ftraße, Ring.

Gegen Belohnung
Kaiscr -Friedrich ^Rmg^ ll̂ ll-
E 'Äramstr . 2L Bdh- «
-Ü.V Wohnung, Stube,
Keller an ruh. Leute Z.

zu verm. Näb . i-ttbem̂ ^ ^ ,^LarmorchaE
tüchtige, sm Pla -t-u-rb-" M

itm ’ Wi - sbad - ««^
Marmor - und
materiaiien -^ nd- st

-ff. i,  v «tr.
Karlstr.

Qipci 'anÄswjy ,

4itti )tti‘r- 6
55  Garienwohn .. -- 0  ^
mit Stall . Su ---r °d°n- armit1. «ptil ej g£ -«

!!!->riiktzl»e
ül-ermmml die #
eines unbewod ' sgiebr
m Wiesbaden ->- »
Garten . F - * **

“■«i' „ beten-ffijpcb. d
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kshts Telegramms
Der ruHUrfr-japanildie Krieg.

Truppenbewegungen.
• mulpo, 29. Februar . Die Japaner haben in den

*~ C, „ nur Proviant und 4500 Pferde gelandet.
J W* ^sher gelandeten Truppen beläuft sich auf

M n Die Garde ist noch nicht nach Korea kraus-
* Dst Artillerie besteht aus 6 Bataillonen . Eine

■'kleinerem Maßstabe soll augenblicklich südlich von
"»attsinden, wodurch ein Vorsprung von 5 Lagemär.

J* nen  würde. 8000 Mann mit einigen Geschützen
^ "e'nblicklich oberhalb Söul im Vormarsch begriffen
' M Direktor der Telegraphenlinie signalisirte das
rucken russischer Patrouillen.

29. Februar . Nach Privatmeldungen der
1 .* ollen japanische Truppen zu Lande aus P o r t A r -

„r Vordringen. _ . a
Petersburg , 29 . Februar . Vom Tage der Krregser-

bis heute sind auf der si b i r i sche n B a h n 132 Ml-
mit Transporten von je 400 bis 900 Mann besor¬

gt worden. Von jetzt ab bis aus werteres gehen täglich 6
* - nge mit Truppen ab. Alle übrigen Züge haben le-

Proviant und Munition zu transportiren.
^ «onbon, 29. Februar . Der „Standard " meldet aus
8 «: Aach einem amtlichen Berichte wurde eine Abtheilung
K̂ jsischer Infanterie  eine halbe Meile nördlich von
' rgjang bemerkt, die infolge Feuers  des japanischen

* Postens sich zurückzog.
Von der Flotte.

London, 29. Februar . „Daily Mail " meldet aus Hako-
fbäte daß ein Panzerschiff, welches dort eingelaufen ist, die
' Wesenheit eines r u s si sche n K r e u z c r s östlich der In.
l^ Kunkazan signalisirte. Gerüchtweise verlautet , Wladi.

Mok sei seit vorigen Donnerstag von japanischen Kriegs-
i blokirt.

Der Blokade » Versuch.
Niutschwang. 29. Februar . (Reuter .) Augenzeugeir

LkSletzten Versuches. P o r t A r t h u r z u b l o cki r e n, er-
Mn. daß am Mittwoch etwa 19 Mann , die sich aus den ja-
Mischen Dampfern befanden, in Zivükleidung an Land an»
ip und sofort gefangen genommen wurden. Die russi-
iihei, Kreuzer„Askold" und „Bajan " näherten sich zunächst
da japanischen Flotte, kehrten dann aber wieder zurück. Dies
Manöver hatte augenscheinlich den Zweck, die Japaner in nä¬
here Schußweite zu locken. Dies gelang jedoch nicht. Zwei
lm den Japanern geschossene Granaten fielen in die Stadt.
2er Kreuzer„Redwisan" dient gewissermaßen als Hilssfort.
2erf.-emde Ingenieur , der beauftragt ist das Schiss flott zu
Machen, gab jeöe Hoffnung aus Erfolg auf . Das Stück. Ivel-
kl  eingesetzt wurde, um das von einem Torpedo gerissene
Söf zu stopfen, hielt nicht. Der Kreuzer „Nowik" ist wieder
mslzebessert. Der Kreuzer „Pallaüa " liegt im Trockendock.

Die Trauerieierllchkeitcn in Kiel,
llicl, 29. Februar. Gestern Abend 10 Uhr fand die sei-

ÄicheUeberführung der Leiche  des kleinen Prinzen
scinrich vom königlichen Schloß zur Nikolarkirche statt . Dem
^chenkondukt voraus schritt eine Abtheilung Matrosen mit
.chultertem Gewehr. Hieran schloß sich eine Abtheilung
«ioldaten mit Fackeln. Hinter diesen trugen Fähnriche
^See den weißen Sarg mit der Leiche des Prinzen . Dem
^ folgten der Großherzog von Hessen, Prinz Heinrich,
Hofstaaten, die Angestellten und die Dienerschaft des
Wies. Auf dem Wege vom Schloß durch die Däni 'che
Mßêund über den Markt bildeten Mannschaften der Gar-
^Spalier . Hinter diesen drängte sich eine zahlreiche
Memnenge, die den Zug vorüberziehen ließ. Bei dem
uesfen vor der Nikolaikirche läuteten die Glocken. Der
k vmrde vor dem Altar niedergestellt. Nachdem Prin-

UHei nrich mit Gefolge zu Wagen eingetroffen war . fand
Sturze Trauerfeier statt.

20 Februar . Im Kommunallandtag erklärte
^ »rsitzende. daß der Landesausschuß beschlossen habe, aus
18 êt  100. Wiederkehr des Landgrafen Philipps
bto- J 0^ m ü 11) i g e n von Hessen  in ganz Kurhessen

zu arrangiren . die jedenfalls Ende Juli d. Js.
wllen würden.

29. Februar . Der Vorsitzende des hie-
i . ^ Elchastskartells Karl Köhler wurde von der An.

"fr e'n Flugblatt verschiedene Bevolkerungskreise zu
^Wätigkesten gegen einander ausgereizt zu haben,

gesprochen.
29- Februar . Vom Kolonialamt ist die Nach-

MM trosten, daß der bis jetzt vermißte Farmer Ernst
«Kot em  Pächter Mähereros , von den Hereros er°
Mft  wurde.
Wen Februar . Die B ä cke r g e h i l f c n befchlos-

v ' "^ Meister zur Jnnehaltung der letzter Zeit ge-
^Nviriop̂üändnissc in Bezug auf Löhne und Arbeitszeit

und andernfalls sofort in den Aus stand  zu

2̂ -, Februar . „Daily Expreß" bringt die an-
Rilifcjp. ^ uicht bestätigte Meldung. Expräsident Krü-

5}elobm ^ ent0ne ^ ^ ben.
Februar . Auf der Pacific -Bahn fand in

i Ĵackson eine Dynamit - Explosion  statt,
tvurden getötet.

Wies »a»e«er Geaeral -Aazetger.

Lghal-Kterbk-Airsilsumngi'-Kirlse.
Am 17. Januar d. Js . fand unsere Generalversammlung statt.

In derselben wurden be der Ergänzungswah: de Vorstandes vier
ausscheidenve Herren nichtw edergewä lt (Zwei Herren waren nicht
anwesend i re Wiederwahl demnach statutengemäß ausgeschlossen.,
D eseS Vorkommnis gab dem„ Wiesbadener Aoiksblatt " Veran¬
lassung, seinen Lesern in Nr. 16 Nachstehendes aufzutischen:

„Einen Reinfall
erlitttcn die Sozialdemokratn am letzten Sonntag in der Gene¬
ralversammlung der »Wiesbadener Lokalsterbeversichernngskasfe"
Bei der Vorstandswat,l wmdeu sämmttiche vier soziatoemokratyche
Vorstandsmitglieder nicht wiedergewählt."

Stervekasscn haben mit Politik nichts zu tun. Der Ver¬
stand sah sich daher veran aßt, und be,ch oß einstimmig, folgende Be¬
richtigung dem obengenannten Blatte zuzuichicken:

B cr t cht gun g Der Unterzeichnete Kassenvorstand besteht
aus 15 Mitgliedern, Welte Anhänger verschiedener politischer
Parteirichtungen  sind . Dieselben haoen noch niemals
Veranlassung gehabt, ihre politischen Anschauungen gellend zu
machen und dürfte auch der Herr Berichterstatier bczüg ch deö
„Reinsalles"  nicht in der Lage sem, einen Nach wes da¬
rüber zu erbr ngen. daß in den Vorstandssi sungen
Politik  getrieben worden ist. —Im Gegenteil waren d,e vier
uusgeichiedenen Herren stets bemüht, die dem Vorstande ob.iegen-
üen Geschäfte in nur rein sachlicher Weste und dem Uassenstatut
entsprechend zu erledigen, wobei ausschließlich nur die Jnter-
t esi c» der Kasse  und der Gesammthet der Mitglieder
maßgebend waren. Wir erklären darum den Bericht in Nr. 16
„Volksblatles" mit der Ueberschrift: Gin ,,Re nfall" als utcht
den Tatsachen entsprechend. Der geschäftsführende Ausschuß der
„Lokal-Sterbeversicherungskasse."

Diese Berichtigung brm t nun das „W BolkSbtatt " in
No. 36. setzt derselben aber folgende Zeilen vor.

Ein sozialvemokrarisetier Reinfall.
Unter dieser Spitzmaikc berichteten wir unlängst von einem

Vorgängeb i der Vorstandswahlder„Lokal-Stccbeversicheruugr-
kasse". durch welchen vie der soz.-dem. Parier angchörmde Herren
„liinausgewähll" worden sein sollen. Heute, nach reichlich diei
Wochen, ichtcki man uns unter Berufung auf das Preßgesetz
eine Berichtigung Nicht aus diesem Grunde — denn das
Schreiben in keine Bericht gung, sondern höchstensen Recht¬
fertigungsversuch- geben wir der Zuschrift Raum, sondern weil
es unsere Leser rnterress ercn dürfte, über die Vorgänge in den
sogenannten  neutralen Vereinen hin und wieder etwas zu
hören. Die Zuschrift lautet:

(: Hier folgt obige Berichtigung:)
und giebt ihr diesen Schuß mit auf den Weg:

— Die Zuschrift berichtigt Sachen, die wir gar nicht behauptet
haben. Wie uns von anderer Seite mitgetcilt wird, sollen tat¬
sächlich nur zwei der soz.-dem. Partei angchörende Herren nicht
geivählt worden sein. Warum die Herren aber so empfindlich
sind, ist uns nicht rechtkar, es gieöl doch noch mehr Institute,
in denen die Soz aldemokratcn das Heft in der Hand haben und
— bei gegebener Gelegenheit auch von ihrer Macht Gebrauch
machen*Damit genug für heute.

Die Borstandssitzungen unserer Kasse finden monatlich einmal statt,
früher konnte die Berechtigung also nicht erfolgen. Während des nun¬
mehr 32jährigen Bestehens der Kaff- hat de Vorstand stets nur die
Interessen der Kasse und ihrer Mitglieder im Auge gehabt und wird
dies für die Zukunft auch nicht anders können. —

UnserenM tgliedcrn und denjenigen, die es werden wollen, zur
Beruhigung: politische Souderintcrrcffen sind in unserer
Sterbckasse ausgeschlossen, trotz der Absicht des „W.esbadener
Lolksblatt" solche hineinz,tragen.

Auf weitere Polcm.k müssen mir verzichten.
Der Vorstand:

Heil,  städt. Vollziehungsbeainter,
©toll,  Kassirer der Stadthauptkasse,
Lenins,  Buchdrucker,
Ehrhardt,  Lchrcr,
Ernst,  Kassirer der Ortskrankenkaffe,
Groll,  Gastwirt und Stadtverordneter.
Geißler,  städt. Betricbsmeister,
Halm,  Lackirer,
Mühl,  Schneidermeister,
B eu r >i!g, Schrcinermeister,
S chl ct der , Schnhmachcrmeister,
Sprunkel,  i Fa. Zingel Nachf.
S t et n r i tz, Tapczierermeister,
W ittmann,  B chdrucker. 6261

magerfleirdi
Bicnnci-I 1734 g,gc., Wismar a . d . Ostsee.

Femstk hervorragende alldclannlc und beliebte Special -Marken
Whisky Fl . 2 Mk an. ,chr ai»r Kor branntweiu

aU Lil. Fl. Akk. 1.50, zu habenb-i:
(S, Acker Nachf.. vofl.. Gr. Burgfir 16, E. Brodt , Albrechtstr. 16,
P . Endrrs . Michelrbcrg, Aug. Engel . Hofl., Taunus- und Wil-
helmstr, I . Frey , Schwa bacherür. 1 . D . Fuchs . Saalsgasse 3,
Adolf <8 nter. Babndosstr., Fr. Groll. Görhestr. und Ecke«doiss-
allee I . H.inb. Mühlgassk. Adolf Hatzbach Hellmundstraße 43,
Faeob Hnber. Bleichstr,. Ehr. Kciper. Webergaffe 34, IC
Keiprr, Kirchgaffc 52, Fr Klitz Alachs, Rheinstr. 78, Wilh.
Kohl. Seerobenstr. l9. Fr. La .P»ö. Rheingr. Ecke Kirchqasse,
LouiS Lendlc SiislNr. 18. Wilh. Maus , Castclür. 10, Carl
Mcrn Wilhelmstr. 24. Fritz Schmitt. Wörihstr. 16, C. F- W.
Schwanke Schwalbacherstr. 43. Oökar Siedert , TaunnSstraße,
Georg Stamm, DrlpasPcür. 5, I . M. Weber, Moritzstr. 18,
Robert Weck, Herderstr. 17.

Ferner zu haben IN Hotels und Restaurants.
Vertreter: 6274

N !. Piroth , Gonstnhtlm-Mllm;.
Telegramm!

An- und̂ erkauf von ijfltag. Zchuhenu. Ztikfkl.
6149 ÖLST Immer noch:
Her »»®n - Sohleiri und «Fleck 2 .,50 Wik.
(tiimeii - Sohlen und »Fleck 1. 80 , ,
Kinde **- Sollen und »Fleck von 80 Ff . an.
wairamstr. jj aĉ er, Schulimacher.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3962
Mauergaffc tfiMittllaHtnli Metzgergaffe

19. Jahrgang.

Auszug ans 0cm CivilstanSs -Register der Stadt Wies-
üade» vom 29 . Februar

Geboren:  Am 24. Februar dem Schreinergehülfen
August Marx e. T ., Anna Maria . — Am 25. Februar ^ dem
Fuhrmann Peter Geiling e. S ., Georg Josef . -— Am 25. Fe¬
bruar dem Gärtner Josef Ebenig e. T ., Martha Ferdinande.
— Am 28. Februar dem Gärtner Nikolaus Sauer e. S .,
Heinrich Georg. — Am 26. Februar dem Handelsgarrner
Gottfried Schoche. T ., Withetmine Emma Luise. — Am 23.
Februar dem Schlossergehülfen Josef Schupp e. S ., Josef
Johann Karl Louis Martin . — Am 28. Februar dem Schrer-
nergehülsen Josef Höwer e. S ., Jakob Albert . — Am 26. Fe¬
bruar dem Fuhrunternehmer Hermann Bunge e. T „ Emilie
Susanna.

Aufgeboten:  Der verwittwete Bäcker Johann
Schenkel zu Sandhosen mit Susanna Detroy zu Ludwigs¬
hasen. — Anstreicher Ferdinand Ladstätter hier mit Maria
Hahn hier. — Taglöhner Friedrich Johann Köster zu Lim-
bürg mit Katharina Schmidt das. — Kreisausschußbote Wrl-
Helm Friedrich Dietrich hier mit Wilhelmine Karoline Mark¬
los zu Diez. — Maurer Georg Kohlhöfer hier mit Elise Grreß
hier. — Konzertmeister Max Emil Hermann Post zu Dresden
mit Frau Maria Christiane Henriette Lehr geb. Dinges hier.
Glasergehülfe Franz Hennig hier mit Elly Schmidt hier. -̂
Lsaufmann Albert Giebermann hier mit Susanne Lampert
fiter. — Kellner Gottlieb Roth hier mit Katharina ^ Wirth
yi^x, — Bleilöter Lorenz Baumann zu Oestrich mit Anna
Hombach hier. . , ,

Gestorben:  Am 27. Februar der Gärtner Jakob
Tambmann , 61 I . — Am 28. Februar Margarethe geb. Do¬
bra, Wittwe des Fuhrunternehmers Emil Schmidt , 71 I . —
Franz , S . des Maurers Wilhelm Schmidt , 1 I . — Am 29.
Februar der Privatier Wilhelm Krohn , 61 I . — Der Ober¬
postsekretär Julius Schmidtborn , 69 I. Sgl. Stasdesaml.

'Wäsche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

|H|-Baby-Artikel-Inf
Gelegen heitsgesche nken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279«L,Wiesbaden,Bahnhofstrasse 8.fmmumammmmm ammm

Die

Schutzmarke Pfau.Padkete mit

Vofeirütter-Spedaliliiteii
von

enthalten

Scheibe& Co., Wiesbaden,
voller Gewichtv. V- resp. 1 Pfd

iu vorzüglichster O,ualität-
Eigenes Nabattsystemdurch Sammeln von Siegelmark cn

Verkaufsstellen:
0 .V8iea, -S>rogei '»e (Theodor Seulberqer), Schulgaffe 7;
Drogerie Moebus , Taunnsstraße 25;
1,uxembarg -Drog ., Luxemburgstr. 8 (Kaiser Friedrich-Ring 52);
Westend -Drogerie . Sedanplatz 1;
Fr . Stavessimgen , Biebrich, litaiuzerstraße und bei
Seilei be & Co ., Zoologisches Specialgcschafr, Vogelkäfige, Aquarien,

Terrarien rc., Sämereien und Vogelsullergroßhandtung, Friedkich-
stras?e 46 ^ nahe der Kaserne.  6100

. de ^ eiä

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Musikwerke
solbstspielendesowie
Drehlnstrumsnts
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

LÄ Ujesdadkiirr€möiUmt>erU® 3

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
•rstkl &snige,
vorzti glich,

funktionieren¬
de Apparate toh
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

anbespielteWalzen
Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern

Bia!& Freund in Breslau Q.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Submission.
Zur Regulirung des Rambaches im Hofgartengelände

der Gemeinde SonUenberg sollen die Arbeiten, als:
Crd - und Maurerarbeiten , sowie Schlosser - und
Ansireicherardelte » im Submissionswege vergeben wer¬
den, wozu Termin auf Samstag , den 5 . März d Js «.
Nachmittags 4 Uhr , auf der Bürgermeisterei anbc-
raumt ist. ' Die Submittenten haben ihre Offerten ver-
schlossen mit der Aufschrift — „Rcgulirung des Rambaches"
— reck' tzeichtig vor dem Termin , da'elbft einzureichen. Die
Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschlag sind aus der Bürgermeisterei während der Bureau-
stimden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags einzusehen und Letztere gegen Erstattung der
Schreibgebiihren in Empfang zu nehmen.

Sonneuberg, den 25. Februar 1904.
0205 Der Bürgermeister : Schmidt.

J

[
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rreussische Pfandbrief-Bank.
!lr Bilanz pro 1963.

Aptiva.
An Hypotheken zur Deckung füp PfapdbHef ® , , ,

» Hypotheken zur Pechuog fjjs Carfiffkäta . , . ,
n Hypotheken zur Deckung der Depotscheine , . .
» Freie Hypotheken . . . ,
, Kommunai -Darlehne zur Deckung von Kotncqnnal-Ohlig.
» HJeiubahn-Dariehne zw Dcchuug von Ki«iqb,bp -Dblis.
» Bestand eigener Emissionspapiere . . . , ,
» Kaesen-Pust ^nd .
» ^ cchsel-Hesiftnd (davon H, 3861837.35 IVcchesI «rstqx RcplsperBankhäuser ) .
, Kupons- und Sorten -Bestapd ’
, Anlagen in inländ Staats - und Kommunaj-Anlelhen etc.
» Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen kurshabende Effekten

mit yppsehnftstnässiger (Jeberdeckuug . , , ,
„ Debitepen (davon jp 187157095 gegen kBFsbabende Effekten tfi \t

satsungsmässiggr IJeberdeckong ) , , . . , . ,
n ?ipsen ptc . auf Hypotheken -̂ K <>mniupa | - und Kleipb ?kn -Darl . j

postnumerando fällig am 2. Januar 1004 , . . " ,
• rückständig aus dem Jahre 1903 . . . , , . ,

Bankgebäude Vossstrasse 20/30
Inventar . . . .

Per Aktieu -KapM
Hypotheken .Pfandbriefe zutp Zingfusse ypn 8Vj'/9

M.
181630317
18598200
2045800
3597000

18505227
7346( 1j

6069605
19363

Pf
33

M.

231722657
1514106
202PÜ44

4106638
228123

1731208

5410000

15ZZ714

Pf

2088967
1150000

100
M4MZ

42

88

v
*
«
V

V
f»
t

V
9
9
9

9%% .4»/.
8'/.°/.
4%
aVI»
8 ',, «/
8-3.°/
4%
3V»%
4°/o

,» '
s »

Hypothekau -Pfpndbriefe
Hypothekgn .Pfandbriefe
Hypatbeken -ßertifikatg
HypoihekenCertifikatg
Hypatbeken -Depotscheine
Kommunal-Obligationen
Eommunal Obligationen
Kommunal-Obligationen
Klewbabutz» Obligationen
Kleinbahnen -Obligationen
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere
Zinsen auf verausgabte Emissionspapier ® .
Küekständige Dividendenscheins , , ,
Kreditoren , . . . . . . .
Depositen . . . .
Kapital -Reserve (Statutenmässig Beitrag bereits tiberseh ) . ,
Ausserordentliche Reserve , erd , der diesjährigen Zuweisung in
Höhe von M. 50,0000 . . . . . . . .
Reserve für Beamten-Pensionen , erd . der diesjährigen Zuweisung
in Höhe von M. 10,001.— . .
Agio aus verkauften Emissionspapieren . . . . . .
Disagio aus zurückgekauften Emissionspapieren , erd , der dies¬
jährigen Zuweisung in Höbe von M. 133,954 60 .
Provisionen aus noch nicht abgelaufenen Darlehensgeschäften ,
Reingewinn.

M.

15703800
11663100
98191300
6397900

1227O300
3045800

19342100
9000000
2083500
833000

5901500

Pf M. Pf
18000000

Berlin , den 31. Dezember 1903.

Preussische Pfandbrief -Pank.
Dannenbaum* Gorton. Zimmermann.

221065300—
565800

2389886 43
61461-

2160382 01
842777 30

2000000 —

950000 —

204410
866040 18

655505 17
410000 —

1889313 46

2olb04559,5ü
1224

Usbernahma.Anzeige.
P0"'

Meinen werten Gästen, Freunden und Bahnten , sowie derv
ehrlichten Nachbarschalt mache ißh hierdurch die Mitteilung dMg
das nenrenovjrte allbekannte Restaurant

-
„Zum Falstaff“

Morftzstrasse Wo . IG,
§ßit }• Februar übernommen habe.

lob werde mein Verdienst darin suchen, dasselbe in seitheriger b.
Wäbrter Wpi§e auf der Höh§ zu erhalten, qnd sneg. dnrclj Führn«
einer preiswerten gediegenen Küche , meine verehrliehen Gästei
jeder Riphtung zufrieden zu stellen. ’ T T

Zum Ausschank kommen:
Bas best renommirte „hell Export “ aus der Hof-Brauerei
Schöfferhof (Mainz), das belichte „Fürstenherfi -BriiD«
Tafelgetrftnk Sr. Maj. des Kaisers , und „MüneW
Hackerbräu “ (wie im Kurhaus ), sowie garantül reine

Weine erster f irmen.
Im Anschluss an obige Anzeige erlaube ich mir zu dem am

Samstag , den 5. Mürz, Abends 9 Uhr, stattfindenden

gemeinschaftl . Essen f'
ergebenst einzuladen, wozu die Listen zum Einzeichnen offen liegen bei-

Aug. Momberger , Moritzstrasse 7, Friedr . Groll, Goethestrasse
J. C. Keiper, Kirchgasse 52, C. Erb, Cigarrenhandl. und im Restaurant!

Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittet 6208

Eiull Monte , Inhaber.
® ®® ® ®® G® GG 8 ® ® ® © ® ® © ® ®© ® ©©{

6286
Geschäfts Derlegung.

Von heute ab befindet sich mein Geschäft nur noch

SS “MicheisbergW
•vis -ä-vis - er Synagoge.

Fins Schneider , 26 Michelsberg 36.

Walhalla - Theater . Igjjjjuiĵ | | ZĤ s-irle.
Heute Eröffnungs-Vorstellung.

I . Grosses Frühjahrs - Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. März.

© Patty Frank , ©
idio besten Parterre -Akrobaten der Welt 6 Personen.

tEScssr’ Les trois Etoiles.
Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett

Seppl Mauermeier.
Süddeutscher Humorist.

Lydia Bohranow
in ihrem Traum von Licht und Schönheit.

Phantasie - und Serpentin - Tänzerin I. Ranges.
The Marcellys.

Original Excentric musical clowns,
Goltz-Trio.

Equilibristen auf rollenden Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl und Mary Ohm

mit ihrer grossartig dressirten Tiergruppe, Bären, Ponys,
Hunde und Affen.

Geschwister Petram.
Theater Fantoche , Cirque en miniature.

Lona Cass, Excentrique Tanz-Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen. Vorzugs¬

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CONCERT

des „Philharmonischen Salon-Orchesters Odierna“
aus Mailand . Eintritt frei. 6289

Residenz-Theater.
Direklion: Dr. phil . H. Rauch,

Dienstag , deu 1 . März 1804.
164. Abonnements-Vorstellung Abonnement; Billetr gültig

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

Regie: Albuin Unger.
» , * Vicky ^ . . . . Elly Arndt

vom Stadttheater in Rostock aeS Gast.
Nach dem 1. u. 3. Akt« finden grüße« Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr' — Ende 9'/, Uhr.

Montag , den 29 . Februar 1904.
86. Vorstellung. 63. Vorstellung. Abonnement A.

Der Zigerinerbarori.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M, Jokai'S von I.

Schnitzer. Mustk von Johann Strauß,
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Homonay, Obergespannd. Temeser EomitateS Herr Enge'mann
Contc Carnero, königlicher Tommissär . . Herr Andriano.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . . Herr Henke.
Kalmann ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . Herr Rudolph.
Arsena, seine Tochter . Frl . Corde«.
Mtrabella, Erzieberin im Hause ZsupLn's . . Frl . Koller.
Ottokar, ihr Sohn . Herr Klarmüller
Czipra, Zigeunerin . . . . . . Frl . Schwartz.
Saffi , Zigeunermädchen . . . . . * * *
Pali . Herr Zollin.
JoSzi j . Herr Müller
Ferko > Zigeuner . Herr Ebert.
MihLly 1 . Herr Winka.
Jancst Herr Schmidt.
Ein Herold . . . . . . . Herr Spieß.
Miksa, Schiffsknecht. . Herr Berg.
Jstvan , Zsupkn's Knecht . . . . . Herr Waiden,
Mina, Arsena's Freundin . . . . Frl . Ratajczak.
Ein Zigcuncrknabc . . . . . . Kl . Schneider,
Sepl, Laternbub . . Frl . Gothe.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsena Junge
Cziko's. SchiffSkncchte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder.
Trabanten, Grenadiere, Husaren. Marketenderinnen, Pagen, Hof-

herren und Hofdamen, Ralhsherrcn, Volk re,
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate, 2 Akt: JsW

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte de« vorigen Jahrhundert-

* * * . Frl . Saivi.
vom Stadtlheaier in Mainz al« Gast.

Nach dem l . und 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/j Uhr.

Dienstag , den 1. März 1904.
36 Vorstellung. 64. Vorstellung. AbonnementD

Erste Gastdarstellung beä Herrn I >r . Max Pohl vom Königliche‘
Schauspielhauszu Berlin.

Nathan der Weise.
Draniatisches Gedich. in 5 Akten von G. E. Lessing.

Regie: Herr ttöchy.
Sultan Saladin.
Siitah , dessen Schwester .
Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem
Necha, deffen angenoinmene Tochter
Doja, eine Christin im Hause des Juden als Gesell¬

schafterin der Recha . . . . . Frl . Ulrich.
Ein junger Tempelherr . Herr Malcher.
Al-Hafi, ein Derwisch. Herr Tauber.
Der Patriarch von Jerusalem . . . . Herr Mebus.
Ein Klosterbruder . Herr Rudolph.

Die Scene ist in Jerusalem.
* » * Nathan . . . . Herr Dr . Max Pohl.

Nach dem 3. Aste 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 10 Uhr.

Herr Lefsler.
Frau Ncnier.

* * *
Egenolf.Frl.

Bekanntmachung.
Kollilttjlrigmiiig im Wersteim Örmtiifow
Freitag , dca 4 . März I. Js ., Vormittags 10

anfangend.
Es kommt zur Versteigerung in den Distrikten 71

waag, 12 Hämmereisen, 20 und 22 Pfuhl und 1 Heck^
a) Nutzholz.

Eichen: 62 Stämme mit 21,96 Festm.
8 Stangen 1. Classe.
5 Stangen 2. Classe.

19 Rm. Schichtnutzholz(2,20 Mtr. lang,
Buchen: 6 Stämme mit 4,69 Festm.

10 Stangen I. Cl. (Langwieden).
Birken: 18 Stangen 1. und 2. Classe.
Erlen : 10 Stämme mit 3,35 Festm.
Kiefern: 16? Stämme mit 90,46 Festm.

44 Rm. Schichtnutzholz, 1,8 Mtr. lang,
b) Brennholz.

Eichen: 2575 Wellen.
Buchen: 8 Nm. Scheid- und Knüppelholz.
Kiefern: 83 Rm. Scheit- und Knüppelholz.

550 Wellen.
Erlen: 4 Rm. Scheit- und Knüppelholz.

125 Wellen.
Sammelplatz ist um bUO Uhr am Forsthaus

blick." Az.«
Schierstein, den 27. Februar 1904.

Der Bürgermeister.
1233 Lehr^

Sormenberg.
Bekannlmachnng. .

Samstag , den 12 . Marz d. J4 -. RachM'
4 Uhr , werden im Rathaus zu Sonnenbergi^ ' ^,
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten, an
Ration der elektrischen Bahn belegene
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter g»
Zahlungsbedingungen versteigert. ,

Die Unterlagen sind auf der Bürgermeisterei»
legt.

Sonnenbcrg, den 25. Februar 1904
Der Bürger

Schmidt

ämbii Seidenraupe^ 1
38 Saalgasse 38.

Dienstag-

Metzelsuppk'
wozu sreundlichst einlabet̂
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Kaiser Friedrich-Ring 52.
Telefon 2993.

Alle Artikel r.nr eeburlsbilfe,
Kinder - u. Krankenpflage.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
f * RSonatobinden

r von  90  Pfpr per i>tz. an etc , etc.

BroscJre„Malter u. Kind“
J gratis , 5628 ^

LUXEMBURG FR ° SLRIE

ErsPf!s-N.rlkg»«z mid-EmMlüiiz.
Meiner wertben Kundschaft, verehrten Damen und Nachvarschaft

zur Nachricht, daß ich mein Geschäft»ach 4703
LZGliLZ8ts°LL8KO3 , 1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden Arbeiten uestens
cmvfohlen. Achiun Isvoll A . Zlieber , Damenschneider.

*£ > Hem -Jos-

rrDmn1 ^ ¥' KOLK*
) * »4» »*# **»» *****

fein
alt

feinst,
sehr all

Prels ( V r Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5 —
1 /.-PI. 1- 1.20 1.35 1.50 170 .20 2 70

ISST Aerfilich empfohlen ! iM 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Beleuchtungs-Körper
aller Art , zn Gas u. elektr . Licht, zu enorm billigen Vreiien.
Bestes Fabrikat , modernste Ausführung.

K. Brandstätter, Installateur.
Markt raste 23 , gegenüber dem Hotel Ei "bor» .

Kein 'Ji  b n. Großes Lager im 1. El ck. 6109

«LSKWWWWlM!

As Mi des Coiafiabias
Sturmvostei -M odrU 1903

Es ist das langgesmbte und billigste Rad.
Feinste BriiststonSarbeil , ! Höchste Eleganz,
Größte Stabilität , >Niedrigster Preis.

— ÜJiau verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, lieiern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel , j

Gebr. Grüttner
Fahrräder und  N ä h m a .s chi n e n,

Berlin .Halensce 97.
SBBKSSU

Mein Bureau sowie Wohnung befinden sich jetzt
Kaiser Friedrich - 59

Laden und III . Etage.
Carl Crötz,

General - Agentur Haupt - Agentur
der Baseler Lebens- u Unfall* der Preussichen Feuer- Var-

Vers .Gesellschaft in siCherungs- Actian Ges Usch.
Basel . Berlin.

Hypotheken - nnd Immobilien -Agcntnr.

IW *§'$ jktzt WÄ Nicht dilßkMsku!!!
l. Psd. besten Crystallwürfelzucker für 16 Pig. zn jedem Pfd.

Cafsee per Pfd. vo > 60 Psg. bis Mk. 2.00. 92/162
Mk l .00 Spezialität Java mit Äuaiam. gebr. Psd Mk. 1.00.
20 Ps. Ist . gein. Gwesrafsinade10 Psd Mk. 1.95.
20 „ Gemüsem-deln, Hausm,, Gem Obst Psd. 25—60 Psg.
20 „ Große türk. Pflaumen, calis. Psd. 25—'70 Psg.
12 „ Garant, gutkoch. Hüisensrüchre, Haferflockcn 20 Pfg.

Telefon 125. J. Sehaab, .3.
45 Pfg Borg. Tischw.,Lanbenh. 50, Bodcnb. 60, Lorcher 80 Pfg.
Mk. 1.00 Erbach., Rlidesb., Höchst. Mk. 1.20 rc. bis Mk. 3.00.
Rotweinep. Fl. v. 70 Pfg., Moselweinep. Fl. v. 50 Pfg an.
Südweine, wie Portwein Pik. 1.25. Malaga, Sherry, Madeira,
Cognac Scherer Fl. 3.00 b. 1.90, bist. Sorten 1.25 b. 2.00 Mk.
Deutsch, u. fran;. Champagner, Arrac, Rum p. Fl. 2.00 Mk

Gebrauchte Möbel (jeder Ach,
rzarrze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger liebernähme »ets gegen Cassa

und guter Bez .hlnng. 1130
Jakob Fuhr , (Sal&pfft 12. W

Hosenträger,
Portemonvairs

billigst

A. Letschert,
Aliidkmiiklijlmsjk. 10

.if  _ Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk,,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

Irricat« 4® *’©»
nach Professor Esmarscli,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clyetier Kohr

Iron Mit . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

'x
%

Clystier-
Sf.ritzen

von 60 Pf

Ohr Tatiber , Artikel zur Krankenpflege.
<99 Kirchjasse 6. — Telephon 717.

Hypothckerrkapital *•L"• 2-auf Wohnhäuser
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft couiantest Sensal P . A. Her¬
ma », Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Frankfurt a 4?t., Maiuzerlandstr. 68.  780

co* ^

S o?
2.“ m pcp *
x =s

*i _ 2 -»
' © * .

sg s »
^ OBw p

® m u*2.

? s

p5! » ^
CT3 cecc<p ^ ö
s s» & t
s P2 .a

N chste Woche!
Zlelinng 8 . n . 10 . lära

Beinsoheid . Nur 170,000 Loose . II . Lotterie . |

Sch'oss L flS0Burg
a 3 ja

a. d. Wupper Porto und Liste 30 Pfg. extra.
6634 Geldgewinne ohne Abzug im Betrage von

200f000
i
i

Haupt-
Gewinn

Haupt-
Gewinn

1  Haupt-Gewinn

1  Haupt-Gewinn

W

b-aM" S»
5» f |S r“» ®£ 3

j» ®!ra_p

10
20
100
500
1000
5000

60,

20,20,
IO,

OOO^
OOO Aooo^
OOO m.

1000 M.
500 M.
100 M.

20 JH.
10 JH.

6 JH.

10 000 JH.
10 OOO JH

= IO OOO JH  |
— 10 OOO JH
= 10 000 JH. |
= 30 OOO JH

Burs -Lose versendet : General-Debit

Lud . Müller & Co.
in Berlin , Breitestr . 5. gigSumJ. “

Grossss Lager ® ©
Nur neue Formen

* "Ae»
empfiehlt,

in allen Preis¬
lagen

^ 112 W. Killian , Michelsberg 2.

1MM
Bienenh onis

__ OTZ_ k

Verein

Iraaniliilbsns—| rnri|nii
Mittwoch , de» 2 . März , abends8 Uhr im,-

der Loge Plato:
Oeffentlicher Uortrag

von Frau Eksbcrh Krukenderg aus  Kreuznachs
„Die Erziehung zur Ehe und zur Tätigkeit

außer dem Hause". l _
Eintritt frei ! Der Dorstaud

Zur Deckung der Saalkosten werden freiwillige Beiirz/'
Eingang entgcgengtnommen. ^

jrcln zu
1. Vortrag.

Freitag , den 4 . Märst 1904 , Abends 8 ph»
>"> ,Kaisersaal “ , Dotzheimerstraße 15.
Rafaels Lefjen und Werke.

Lichtbilder Vortrag von Herrn Rektor Faag -Franksurt». '
2 . Vorlrai.

Montag , den 14 . Mär * 1904 , Abends 8 Uhr
in der „Turnhalle “ , Heumundstraße 25:

Die verschiedenen Arten der elektrisch
Beleuchtung mit besonderer Berüeksi

tigung der neuesten Erfindungen.
Exp - rime,nal -Bortrag von Herrn ' 1F . 8hirl -Franksurl a. N.

3 . Vortrag.
Mittwoch , den 83 . Mttras 1904 , Abends 8 Uhr,

im „Kaisersaal “ , Dotzsteiwerstraße i5:
Experimente mit flüssiger Luft

Bortrag von Herr» Pr . l«rüalmt stier *
Fintrittskarten

25 Pf., im Vorverlauf 15 Pf., Abonnement für die 3 Vorträge 30 Ps.

Elutritts - un? AbonnemeutSkartcu werden im Borvtrkaif
abgegeben:

in der Bolköleso halle . Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße, in btt
Restauralion zum Kuiscrsaal , DotzheimerstraßeI!r. 15, m der Re-

stauraiiou der Tnruhallc » Hellmnudstraße Nr. 25,
bei Gastwirt Marti « G oll. Bieichstraße 14,
„ „ Ewald Kiillmer , Walramsiraße 21.
„ „ Johann Lchueider . Ädlerstraße 37,
, „ Lttilh. Natüer . Moritzstraße 36,
„ „ Georg Singer , Gemeindebadgäßchen 6,
„ Cigarrenständlcr PH I. Faust . Schuigasse 3/5,
„ „ Andreas Müller , Mauritiusstraße 3t
n Friseur Gust. Friseke , Adlerstraße 32,
„ Bäckermeister Fakov Neichert , Wellritzstraß- 36,
„ Kausmanu Phil . Scwel » Walramsiraße 21,
„ „ Martin Lenz , Jahnstraße 2.

Eintrittskarten zu 25 Ps. find außerdem an der Dbevdkasie
zu haben. — Di- AvonneMenlSkarte » werden nur im Borverkam
abgegeben.

Die Vortragskommissi «ii.

Dramatischen Unterricht
gibt difiinguirte Dame, jahrelang für erstes Fach an ersten Biihve»
lbätig gewesen. Sorgfällige Ausbildung bis zur völligen SBüinenrcsre.
Vermittlung von Engagements. Unterricht in Dcclamation in2njiitute«.
Einzeln-Sluiiden für Vorträge und Reden.

Frau L . Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteinerstraße 11, b

Sprechstunde von 3—4 Uhr.

Mdemslhe ZüsGikltt-ächule m\  ftl.J-Ä
Bahnhofftraße6, Hlh. 2, im Xdrian 'schen Hause. ^ ^

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze s.
Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Paris» SÄW- . Gründl. AusvilduazLeichl faßl. Metdode. Vorzügl.. prakl Unlerr.
Schneiderinnenu. Direr.tr. Schul.-Aufn. tagt. ©oft. w. zul-iK'^
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter «. Anpr. 1.25,. .. . ..- .rr  W . lull 'KrCllCIl«‘''"TS
bis i Mk. Büsten-Berkauf in Siofs u. Lack zu den bill. Pretzen,
jevt ab an Zamstaaen Büsten>zuui Einkauisvreis

ikhr'Iußttlltfm pamru=Bd|ndi5rreih.P|unk1
unö

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gruuou.M
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden.• £
leichte Methode. Die besten Erfolge lönnen dmm z
Schülerinnen nachgewiesen werden.

Unterricht im Riaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschmib-u u
«mH , strtb O' tttbrrfIrih .' rrt JllitÖ Ql’ÜnÖilOl « M

^ m ^ * es w i ^ Munde«
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. « 0^
von #—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entS»‘ g.

Maria  Wehrbein , Neugasse H*

Inschnerde -Akademie.
von 8S3 *»ciar -ei !ae Becker , Manergat^

(Ausgebildet auf der großen Schneid.Äkademie,
Nur wirkt, fachgeni. akad. Unterrichti. Musterzeiwa^

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder- -
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und n ,

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hau->g- ^
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen¬
garderoben. — Pros pekte gratis und franko

Unterricht für Damen nnd
doppelte-

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung verwarte wird sofort erledigt. Die Befichligung meines

Standes, über 9 jSB blfer, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet.

Telephon 3205 nur Walkmühlstraße 46. Telephon 3l-05.

Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., g0,-to<
Eorrespondenz. lianfmän. Rechnen(Pr °l-' Zinken- schincn'
Rechnen. Wechsellchr-, Kontorkmide. Stenographie,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Ersolg.
Abend Kurse. ~ RerL

Nß . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unte
der Steuer-Selbsteinschätzling. werden discret ansgeiub ■ .
ycinr . £ .eich er , Kantman », langt

Lnisenplatz ln , Parterre u, 11. v

So

jn Kt

Rädjt,
1. 8p:
lalrlof

8a;;oi

a. ftc
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Wiesbadener Wohnungs - Hnzeiger
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unter Wohnungs*Hnzeiger erscheint3-mai wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterehenfen in unserer Expedition gratis perab folgt, ĉ a
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts*
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. es=s?c 1

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ĈS=£t ZlSii  C.S5?S'äS.TEs£S?  EgR rL5e tOsü  EöR ttLd CsS?ELd eLd
. . . . Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WM lWMHVklS-AlMll Lion&08*1
■™ • tzchillerplatzI. ♦ Telefon 7« 8. 365 _
1 jjjdjnfiett Beschaffung von MietH- und

LTUie-daden od̂H 'stn KüiHe
A sucht ältere« Ehepaar tn ge-
V tcr ruhiger evangel. Famüie

‘Mi 2- 3 leere , fch. und
'Ii,e Hinuner mit Aufwartung
„„ (oentR'ttagStifch Aussübrl
Dä rt. tmt Preis unter
1739  an die Lpp d. Bl. 47o9

ic  Ädelhetd- u Schierftetner.
strß- L ist -ine Wohnung

8 Zimmern, Küche, Balkon,
allem Zudeh gleich od. päier9369

r'ladter Höhe. 3 ich, Billen-
Wohn,, Bel-Et.. 7- 8 Zim,
, 3 «mt., sch, Garten, zum
ril 1904 zu vertu. Näheres
1 I, Etage,  4049

7 Z»m«ner.rser-Frtednch-Ring No.41)ist
eme ichöne7-Zim.-Wohnung

im3. Stoch der Neuzeit entsp.,
str 1. Januar zu vertu. 9iäü.
iejelbil im 3. Stock. 3774

Schützenstr. 5
(EtageuBiUa) , mit Haupt- u,
Äntrtppe. vornehm. Einrichtung,
TZimmer, mehrere Erker und
La,.an«, Tiele, Badezimmer, Küche
jMd reich!. Nebengeiaß, iof. oder
sfäter zu vermtethen. Näh, das.
«. Schützemir. 3, Part . 3720

6 gnsimrr.laifftfiir liriOj|1.n̂28
| Stage mit allem Comfort der
Zkhtzeil6 Zimmer, kucke, :c tc.
^Raniarden,3Kellerabthei!unge ec.
«i - 1- L age. 5031
(Jaier. riecr.-pimg üu sind mt

1. u. 9 Stock je 5—6 Zim,
9 Ballons, elektr. Licht-c.

gleich„der später zu venu,
V - 1 r.  _ 1120

vorderen Nerothal.
11  delmin mir. 8, ist die 1. und
-. yerrichaitl. Etage. 6 Zimmer,

«oltons, Garten, per ]. April
Ns . / "iusehcn 10—12 Uhr.
S y - Etage._4689

«tbeulcnöofittr. 4,
S Lr^ Uun9en  von 6 Zim-
.̂ oUd hor, als Maus., Fremden-

«elaiidstr. 2,
Ä !f otaun3 (3. Etage) zu

: 8526
fe— 5 gtmu.cr.
V '^ ô HmEt ' . 5 Z,m
1S04m °a' - Zudeh. v. April
tia, 24 . 2käh. Bismarck»
Sr^ i -gt - Unk«. i«42
V StmT«C.wâ 0' 5 Z"n.,l Bade-
''«r ^ m" tE. 2Kell,.2Maus..
ti,o Wasser. Ga«, 1

St . .-905
j rträf'e' sj ^ ondau Lotzheimer-
C « t W- b-Zim.-

UI Balkon u. reidbi Rn.
KPhsT 1’ ptr  Avril

'4 48o-<
■

°lle», ff“ ’ ®rfer »• 3 Balk,
^ ‘1 iT " >,T '-'-U ' -lru Perm. 3lu4

1 ItoaT' btft IR9 “ ö öle
.** reiche‘a , beft- °»s 5 Zim,
?iprechk^ bet  A -azm
**9e, boafiii? .ub,cite ' rüstige
* «alfai "; l8 ‘rodens  Näulue

l; April zu vm.
(,m  Part , beim Haus.

8-bezw.5Zim.-Wobnuuq,Nähe Bastnstof und Ge¬
richt, per 1. April od. Mai
Umstände halber billig zu
vermtethen. Näheres Kirch-

#* ffc> * , j . ^ 6iai
Ljuremourgstr. 9 fino 2 schone
^ Wohn, v 5 Zim., Baik, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reich!. Zubeh. versehen, iof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , recht« bet 1228
_ Martin Lemv.
mj -eutmu Schon, Rauenthaier-
'*' * straße 6, an der Ningktrche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, siitd herrichaktk. Wohn., jede
Etage 5 Zim. tt. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin-
richiungen zu Perm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
HU) üde>ckeunerstr. 19, herrschastl.

5 Zim.-Wvbn., Part . u. 1.
Et. in. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u reichl. Zubeh., Bor- tt.
Hintergart., per fof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
HYKeubau Schterstetnerstraße17,
-»p*- hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, .daselbst. ,4883
<̂ > allufer,tr. 12, nächst datier.
^ 8? Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh.. d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u, Htrderür. 4, Part , l. 3824
^>4orkstr. 12. Ecke Schanihornstr.

sch. freie Sage, 5 Zim. mit
retchi. Zubeh. u, allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. stiüh. im Hause od. Blüchtt-
platz3, 1, bei ArchitektC. Lor-
inann . 6416

4 Zimmer
arnr. 2 a, „Billa iNtnerva",
Part .-Wohn., 4 Zim,, Küche,

Bad, reichl. Zudeh. p. 1. Apnt od,
früher zu verm. Benutzung des
Garten« U. Bleichpl. Gei., stauvfr.
Lage, in der Nähe de« Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
dakelbst,_6021

rndistr. 5, 4-Zuu -Wohn. m.
Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. April. Anzut. tägl. v. 10
bi« 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Bismarckring lö,
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große 4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohleuauiz. re.
— coent. Gartenbenutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu vertu. Näh. das.
2. Stock links. 4151

^K̂ ertramstr. 16, 1, Ecke Zimmer-
mannstr., sch. 4-Zim.-Wohn,

mit allem Zubeh. sehr preiswerth
z. 1. April zu vm. R. Bismarck¬
ring 19, 2 b. Maurer . 3743
<7L>anu achthal 62, Pari.-Woyn.,

4 Z „„, Zubeh. p. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St. _ 5 72
Ncuv Totzheinierstr 2i,
Ecke Hellmundsiraße, Bcl-Etage.
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu Per»
mietheit. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Movitzstr. 16

rtSoeftemieritr. 69, 4 Zun.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Nätime zum Aufsteüen von Möbel
od. Bureau per jos. zu vm. 8847

^^ vtzheimelstr. 84 (9!eub.) sind
H mi Mittel. au Part , eine sch.
4-Zimiuerwohnung, sowie 1. Sick,
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od, sp. zu vm. I *h . Sciawelss-
£Utb , NüdeSheimerstr. 14. 4691

^ »eub.Dreiweidenstr. 2, Sonnen-
^8  feite, sind mehr, 4-Ztm.-W.,
der Neuz. entsp. eiliger., p. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u. Morihsir. 16, b, I . Spitz. 5275
A^ reiwetdeustr. 3, n ĥe am Bts-
^ marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohtmngen
mit Erker, U Ballons , Bad und
Kohlenaufzug, Alles der ‘Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1636
fßltBiUerftr . 10, Neuv. ffitttmel,

find Wobn. v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Comf. per 1. April,
cv. früher zu vm. Näh. das. 2127
FQmjerslr. 8, sch. Wohnung von
Vi ' 4 Zim . u. all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm Anzus.
von 3—5 Uhr. 3099

k| }.eubait Eroacher,trage 2, Ecke
Vw  Walluferftr., schöne Wohn. v.
3. 4 ii. 5 Zim., der Skeuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
I . April zu verm. Näh. Ausk.
bortf. oder bei I Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
Ile «liiert « Gnetjenaustr. n7. Ecke

Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeb. p. 1. Avril zu verm. Näh
donseldst od. Röderstraße 33 bei
Lödr . 6038

/Llöbenffr . 2, Bei-E.t, ist eine
schöne Wohnung. 4 Zim »

Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470

Hehuinndslr - 4L,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum I. April zu vermiethen. Näh.
a . Stock _4210
rxianftr . 7, 1 St ., 4 Zun. uut
«14 Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
CVarlftr. 39, Bei-Etage, 4 Zim.
«4 m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. 1 St . r._ 3224
f > ;örnerftr. 4. Part ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
L^uxemburgplatzö, 3 Et., Wohn,
es* von 4 Zim. nt. reichl. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, da-elbst. 3185
fijC,cte der Röder- u. Nerostr. 46
425 ist 4-Zim.»Wobn. mit Ba k.,
Küche rc. auf 1. Avril 1904 zu
verm. stiäh, im Eckladen das. 5923
^$2-euoau Philtppsoergnr. 8a,
'♦' 4 4 Zim.-Wvbn. Per 1. Npr,
z. vm. Näh, fcafelbft, 8671
«Jllhilippsbergsir. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zim>ner<
Wohnung zu verm._ 5949
>Ĥ htltppsoergstr. 45, 4-Zimmer
^ Wobn. auf 1. April zu verm.
Näh. Part , r._5098
(Jteerobeniir. 28. 2. Et., 4 Zim.

Balkon u Zubeh. a. 1. April
zu vm Näh. 1 St . l._ 4864
(Ikch. 4-Zim.-Wohnung, 3 St ..

2 Ball., 1 Erker, warme
Wasserl., reichl. Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547

EpBkilli. Taunus.
In bester Lage, Hauptstr., Nähe

Bahnhof tt. neuer-Post. Geschäfts,
haus, neu hergerichtet, sch. Keller,
Parterre, Eckladen nt. 2 gr. Schau¬
fenstern, 2 Zim.u. Küche, 1. Stock
4 sch. Zim., 2 Maus . u. Trocken,
speicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Garten, für jedes Ge¬
schäft geeignet, Metzgerei. Colonial
u. Deiikatess., Ausschnitt re. rc.,
per 1. April oder später zu verm.
od. zu verkaufen. Näh. b. Eigenlh.
PH . Riihl , Wiesbaden, Helene».
straße 3._ 6034
SJfcortjtr. 12, Ecke Scharnhorststr.

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. tt. allen Einrichtung,
der sti' tiz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei Architekt(£. Dar»
man » 64^0

LUtzorkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zudeh. p. 1. April

z.t ver miethen._ 4063
HsLorknr. 14, 4 Zimmer, Küche.

Badestube tt. Zubeh. zu 650
Mark zu verm. 4300

_ Ä Sn « » rer.  _
«FA arttr. 22^ Billa Minerva.
'44 Hochpart., 3-Zim.-»Wobn.,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Comf., zu verm. Preis 600 Mk.
Schöne Aussicht, gef. Luft, Näh
d. Waldes. Näh. da>., 1. St 6150
^ 18, Bdh., 3 Zim.,

Küche. Keller u. Mans. an
ruh Familie per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mitteid.
Part - links._ 4819

o1?vciMer,trasie 8 a Drei»
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu vertu. Oiäh. Ho chparterre. 1087
^z ^ eubau Dotzhetmerstr. 84, sät
«' 4 2- und 3,Zimmer-Wohuung
zu vm. Ph . Scliweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889
ÖgSotäBetmeritraBe 94, Ecke ber

Beamtenhäuser, find schöne
3-Zimmer-Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Loden. 4410
«FAeuvau Doyheunerftr. 106. eieg

S-Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sos. oder 1. Avrt! zu vermiethen.
Näh. 1. § t, Becker . 1937
AilLutsernraße 75, 6—4-Zumner-
'2 -' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
AQitvillerstr. 8, Bdh., 6-Zimmer-
«2-- Wobn., der Neuz. eutsprech.
einger., zu billigem Preise auf 1.
April 1904 zu vm. Näh. das. od.
beim Eigetithümer Gneisenaitür.
13. 2 St._ 4573greunöl3-Ztm.-Wohnung ab1. April zu verm. (auch schon
früher) Frankenür 16, 2 St . 6181

r neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
Vl 3 Zitnmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der stieuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später gu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

A'DLneiiettaitttr. 23, praaitvolle 3-
'4X1 Zim -Wohn m. Balk. und
reichl. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh.  Hochp. r. 4853
«D-Z.-Wohn., (ü St .) a. 1. April

an ruf). Familie zu verm.,
1 ntöbl. ‘Mans. sofort zu verm.,
2 ntöbl. Part .-Zim. (sep. Eing.) soü
zu verm. Kellerstr. 6._ 6016

Kirchgafte II,
schöne 3-Zmtitter»Wohttiing zu
vermiethen. 4616
FLcke Schterstemer- u. Bteöricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
n. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
fc> . und 3»Ztm.-Wohn. nebst Zu-
&  behör auf 1. April zu verm.

Näh. Lebrür. I , Part . 4791
«iUtz> ontzstr. laj Boh., iDiatti.»
♦* »' wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an üit. kmder-
lose Leute zu verm._ 3792
rt | Jori6ftr . 12, Bdh., Mansard-

wohn., 3 Zim., Kücke und
Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm._ 5124
S'SJettelb dftr. 3 (links o oberen
4' *' Westendsir.), sch. 3-Ziminer-
Wohnungen mit 2 Baikonen. Bade¬
zimmeru. retchi. Zubeh. billig za
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030_ Georg Schmidt
rtleubuu Lchön, Raueitthaier-
^4 straße5, sind ich. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb, zu vm. Näh, das. 1471
b-UJauenlalerstraße 7 (Neub.) sind
«> 4 sch. 3 Ziinmer- Wobnungen
m. Zubeö., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
^U^ aueniha.erstr. 9, 1. tt. 2. St .,
«4 3 Zim.-Wohn, 700 u 650
Ml . zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heiuterstr. 62, Part . l. 3837

KZ.eubau Rauenthalerstraße 10,
e/4 elog. 8-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort dev Neuzeit ausge¬
stattet. z. B. Balkon, Kohlenaufz.,
Müllabfall. elektr. Licht re. per
1. April zu verm. Räh. Josef
Nau Sedanstr. 7, Part . 537«)
^4l> öderstr. 29, 3- u. v-Zimmer-
*44 Wohn, 1 Alans.-Wohn., sow.
1 Zim u. Küche an einz. Perion
od. 2 Leute auf gleich od. später
r» verm._ 6141

dnerftemerur. 22, Bdh. und
Gartenhaus, je Wohn, von

3 Zim. u. reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. Bdh. Part r_ 4843
^Lchierüetnersir. 50 (Gemarkung
«S? Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m„ Küche u.
Keller per sosi zu verm. Näh.
Neu gösse3, Part._ 1800
rIlcharnhonmr . 24, Bdh.. 3 Z m.,

Küch', Balk. u. Zudeh., 1, Et.,
an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Näb. Part_ 4270
gjreerooenitt. 24r 3 »Zun.-Wohn,

der Neuzeit ent pr. einger.,
auf gl. vd. 1. 2lpr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part . r . ob.
Wellritzstr. 51, 1 1._ 2039
?A-Ztm.-Wohn. u. eine 4 Zim.»
O Wohn. in. Baik.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. K ., Ladrl,
Sedanplatz9. 4093

Zimmer Wohnung tut Mittel¬
bau zu vermiethen 4761

Wallulerstraße 9.
rt - Zimmer -LLKohnnng

zu venm-tpen 4848
Waldstraße 88.

« örtoitr. 7, 4 St ., a. o. Rheiuitr.,
2 ) 3 Zim ., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage,_ 3839
«Ä ichöne Wohnungen, 3 Zim.,

ztuche und reicht. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei 6 . Koch. _ 4472
V| fcorf|tr. 12, . cke SchaÄtuorststr.,

sch. freie Lage, ) Zim. .mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
vermi Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchitektC . Tor-
ittanu. _ 6421
«FLorkitr, 4, 2 Wohn., ä 3 Zun..

Balkon, Küche, Keller tt. all,
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
‘Näb, Part , im Lcken._ 3092
*C$| iortttr. 22 (Neub , Ph. Meter),
(Jrj  schölte3-Zim.-Wohnungen in.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baudureau oder
Luisenstr.  12 . 2147
^stzorkür. 31, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Balkonu. reichl. Zubeh.
billig zu vermiethen 4982

Näb. Part , rechts.
(«Ikorknr . .'k3I Neubau Ecke der
J / Nettebecksir., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frantenstraße 24, 1, bei
Rud. Sckmidt 2424
>) iethenring 40 sch. 3-Zim.
4) Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66 2
{C.tue 3-Zim.-Woh»uug, Fallott,
vi Stück Garten u, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maoß, Dotz-
beim, Wiesbodenerstr. 2. 1130
tzHRm Bahnhof Dotzheim, Wtl-
-̂ 4 helminenstr, sind Wohn, von
3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Nah dos. in Nr. 2 im 1. St 4816
ĉ otzhetm, Wtedbadencrsir. 41,

nabe am Bahnhof, e. sch. gr.
2-Zim.-Wohn. m. all. Zubeh., auch
Wasser!., im 3. St ., aus 1. April
od. spät, zu verm. Näh. Part . 1
oder Loden. 6236

2 Zimmer.
AZabnhofstr. 18 c. Mans.-Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermiethen. 6082
_ PH. Minor , Wwe.
ka* :. Burg)».-. 12, Herrnmügt
^2 - gaffe 1, 1. Stock, 2Ztm.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan . 1904
zu vermtethen 1935

^Â eub, Dreiweidenstr 2 sind m.
^4 i» u. 2-Zim,»Wohn. z, vm.
N. b I . Spitz, 'Montzsir. 16 5276
FQltvtverstr . Nr , 8 . Mtlb. u
v ?' Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr 13. 9932
A'DKeisvergsir. 9, zwei tneinander-

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

N̂ ellmuudNr. 42, zwei Zimmer,
Küche und Keller zu verm.

9(äö. 2 St . 5048
^kapellenftr . ist e. kl. Dachwohn,
«4 - Pest, aus Zim., Küche und
Cabinet f. den Preis von 15 M.
pro Monat an kl. Familie z. vm.
Näh. Dambachihai2, 2 St . 6151
^ .örnernr. 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hth 3805

Zimmer u. Küche auf 1. April
&  zu verm. Anzus. v. 2 —6 Uhr.
Näb. Lehrstr. 12._ 2926
^L> achwohnung, 2 Zun. U. Küche

zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. iS.
•»l ^ latrerjtr- 44, 2 Zim., Küche
^  nebst Zubeh. ans 1. April za
vm. Näh. Ptatlerstr' 46, p. 3201

^UNömerberg 9/11, Hinterh., eine
2-Zim,-Wohnung zu verm.

Näh. Phtlippsbergstr. 18, P . 5950

/Haaigage 38, sch. Fr tckipttz-
Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Anguü Köhler. 2333
pItteingnsse 98, Umitäude Hacker

neu herger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Älasavschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026
-ZLteingasie 28. Borderh., ein

kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermtethen._ 4320
e2j£ eerot)en)tr. 16, Gih. 2, ichöne

2-Zim.-Wohniing p. 1. April
zu verm. Näh. Fr. Dambmann,
Bülowstr. 1, 6038
(2 - ,cerovenftr. 28, Hth,, 2 Zim.
^ Kücheu. Keller a. 1. April
zu vm. Näh: 1 St . I. 4865
/^ chmalbacherftr. 63, kleine Dach-
'*&/ Wohnung aus 1. April zu
vermiethen._4154

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
a. 1. April zu vermiethen. 5941
L4üeute Hosivohnung an ruhige,
«l»- kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
VfiXalramitr. 32, Maniardwohn^

-j Zim , Küche, Keller aus
1, April zu vermiethen, 4463

R oh. Part,__
lolrainftr. 37, eilte Wohnung,
* 2 Zim., Küche u. Zubehör

auf 1, April zu verm._3192
ÖJkoriTtr. 4, 2 Ztm.-Wohiiung im
At Parterre per sofort zu verm.
Nah, im Laden Part,_3094
feMortur. 14, Boh., 2 Zimmer,

Kücheu»d Zubehör zu ver-
mieihen. 4299
^Kvrtstr 31, sch. 2->̂im.-Wohn.
xF zu vermiethen 4981

Näh. Part , recht?._eounenberg,Platterstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u,
Keller auf 1, April zu vm. 1140

_ 1 Zimmer._
«,p| bierftrake 50 ein llNaujard-
' "►4 zitnmer u. Kellera. 1. März
zu vermiethen._ 5942

iDierftr. 59 ist ein gr. Zmimer
1- und Küche per 1. April zu

vermieth. 4817
^HLertramstr. 20, Modi. Part .,

1 Zim., Küche, m. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 1._ 4693
«rt-iieidjitr . 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1, März zu vertu. 5150I Zun.2Cavtnette,sow.Küche

im Part . fof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. Lö, 1 St . 1. 1518
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H

^z . Marz raui,

^ ^ »tzheimerftr. 88 , Hth., 1 Zim.
und Küche per 1. April zu

vermielhen_ 5027
tfVeUmunbftt , 29 , ein sch. ar. 1.
*®r Part .-Zim ., Vdh., scp. Einq .,
an 1 anst. Person zu vm. 4395

^Lellniunbstr . 42 , Zim ., Küche
u. Keller zu verm.

Näh , 2, Stock._ 4311
ermanwtr . 13, I , große leere

Mans. zu verm,_ 4839
/Li » Zimmer u. Küche an rud.
® Leute zu verm, 6246

Karl Brühl , Herderllr. 13.
»5 arlttr . 28, sch. helle Mansarde,
v »- Vdd.. an eine ruh. Person
aut gleich zu vermielhen. Näh
Bdh Part . 3003
Ach , 9t- Zimmer , eoent. auch
d Wohn- u, Schlaizim, mit 1
od. 2 Bellen zu vermietben
4899 Kirchgasse 36 , 2 l.
Ein großes Zun . u. Küche aut
4D gleich zu verm . Kellerstr. 17,
Bdh.  1 Sr . r . 5203
| Zimmer und Küche zu verm,

Ledrstr. 12. 2927

I  deizb.Mans. zu verm. Näh.
Ludwigstr. 10. Bäckerladen,

5985 F -rd. Wenzel.

Gin Zimmer u. Küche
zu vernnethe» Luüwigstraße II,
I , Stiege . 1688
»Mluueritr 42 , kr Wohnung von
"iP 1 Zun. u. Küche u. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part . 3875
$91 arslraße Tä] 3 SQ kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 518

M -abUets Zi armer.
Hübsch möblirtes

Zimmer
zum 1. April zu verm. 6300

AibrechtSstr . 6 , I.
htzß dlerstr. 60, Part ., erh. rein¬
es liche Arbeiter gute bill. Koil
und LogiS._ 4733
^liertramitr _0, P, links, movl.

Zimmer zu verin, 617
»HLIeichnr. 111. uiöol, Zimmer in.

oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l. 4712

G

4K rein ;. Arbeiter erhalten sachncs
™  Logir Blcichstraße 35 , Vdd.
Part 6062

Blücherftrutze Ä « ,
2. r movi. Z,u >. m. 2 Betten zn
vermielhen, 4645
$HLess. Arbeiter crh. Schlasuelle

mit ober ohne Kost Dotz.
heimerstraße 46. Hth , P ., ,1, 3745

î - ra » ke» str . 24 , 3. Sn eins,
y möbl. Zim . an einen jungen
soliden Man » zu verm.  4192

Möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 5173

Feldstr . 1, Part.
Reiul Arbeiter

erhalten Schlasstelle 6009
Näh , Gnciseuaustr . 10, H.
^elenenstr . 1, 3 l,, b. Röser,

erb. ,2 anst. Leute Zim . 4485

Anständige Leute
erhalten Kost und Logis 5288

Helencnstr. 24, Bdh . 1.
rules Logis mit Kost sof. zu

vermietben 47 ^5
HeII mundstr . 21 , 1 r.

Hellmuudftr . 36 , 2,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen,_ 3125

Hellmuudftr . 42,
möbl. Zimmer zu verm. Näheres
3 . Stock _ 4211

Möbl , Z »,inner
zu vermielhen 4745

Hochstätts 2, Vdh, 1.

S irschgrabcn 182 St. linksin l eins, möbl , Zimmer an
einen anst. ordeml . Man », für 4
Pik, die Woche zu mm 6238
Ä .atmui'. 42', Hth . 2, möbl. ,-zim.

zu ■verm. per Woche 3 Pik,
mit Kaffee,  5976
FKurisliaße 40, 2 , inödl. Zinimer

an besseres Fräuleui oder
Herrn >,U vermicthcn._ 6038

Wm.  Zimmer
zu vermielhen 6028

9täh . Kar .str. 40 , 1. Et,_
in fein inöviirleL Zimmer zu

vermietben 4398
Kirchgasse 54, 3 St,

^Aeinl , Arbeiter erh. Kost und
Logis 6044

_ Lui'enstr. 14, Hth Part.
HHuisenfir 17, Hth . 1 St , r„
^ eiin. mü9 . Zim . an anst. Herrn
v, I März an zu vcr,„ . 597 7

P auergassc 12, 2r,,gut möbl.gr. Zituwer u. möbl , Mans.
mit 2 Bellen an ' anst, Herren zu
Vermicthen,_ 3643
0 chlas»eiIen zu verm Piehger-

gasse 35, Part. _ 5118
Oiciiflaffe 9, 3 >, erhält ein anit.

junger Mann gute Kost und
Logis, auf gleich (w 10M ) 617 .4

O ranienstr,2, Pari. erh. reim.Arb. Kost u. Logis. 6257

E

/Lin schön möbl Zim . mit
Garnet ., ausmerks. Be.

diennng u auf Wunsch vollst,
Pension , am liebsten e. Herrn
für ständig Müllerftr . 1, 1 St,
5965 Frau F . Uri »»» .

HUJ-einl. Arbeiter erh, möbiirtcs
*44  Zimmer mit Kost Oranien-
straße »5, Hrh. 2 r. 6083
tfljoiil , Zimmer mit 1, auch
** 44  2 Beiten zu vm, Oranien-
straße 35. Mil . 3 l,_ 1128
CVrcunM . möbl Zim , mit oder
$5  ohne Kost zu verm . Oranien-
straße 35, Gib. 3 r._ 5167
Phtlippsdergsir . 9 , * ,

schönes möblirtes Zimmer zn ver-
mieihcn,_ 5286
HHlhilippsbergstr . 14. 2., möol,

Zimmer an soliden Herrn zn
vermierhen, 1132
ĉ nnge Leute erhalten Kost und
!> ) Logis, R .ehlstr, 4 3, 68 ii
«Nidder-Allee 32, Btlla Ottilie,

3 . Haus von der Taunusstr ., ist
ein gut möbl. Fronispitzzimmer
mir Labinet zum 1. Februar zu
ver mielhen._ 3359
Htüver -Allec 32. Billa OtlNie,

3. HauS von der Taunusstr,,
ist ein recht gut möbl, Salon - u,
Schlafzimmer m. 1 od. 2 Betten
zu vermietben._ 3360
$ftJübei » IiUee 32 , Billa Ottilie,
*44  3 . Hans v. d r Taunusstr,,
1 Tr ., ist ein hübsch, recht gut
möbl, Salom u. Schtaizimmer m.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr. _ 5967
<jliöDer «2lüee 32, 3. Haus von
wV der Taunusstr ., ist ein »ehr
hübsches möbl. Fromspiezim mit
Caiünet zu verm. Näh , 2 Tr . 5^68

Gute Lchlafjlküe frri
Schwalbachrrstr 17, H 2 St ,5957
G - oßeS mobil. Zimmer
zu vermielhen Sqwaldaqecgr , 37.
Mtib . 1 rechts. 6189
^ .charntiviststr. 7, 8, schönes
^  möbl Zimmer
zu vermieiben._ 3151
C^ unge Leute ecualten nost und
\y  Logis Schiersteinerstr. 9 , 1,
bei Fr . Mal ' y,_ 3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von 3D£f. 60 an zu
veri mekhen. Taunusstr 27,1 . 4220

^Ddalramilr 6, 3 St . rechts, ein
möbl. Zimmer gl. billig zu

vermietben,_ 6084
yUialraniftt . 31, Bdh . 2 Si . l. ,

möbl. Zim . m, guter Kost
an einen anst. Mann z. vm. 6234

|UUJUM !U‘. 37rsinUcheAr.
better Logis erhalten,_ 9957
$| l } 5bl. Zimmer mit voller
♦V » Pens., monat . 40 M., z. vm.
Näb in der Erp . d. Bl . 4064

er!storre«.

DiLLtr(öiaiulpatr,
Emscrstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , grotzer

(Karten . Bävcr.
Vorzüiliche Küche, 6807

_ LüÄe » ._
" -bst Ladenzunmer

(vW4 **,W auf 1. April oder
aus sof. zu verm. Bahnbosstr 14
3889_ Aog . Boss.
fĉ aDt’n, für Bullere, , sowie Tür
^ jeden Beruf geeignet, und die
dazu uöthigen Räume sof. od. spät.
zu vm. Dotzbeimerstr. 106. 31>>5
RHllenbogengasse 9, gr. Laden m.
*2'  oder ohne Souterrain a. ios.
oder später zu vermietben.  4343
^Eadeu mit oder obne Wohnung
^  für jedes Geschäft passe,id, zu
verm, Hcrmannstr . 3, 2 St . !. 5932

Lt̂ ermanimr , 16, Laden mit od.
ohne Wohn, zu vermietben.

Näb , II rechis._ 3984
SC 7
ist ein grotzer und ein kleiner

Laden
sehr billig ui vermielhen.

'Nih Lanagasse lö, _ 4357

Mauritiusstr. 10,
WtLu!rei!ek;md fakn,
auch getreunt , auf 1. täpril zu
verm Näb , im 1. Stock, 3485

f
ca, 65 Q .-Mtr . (kann ans
Wunsch abgelheilt w rdeu, f,
Ladeuzimmer od. Ladenrauml
sehr geeignet für Tapeten od,
Spielwarengefchüsl . p. 1.April
ober ipätcr zu verm. Näb.
Pioritzstraße 28, Compl, 4949

Faden mit Nedenraum in guter
© Lage gleich oder später ; ■ vm
Näb. in der Erv d. Bl. 8357

ca, 106 O, Mir . groß, mit 2
großen Erkerseustern, sehr
geeignet für Tapeten - oder
Spielwarengeschäit p. 1 April
od, spät , zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

$UZ,iehlstr. 9. Laden m.' Wodn.
*44  auf 1. April , auch früher zu
verm, Näb 1. Stock,_ 5117

icub. Schöll , R uemhaleriir 5,
ist ein Laden m. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonders f. e.
Friseurgcsch. geeignet, auf sof, od
spät, zu verin Näh , dal. 4323
$URb . instr. 59, mod. Laden mit
*44  Ladenzim . per 1. Juli , eoent.
früher zu verm._ 3020

S adeu Neubau Nauenrhaler-straße mit Wohn , P, 1. April
zu vermietben. Näheres Josef
Ran , Sedanstl. 7, Part . 37o6

Schöuer

Galaden
ist mit Ladenzimmer, ge--
räumigen Magazinen , be<
sonders sch. grogem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d,
Erbacherstr., mit oder ohne
Woün ..ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con«
currenz , vorzüglich für deff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäfl, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitigeschäst.

Näh . das, Part . 8232

ĉ auiiusstr . 5v ist der Laden,
^  rechts , mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum aus April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr . 57,  3 . 2148

siBlf̂ atdstraße Nr . 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm, Näb. bei
Wilhelm Michel, Friedrichsiraße 8.
hier,_ 4667
t £ » bcu mit od, ohne Wounung
^  sofort zu vermielhen. NädercS
Wellritzstr, 3, Metzgerlasen 3281
$NL* eUritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3437

Wörthftraße 1»
uebst Laden.

4/MVvJl zimnier mit unb
ohne Wobnung aus 1. April z»
verm. stiäb 3 Stock r._ 2936

Souierrainräume mir Milbe
Nutzung der Thoriahrt als

Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
aus sofort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1.
(fflSJ erkstatt für ruh . Betrieb mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

Ä n melnein Ncuvau Dotzheimer
VI straße 84 ist eine sch. Werk»
statte von ca. 50 Q . -Mtr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichast, mit oder ohne 2» und
3-Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp, zu verm. l *h . Scliweiss-
guth . Rüdesheimerstr . 14. 4890
/Lrbacherslraße 3 ist >iue rvcrk-

st^tt von 58 Q .-Mtr . und
ein Geschäftsraum auf 1. Avri!
zu vermiethtn 4411
_ Kar ! Baaia.

oder Lagerraum aus
1. April zu verm. Feld.

straße 1, Part, _ 3208
l? S,ahustiaße 4, Ardeitsräume,

zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wobnung (1, Stock Vdh.)
zum 1. April zu verm 4269

Kirchgaffe iT~
Wcrkftättc zu verm._ 4660

dirchgaffe 19, Bureau im Hofe
zu verm,_ 5149

0 taUungf.2Pferde nebst Funer-raum u. Wobn. aus 1. April
zu verm. Kellerstraße 17, Vdh.
1 St . r._ 5204
Ajsuxemdurgstr. 9 ist im Slb . e,u
e»--' großer heller Puiterreraum.
für ruh . Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeigii., preisw . zu
verm. Näh , Bdh , Part , r , bei
Marlin L mp,_ 1230

Große iörrliuatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh , Riehlür . 3, 4106

(Archarnhorststr , 6 sind p. 1. April
'v zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schrote,ngang eine
q»rüumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen . Nah.
Walramstr . 19, Laden. 4260

kr

Laaerranm
zu verm. Adeinstr. 44 . 5127

sur 1 Pf - rd zu
'WiWW üerniiftb n 5350

Steinaasse 36.

/̂ chlachihausstr. 18 gr. Lager-
räume mit Stallung , Kontor

u ev. kl. Wohn,, auch als Werl»
stalle zu benutzen, dazu groß, um-
züuiiter Lagerplatz sof, od, später
eoent. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesoaden.
Kontor : Lui enstr. 28, 5094

4ItchMc,affe, sch hob. Lagerraum,
v 1 auch als Werkstätte zu verm.
Näh , Pstailritiusplatz 3 _ 5218

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermielhen. 4842

Schiersteinerstr, 22, Part , r
6, 1 Souterrain«

Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April zu verm._ 4430
Bäckerei ui Etallung

zu vermierhen 4649
_ Waldstraße 88.
/Äroßc u. fl. Werkstatt zum
^S4  l . April zu vermielhen
3423_ Wellritzstraße 19, 1.
$? h^ ellritzstr. 31, Helle Werkstätte

aus 1. April oder früher zu
vermietben._ 510
$Vkorkstraße 22, Hoskeller,, taghell,
E / ca. 35 iH-Mtr, , als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

Kapitalien.

Auszuiciheu
auf 2 . Hypoth.
170,000 Mk . m kl. Be-
trägen od auch ggnz für svf.
ober auch später . 6011

Off . sende man unter
K. K. 2\  hauptpostl.
hier. _
«Line anst. Frau sucht 60 Mk.

zu leihen. Rückzahlun , nebst
Zinsen . Eefl. Off . u . A.  K.
an die Exped. d. Bl._ 6248

Groves kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be
trägen von 3 <»,000 , 50, <>00,
10 »,000 Mk und höher aut
gleich od, später billigst aus-
zuleihen. Bei Neubauten werden
Tsieilzahluiigen bewilligt, 6013

Off . unter W. K. 73
hauptpostl . Wiesbaden.

150 (1— 20 U0 «t
auf 2 Hypotheken zu 5 pCt , direkt
zu leiben gesuchl, Offerten unter
» . 100 an die Exp, d. Bl , 6199

180- dis
200,000 Mk.

wünschte e. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2 , Hypotheken in
beliebigen Beträgen auSzu-
leiben , 6013

Off . erbeten unter fft.
G. 2A7 hauptpoirl hier.

Wirt

28 °j0Rabatt
auf Uhren , Gold-
« . Silberwaaren.

suche Wirtschaft zu miethen
(Hauskauf nicht ausgesch offen),
Anzahlung kann geleistet werden
Brauerei -Zuschuß. Off , erb. unter
K, . J . Verl , d. Gen.-Anz. 5940

iti Verschiedenes.!jX
rJ«

4XOKMOK4X1K1K1IK«

^ Marktstr . 29 . X
^ Von Ende März ab be- %
8 findet sich mein Geschäft

* Krai?splatz 3|4, 8
& Hotel .Ries . $

3Ü ^
♦3K390R3R :» 3>C3>C3>C3»C»

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Er-

süllunasehnlüchtiaerHerzenswünschk
erhielt Deutsches Reichs-Patent . Ls
ist damit die sichere Gewähr ge
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg ist, AusführliLe
Brochüre Dl, 1,20 501/83
R . Oschmann . Konstanz v , 35

Höoh8t8

IGEWINNCHANCEN
bietet die Staat !, priv

grosse Geld Lotterie
Verloosungskapital

VierzehMillioiien
Jedes zweite Loos i ewinnt.
Grösster Gewinn event.

1,000,000
(Eine Million)

Kr . speciell:

1 f r - 600,000
: 400,000
l 200,000
i 100,000

* k 90000
2 k 80000
1 L, 70000
3 L 000 -10
1 ä50000
1 ä 40000
5 k 30000
3 k 35000
8 k 30000
8 k 15000

36 k 10000 f
etc . ete . eto . ’t

Originalloose für erste
Ziehung

Ganze Mk. 10 .00  j
IHalbe „ 5.00 !
Viertel „ 2.501

| Porto u. Liste 30 Pf . extra.

empfehle gegen Einsend*
ung od. unter Nachnahme j

des Betrages.
Bestellung spätestens bis

zum
11 . März d. J.

zu senden an

Franz i >
jsUatl . ksnzess . Lotterie

Einnehmer 12221
BUDAPEST.

| NB . Sofort nach der Zieh - |
ung erfolgt die amt !.
Ziehungsliste franco.

Iwelscherr Mus
Pfd . 25 und 20 Pfg .,

10 .Pfd .. EiMer Mk. 2.20,
25-Psd -Eimer Mk. 5.—

offerirt - 6133

AltKadt Consum
31 Mevgergasse 31.
Fst . Medicinal-

LebeMtlM
empfiehlt billigst 3908

Kneipp -Haus,
Nur Rheinstratze 59,

Telefon 3240,

Mf . idanerkäfe
rs P !«

pro Pfund , bei ganzer Kugel.
C . F . W Schwanke Nachf . ,

Lchw ' lbacherstr 43,
gegenüber der Wellritzstr.

Teleion 414 , 5191

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen

Franz (rerlach|
Schwalbacherstrasze 19.

Slbm .rzioieS Obrlochstecheii gratis

Die StuMflechterei
Riehlsir. 1(>, Hth. P ., ist die beste
und billigüe hier am P .atze ! Dort
werben fortwährend Stühle ge.
flochlen Patent,tze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgeführt . Garantie für
gute Arbeit u . Material . Beste
Gelegenheit für Hoteliers , Restau¬
rateure . Branereibesitzcr u s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4863 Inh : P , H , Schmitt,

Fevern werden gereinigt, ge.
färbt u, gekraust, Fächer u.

Boas gereinigt u, gekraust 6017
Bl -ichsir. 37, Part . .

Feinsten
Trauben?

Cogns
in ganzen Flaschen zu .

empfiehlt

A. H _
15 Gllenbocie n ^ ?
Damen M̂ei

Sohlen u. FleckM 2

HcrrcnZtsi-
Sohlen u. Fieci m

in«, kleiner Nebemevaräcu?
Srparirrnn. ta
v°n Herrenkleider ^ schnkil
u- billig. Bei Bckielluiiq
u . Bringen innerhalb o g "’

gratis . (10 Gehüsten.!

fei« « Pias Stkei
Uilhrlsdkkg

Prlrna ~ ^

nur

aus reinem Souchoni
per Pl ’d . 31 . 1 .80 n.

empfiehlt

A. H. Linnenko«,
15 Elleubogrngasse iz

MauSkartofselu,
gelbe engl. Kartoffeln,
islllgn. hon Kartoffeln̂

empfiehlt billigst
M Beysiegel,

Friedrichstraße;,0,
Ecke Schwaibacherstriße. stsg?

Di- Reinerzer Caramell«
ä. ?p. so Pfg, cnt| . airtzerSpitz¬
wegerich und Malz' "
dieS °i,e der Reinerzer La_._
Quelle und haben sichderztzllh
«währt bei Husten und Heisulelt
llcht zu beziehen durch die
Siadtapoihele Relau»

In Bhes,aden m eger-» da
Duck « &  lüsklony,
und Partümerie , gegenüber
Kochbrunuen, sowie Vikroria-
apotheke » Rheiustr. 41. IW

Bitte
versuchen Sie gefl. die

Steckenpserd -Carbol »4 « r
schwcfel -Seise

von Bergmann <& ©#« "•
beul mit echter ©diû inart
Steckenpferd,

Es ist die beste S -üi 9'^ "
Hautuiireinigkeiten «•
auöschläge , wie Mitener,
sichtöpickel , Pusteln,
Huntrote , Blütchen rc.
50 Pf , bei:
Otto Lilie, Dr °g„ Mor'M/
Joh , B. Willms , Mich-lsd" !'
Robert Sauter , Oranica'ir, >
C, Portzchl, Rb-instr°ße o0̂

Ein Schuh««
sich zurUcd.m°ĥ °

vorkommendeiiArbeiten d.
Berechnung, übernimm^
beit für größere Ge,ch°st->
Sedanstr , ll , Htb- 1 il
»tzz llc Näharbeiten M i

dem Hause
Mk. 1.50. Off. u,N s
an die Erv , d. Bl.

Haus¬ und
/Kostüme , v —- »
d kleider werde» s«

angef.. Zu !ch»->d-' Untt ^ ^ b
ertbeilt, auch ?yuttct-
richtet Wellritzstr. 3.JC

Mittet SA
SStAS»

Nhlmaun.

Pariser

Gununi - Artm
Fraue « sch" '?.
h eiten in aunconce«

m « «AiL
4590 BärenstsLL

für Frauen (ötStrpO .
Offert, u. J*

die Exped. d. BI.



1. N -rz
1904a Mr . 51. Wteshapeaer Geaeral -Anzetger «' 19. Jahrs««».

._ • ! *
gekraust, in

^ aHo ' Mustern
■* « »*«# «croa’£t|!"-'fi ZnpY u qefrcua

i u Fa» er S ^ 9 6187
fÄ v̂irthXfigv.u mir.
ä" f 'Damenu. $Unt>.
c6S unter ©« antie fürJÄ •* "*£

rr-ftau °8^ _

lartsnäe uterin,
J £ ,. Emtreffen Nder

Serger,
p,.„;.nip, 84, 0 linf.---—

-^ -- ^ TPhrcnviogur
«Sft ". H- d-NIten.

tu für Dame». H-l-nenstr. ^ 1-
Jjg Uh Abends. - ~

■ «fiterer Rentner sucht enk-
i -mchend- Dame zwecks Hm-

Offerten nur mit voller
unter 0 . W. 900  an

I £ ffrnci . erbeten. fe-4j
ST ' in det Stadl und
her Land bei. unt. Garantie.

.1 Avril ab befindet sich mein
M Roeinstr. 42. Ph. Rinnmftr. 10: gart . -1-^
nlieiucrg-lbvr.uner - piys
mit schwarzem Rücken em<6217

Belohnung abzugebcn
titflr. 3._ __

et*#anocama
Rhcinstratze 37.

«merhalb dem Lmsenplatz.

eZöche zwei neue Reifen.
Ausgestellt

8. Februar bis 5. März 1904.
Serie: I.

Nort£>Mrika.
Serie: II.

t interessanter Besuch von
dapest und Pola M t dem

Ski-gshasc» und Marine.
>geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Jintriff: Tine Reife 30 Psg.
eReifen 4c»Psg Kinder: Eine
e15 Psg. Beide Reifen 25 Psg

Alumneient.

pliimtiilr Hliakk
l gkkansl. 8381

. ürisenr. Friedrichstraße5
»v taufen gefuchl1 ooer 2 Die.
3«le. 250 hoch. ca. 3 Mir.

b'9.30-40 cm.tief, mit oder* KlWuren, 1 Ladcnteke ca.
J ‘Mg . Offerten unter J . B.
W' _ 62i2
iitttüüic werd. getauft Fe ~
JfraEt 28, fyrifeurlab. 6179

5©2| n>erdcn angekaut
Schwotbacher

_6190
* Tborsohrt, -Werkst., in

" Loge, ui. 15—20,000
'Vung»U kaufen gesucht

/ ^ --ihüm. ii. J . 11.
L»n die Ero.  b . Bl. 6222

l? (neu ) in bester
ner worin seit Jahren

^rel betrieben wird, ist
^ bei einer An

"3 »on 8 - 10,000
V »kausen . Off.

t 113  lianpt
^L^ erbeten . 6015

Y^ Md) e0

M ^ '-dttheil. iinhc der
J  lchü 9I e9"!’ ^ ftörtii», ,n.
Ä-n. L ? ^ "u»' il, Wostn-
Fe re j, 'K 4 Zim., Bad.
^dre s ?°? °r Etage ,st
Ĥ nerj>,̂ . Mk.

D?.nhlu»g Bon io.
fc^,s en isni,.*11 verkaufen.
’i!J- " noch geschaffen

5 , ,ec  5» richten.

lüfbermslluf ü . lieht
Bauplalz , prima Lage am

Rdein, 85 O .» Ruthen, prns-
werth zu verkaufen 4121

Nhcinüraste 3.

Bauplätze,
an der Nudeshetmerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelbeidür. 79, 1 St
sQine Bäckerei nevst gut. Neden-

geschäst in der Nähe Wies¬
badens Krankheit halber zu verk

Off ii W . W . IOOO an
die Exved. d. Bl. 5239

Schöne Billa
in vornehmer Lage erbtheilungs-
halber preisw zu verkaufen

Näb. durchW . Haychner,
Oranienstr. 50. 4096

schöne Villa , 11 Znn-
d mer mit großem Garten in
Schlangenbad zu verkaufen.

Näheres Exdedition. 6196

Buchenwellen,
sehr schöne Waare, hat abzugebtn

M . Cramer,
6035 Feldstraße 18.

Dret

leichteArbeitspferde
bis halben März zu kaufen geiucht.
Biebriib. Doyheimerilr. 2-<. 6 :02

Kaneusuhrwelk
sofort zu verkaufen. 6200

Fauibruunenstraste7 , 3.
Neuer

Jitirifliamtermaaen
mit Aussatz zu verkansen
5115 Frankenstraße 7.

FnhlBerks - Verlauf.
mit No., sowie zwei gute Ar»
beitSpf erbe nebst Fuhrwagen,
Karren nnd säiumtlich- Ein- und
Zweispänner Geschirre wegen Aus¬
gabe des Geschäfts baldigst zu verk.
Näh. Sckmlberg 21. P . 4^30

Junge schöne

dkMk Dögge
(Tigerfarbe ) billig zu
verkaufen . Näh . in der
Exped . d. Bl.

3V Stück
junge Legehühner

(Leghorn) zu verkaufen bei Herrn
Gastwirt Seipel , Dotzheim, am
Balinbof, Gasthaus zur Eiche. 6213

Kür Schneider oder
Büglerinneu:

Saalgassc 4/6, Stb . 2., Bügel-
ofeu billig zu verkaufen,

Daselbst heller Sitzplatz zu
haben. 6226
^»tlrickmaschiite. Wo.e und

Baumwolle strickend, b. z. vk.
Sedanstr, 11. Hth. Frtsp. 6057
L̂ erren-Nad, 25,—, Aklumulat.-

Batterie, 8 Volt 12,—.
photogr. H.-Camera, 9Xl2 , 4,—
Mk., mit Stativ 6 Mk., Spieldose
mit 30 Platten 6 Mk., zu verk.

Anzus. zw. 12 u lit . n. 6 Uhr
Abends Sedanstr. 14, 3 r. 6251

Günstigste

Kaufgelegenheit!
Um zu räumen, verkaufe ich alle

Arten Möbel . Betten , Spiegel,
Polüerwanrcn zu ganz be¬
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste Arbeit. 4374

Pli . Seibel,
Bkeichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte aus Hausnummer u, Firma
genau zu achten.

Bollgatter
nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei Honsack,
Dotzheimerstr. 80. 6041
ck̂ irca 30 gutspiciende Walzen

für Phonoqiapb billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 98, Vdb.
2 links. 4734
^ijtadcn-Einrichtung billig zu ver«
^ kaufen: l großer Schrank.
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Glas, unten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach
unten Schiebethüren. 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Pavp-
lasten, alles für ein Hulgefchäft
sehr geeignet. 4692

Anznsehen von 4 bis 5 Uhr
Met *ergasse 35.
>N ltes Siglack Geschäft , in
^4 erster Jndnstriestadt Süd-
deuischlands, Familienverhäitnisse
ivcgen um den festen Preis von
Mk. 700 zu verkaufen. Tüchtigem
GeschäftSmanne wäre Gelegenheit
geboten, mit wenig Kapital sich
sichere Existenz zu gründe». Off.
u. W . ST- 1330 zur Weiter¬
beförderung au die Exped. d. Bl
erbeten. 1220

im  Kranüeule.
Gut gearveitete Mühel,

meist Handardrit, wegen Er
sparniff der ll»hcn Laden«
miethe sehr billig zu ver>
kaufen: Voll,!. Berten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
finit Zinssatz»21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Benikows
(polirt) 34—40 M.. Kommoben
20 - 34 M., Küchenschr. 28 —38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
15—35 M., Kücken» u. Z'nimer«
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 DL
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. j. w. Grosie Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straffe 18 Aus Wunsch Zab
lungs-Erlei iikeruiiq. 4826

Ein fast neuer

für schlanke Figur (Maasanzug)
billig zu verkaufen 6300

KasteKstratze4,
_ 3 links.
TSebr gut erh. Piaiuno zu verk.
^ Oranienür. 45, P !. 5992

Lilien Gasmisr
(int Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WicsbadeuerEcmeut-
waarrosabrik (PH. Ost u. Co .)
_7716.

fiit HmjWe»
Echter Bechflem ŝ

Stutzflügel
säst neu, für die Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben.

Gest. Offerten unter 13. E.
0334 a d Exp, d. Bl. 6285
ißtn gutes eich, Thor, 3 Flügel,
^ 3,60 Mir breit, 3,40 Mtr.
hoch, mit3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaufen bei 4L. Auer,
Ädlerstr. 61, 1. 4641

Hitaschkommode 10, Nachttisch 3,
■ü? Küchen- u. Zimmert,sch3 u.
8 Mk., einfache Schläfer Betten,
Stehpult, Aushängekasten,Gasarme
b. z. verkf. Ado.ssallee6, Hinter¬
haus. 6197
(Afopoa, BeitsteUe, Kommode,
8 »̂ Nachtschrank, Sesiel, Aus¬
ziehtisch, für Schneiderin passend,
billig zu verkau en 6195

Iabnstr . 26, 1.
«Hiuzclue Möbel, fow. ganzev ?' Wohn. - Einrichtungen,
Erbschastsuachlässckaufe ich
bei sosorttger Uebernahme stets
gegen Kasse„ud ichc guter Be-
zahlung. .1« !-. Lniat », Herrn-
gartenuraße 17, l._ 6094
tfjrima gut erhaltene Herrschasts-
«P niobel als zwei egale Betten,
Waschkommode, Schränke, Tische,
eichene Stühle u. Schrank, Soiha
Ottomane, Sitz- u. Liegebadewanne
Spiegel, Bilder usw. b. z. verkf
Adolfsallee6, Hinterhaus. 6198
LA.auarieu - Znchtweibchen)

feiner Stamm, und Hecke
dlllig zu haben 5230
_ Riehlstraße5. 3.

Kananeu-EoelroUcr
(bischst prämiirt), Stamm Seifert,
billig zu Dcrt. Kaiser Friedrich-
Ring 2. 5960

Geiselhart.
t ^uifenftr. 17, Stb. 1 Sl . r.
^ Kanarien-Edelrolleru. Zucht-
weibchen zu verkaufen._ 5978
«-) ,anar>enmihiie n. (Wetbchenä
w» 1,50) zu haben Bürgeriaal,
Emserstraße 40. 5064
^ .ause stets altes Eiten, Metalle,
e « Flaschen, Krüge, Papier, Lum¬
pen, Gummi- u Neutnchabfälle.
6115 Sch. Still , Bleichstr. u0.
/Afchwatbacherstr. 27. 1 Sk., sind
'S  noch einige g Kanariendähne
abzuaeben bei Mooq.  6263

iiöaigU Tiimter.
Achtel Abonnement, erste

RanqgaKerie, erste Reihe,
17 und 18 rechts, für den Rest
der Saison abzugeven. 6247

Auskunft Dambachtbal 11.

Jüngerer Wagner
such: St -.llung. Näh in der Exp.
d. Bl. 6192

ehrl. llilonaisirau s. Laden
und Büreau zu putzen

6N4 Blückerür. 14, Htb 1 St.
nst. A.anii sucht während der

Bade-Sa :son Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter 1*. P . 130
postlazernd Oberdisteln, Krets Reck¬
linghausen. 4196

Ü—
■- —-
Mäimliclie Personen.
>̂ Lnchbindergedülte gef. Adolf.

straste5, Buchbinderei. 4812
Schuhmacher gef. Schmitt,
hP Montzstr. 43. 6076

Tülhi . Alijuttder
gef. auf Hosen und Westen bei

Phil . Lutz,
6186 Eltville a Rhein

40 —50 tüchtige
Grundarbeiter

sucht O . 8 chLtzIsr,
6206 Gustav-Adolsstr. 4.

Lehrling
sucht Fr . Lehmann , Juwelier,
6152 Lanqgasse 3.

Gewissenhafte Ausbildung.
7T,m faul), ausgewekl. jg. Mann
^ zur Erlernung der Zahn-
tcchuik zu Ostern qes. Off. ™b
A . B . 10 a. d. Exp. d. Bl. 6180

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung geiucht. 4738

Tapetenhandlung

Pobert Wetz,
32 Lnisenstr. 32,

vis-ü-vis der Reichsbank.

Lackirerleyrting
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.
Kräftiger Lehrling

für elektr. Installation gesucht
5337 Webergasse 51, 2 Sl l.
d » Oüern finden in unserer
o Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrilng
Ausnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Si >i >ojstrlk !) rli » g
gesucht. 6032

Webr. Horu, Herd-rstr. 33.

Lehrling
für elektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz3, 3 St . l.

Maler lehrling
gegen Lergütuni gcsnch: 6079

Rbeinstraße 95, Part.

Lehrling ^ »^"'»,13
aus achtbarer Familie gcg. mo;iat=
liche Vergütung aclucht. 6124Pritz Bernstei » ,

Weliriy-Drogerie.
Schneiderlehriing

gesucht. 6218Geisel , Nerostr 34.

C*»g. ebrl. Monalsfran in guter
•V>3 Empfehlung f. Bionalsilelle
Blllcherstr. 14, Hth. 1 St , 6J13

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung' für Männer:
Arbeit finden:

Buchvutüer
Friseur
Gärtner
Glaser
Feuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher ,
Fuhrknecht
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit 8nefien:
Bau>Techmker
Schriftsetzer
Gärtner
Kellner.
Küfer
Anstreicher
Sattler
Schlosser für Bau
Maschinist
Heizer
Schreiner
Spengler
Bureaugehüls:
Bnreandiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliebe? er8onen.
AUeiumäVche»,

bllrgerl. kochen kauit, zum
liärz gesucht 6262

Rheiustr. 18, 3 l.
^Lehrmädchens. Damenschneideiei
***• gesucht 6255
A DebnS , Am Nomertbor 5,
Ein braves junges

Hansmädchen
ofort gesucht 6245
_ Webergasse 23.

Arbeiter

Wies adener Stauiol - und
Metallkapsel -Fabrik 2l.F .ach

'_ Aarstraße 3,
^ jung Mäochen können das
™ Kleidermachengründlich er¬
lernen Metz Ries , Kl. Burg-
straße 4._ 6193
Ĉ uinjeS ordenmches M „degeu
X) tagsüber gesucht̂ 6194

_ Walramstr. 32, 2 r.
Eine sauvere Frau
zum Brödchen tragen gesucht. Näh.
Neugasse 18/20, Bäckerei. 6177

Ein brau» Wadcheu
gesucht Go dgafse 3._ 6174

Sausmädchen verlor 25 chitr.matt¬weiße Tresse. Geg. Belobumig
abzug. Morilzstr. 35, 1_ 6210

Ei » Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hak, wird
sofort gesucht 6191

_ Helenenstr. 5, Part,
jaXinf . Fraulein zur Stütze der
'S ' Hausfrau in kleinen Haus¬
halt gesucht. 3/218

Off. u. R . W . 50 befördert
bi» Exped. d. Bl.
fttg . Mädchenk. d. Kieidermachen
X) gründl. erl. Frau Schneider,
Eieonorenstr. 10, 8 r. 5217

Für kl. Hausha.t propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Nbein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. Bl. 4247
^Lehrmädchen zuin Kleidermachen
^  gesucht 4268

Neugasse 15, 1 St.
'̂ WrtiSirh k- das Säcken
JWlWVÜf*  erlernen (bunt
und weiß) 6086

Walramstr, 20, Vdh. 3 St . r.
Fr . Dicikickst_

flüchtiges Mädchen vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl.__ 3734
Äj . ulädcheu kann das Kletder-
XD machen gründl. erlernen.
4241_ Kl. Kirckigasse2, 2.

LhlllttllhkS hk !M!
u. Stcllouuachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Annändige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jde rzeeir auie Stellen angewie sen

Ein einfaches Mädchen
zum baldigen Eintritt gef., auch
Familienanschluß. 6075

Mb . in der Exv. d. Bl.
.hrmädcheu für seine Damen»

schiieiderei gesucht 6117
Marktstraße 11, 3.

l -unge Mädchenk. das Kleider»
\ | machen und Znschneiden geg.
sofort. Vergütung erv.
4668 Taunusstraße 36.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermacheii gründlich cr¬
emen Gneisenausiraße 15, Hoch¬

parterre rechts. 1934

für Gärtner
(Wiesbaden und Umgebung)

befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samenhandlung, Neu»
dasse 1. 4729

Arbeitsnachweis
I 'ÜI ' Vi 'ünen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stelleii-B'rinittelung.

Tc.cphon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ahfheilung’ I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchin».en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gut enipsoblen: Mädchen erhalle:!
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushältertnnen, fr; .
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Conivkoristinne»,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. für särnrntliches Rotel-
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Neiiaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Wasch,nädchen,
BeichließeruiUenu. Haukl-älter»
innen. Koch-, Büffet» u, Servit»
sröulein« .

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine.

T,e Adreffen der frei gemeldeten,
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor»zu erfahren.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose".Aueru. Wder.
1 'rü Mk monatl. Nebciivet-
luU dienstu. mehr f. Damen
und Herren jeden Standes. Off.
unter M . 38 an die Expedition
d. Bl. 6188

Inventur-Conserven-Ausverkaufw «*
Junge Erbsen, Junge Bohnen,

1 Kilo 48 Pf., l/*Kilo3 » Ps.. 1 Kilo 33u . 38Ps „ ' /, Kilo3 « u,33Pf„
Xirsehen, 8pnrge1, 8prtrge1,

stz Kilo 55 Pi .. 1 Kilo 75 Pf.. ' /, Kilo 43 Pf.,
Nirübellen, Birnen,

1 Kilo 88 Pf.. ' /» Kilo 98 Pf.
m Altstadit -Consum , Metzgergasse 31 . 6132

Möbel « . itettess
haben A. L,e >cher . Adelsteidstrafte 40 26

Willi . Mlotz Haciif .,
Adolfstr. 3, Inh .: August Kuhn , Adoifstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulankestcn Bedingungen . 3073

Beste Referenzen. linnstLULtiongn , Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden. _ _ _

äfoiemifdie SufdiuettfesSdiu(c
von Frau FraBcesoheili , Moritzlir. 44 , I

Unterridit in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen»
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser. Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul.-Aus», täglich. Honorar billig

Schniitmuster nach Maaß. Eostüme werden zngeschnitten. 400

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver. d. Deutsch. Techn. Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 UHpi

yereinsabend-
Restaumnt FriediIchshof , Priedrichstr.

Kollegen willkommen.
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1. März 1804. Nr. 51. Wresbabe . er Gexeral -Anzetg - r.

Großer vollständlger Aosvrrkanf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 25 werden sämmtliche
Schnhwaaren

zu sabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser UnzimKlmf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Wilhelm ftif,
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße.

Seiner Bedarf
in *

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten),

Tafel », Kaffee » und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Lnxn §waaren
deckt man vorteilhaft und billig; bei 8569

Hudm  Wolff , Wiesbaden, P. «cobsner.
Gegründet 1825 Mark 'strasse 2 i.  Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

” 45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse (>. Telefon No. 68.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a, M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung ; aller bankgresohäftliohen Tracsactionen.

Stahlkammer mit SafessEinrichtung.

Xeoe Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erbsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 70 und 85 Pfg.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , 05 , 75 Pig , 1- • 1.30 1,55
Schneidebohnen die 2-Pfd.-Dose zu 30 , 40 und 60 Pig.
Schneidebohnen die 4-Pid .-Dose zu 60 , 7o Pf. und 1,10 Mk.
Stangenspargel die l -Pfd.-Dose zu 60 , 7 ® Pig 1. und 1,20 jjt
Stangenspargel die 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 1 80 und 2 .30 Hk.
Brachspargel mit Köpfen l -Pfd.-Dose 50 , 60 , . 0 und 85 Pf»_ n r .PJ T. _ CS» r,1 , O, , - .. ?'
Brachspargel

Aprikosen
1-Pfd.-Dose 90 Pf.
2-Pfd.-Dose 1. 70 Mk.

Birnen
1-Pfd.-Dose 65 Pf.
2-Pfd.-Dose l .* 0 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd.-Dose 1.— Mk.
2-Pld.-Dooe 1,90 Mk.

2-Pfd.-Dose 85 Pfg .,
Heidelbeeren

1-Pfd.- Dose 50 Pfg.
2-Pfd.-Dose 90 Pfg.

Kirschen m. Kern
1-Pfd.-Dose 50 Pf,
2-Ptd .-Dose 90 Pf.
Kirschen o. Kern

l -Pld .-Dose 80 Pf.

1— 1.30,1 .6« Lik.
MirsheOea

1-Pfd .-Vose 60 Pf»
2-Pfd.-Dose L — Mk.
Pflaumen o. Kern
1.-Pfd.-Dose 50 Pf.
2.-Pfd.-Dose 90 Pf[
Preisselbeeren

1-Pfd.-Dose 60 Pf.
2-Pfd.-Dose 1.— Mk.2-Pfd.-Dose 1.40 Mk,

Wagen allen übrigen Sorten bitte meine ausführliche Preisliste zu verlange
Bei Abnahme von 12 Dosen und mehr 5 % Rabatt.

im  C . Keipen , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114. 3851

SchuhwaartyAMerhUs!
23 WkllnWr. Friedrich Vogel , MWi .L

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, soo«kinff
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

«s

Friedrich Wogel , Wellritzstrasse 23.

488

Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu 5954

KukiD's Knreu
billig kaufen, so erfragen
Tie die Preise in der
AlMvill-Irllgttie

von Apolheler
C. Portzehl,

Rheinstratze 55.
£def. 4231.

P

I
Ebendaselbst kostet der

wirksamste
Blutreinigsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.50.__

(3,0 lg. Por I frei g. Nchn. v.
Ss/4 M. 2 echte KielerRuuch

Ale, ca 45—50 Lra .hr. ». mari-
nirte! 1 Ds Oelsard. >/. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspöükl. FischerêExp.
E . Degener, Swinemünde.

_ 1458/64
Tafelbutter,

garant. rein, nicht mit russischer
vermischt. 900 245
9 Pfd. in einem Stück Mk. 11.80
9 Pfd. in I-Pfd.-Stücken „ 11.95

franco, Unbekanntg. Nach».
C - Clausen , Bisloft Nr. 25.
Post M >h!enbrück. Schlesw. holst

Hose,»-
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Füüirer,

KirchgaOe 48.

GtldschMke
mtt Tresor zu verkaufen 3768

Friedrichstraße 13.

feinstes Aroma, leichte Löslichkeit
angenehm kräftiger Geschmack.̂

No. 1. Holland. Marke
„ 2. Visiten . .

3. Haushalt I.
4. Haushalt II.

Sonntag , Montag , Dienstag ; und Mittwoch:
Grosser

RäilMWsAlislittsiiiif
wegen Ueberfüllung des Lagers . «221

Wiesbadener Settseberichaus . » «Mb >z.
I« % RABATT!

8k Günstige Gelegenbeit für Hausfrauen,Brautleute, Hotels und Pensionen. 3̂»

, ■ ■ 2 l

' ■ ‘ i«

„ 5. Familien. If.
A. h. LinneM

Wiesbaden, EllenbogengasseM
Gegründet 1852.  Fernsprecn^
'xtJcJ&c±3cX&±±:
444444
4ÄÄ
4«
444U

Den verehrl . Bauunternehmern und Hausuĉ ^ jj
teile ergebenst mit, dass ich einen grosse
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt kĝ Ajjeit
bietet sich deshalb eine sehr günstige De ®
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Telefon 2256. Telefon 220*
. 6102
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Bekanntmachung.
den 1 März d. Js ., Nachmittags,

^ " naftanienplatttage an der oberen Platter-
d°s ^ Ä °nd bezeichnete Geuölz an Ort und

' b?nüich meistbietend versteigert werden.
011 1 49 Rmtr . Kastanien-Scheitholz,i 39 „ „ Prügelholz,

« 500 Wellen.

. Ausawmenk'tt'ft Nachmittags 4 Uhr vor dem
neue» Friedhofs au der Platter^

^Wiesbaden, den 25. Februar 1904.

erkch

Der Magistrat.

Bekauntmachung.
m:, ajxferunc, der nachbezeichneten Wirtfchasts-

vbür »ist- für ben städtischen Volkskindergarteu
SuMv' stdolsstrahe 18 hier , für die Zeit vom 1 April 1904

■i. « ? ! Biärz 1905 soll nach Maßg . be der im Rathaufe,

^ Ammer No. 12 , zur Einsicht aufliegenden Bedingungen uu
S2B LubmissionHwege vergeben werden : . r ,

1. Fleisch, 2 . Wurst , 3 . Nierenfett , 4 . schmalz,
5. Broü , 6 . Brödchen , 7 . Kaffee , 8 . Erblen , 9 . Lmsen,
10 Bohnen, . 1k Weizenmehl , 12 . Hafergrütze,
13 Haerflocken , 14 . Nudeln , 15 . Reis , 16 Gries¬
mehl, 17 . Graupen , 18 . Zucker , 19  Pflaumen,
20 Vollmilch , 21 . Salz , 22 . E,ng , 23 . Salatol,
24. ^ arzseife . 25 . Kernseife , 26 . Schmierseife,
21. Stearinlichte , 28 . Zündhölzer , 29 . Soda , 30 . Putz-
pomade, 31 . Petroleum . ,

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift,
spätestens Dienstag , de » 8 . März er ., Oor-

itags 10 Uhr , im Ratha se, Zim .ncr No . 12,
,ugeben/ woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Emittenten eröffnet werden.

$oii den unter pos . 5 — 19 und 21 — 30 bezeichneten
reit sind Proben beizusügen.
Wiesbaden, den 26 . Februar 1904.

Der Magistrat . — Armen -Berwaltnng.
_ Bekanntmachung.
Das am 20 . d. MtS . in den Distrikten HebeukieS
Felixwald , sowie am 22 . d. Mts . im Distrikt

Igenberg ersteigerte Holz wird nach erfolgter Ge¬
rling zur Abfahrt hiermit überwiese » . 6256
esbadcn, den 27 . Februar 1904 . Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsdedarfs an Prosilbürsten
Siamsas.r und Piassavabesen re . zur Kanalreinigung
für den Betrieb der Klaranlage im Rechnungsjahr
>4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
>m werden.
Augebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-

"n können während der Bormitlagsdienststunden im Rat-
Zimmer Nr . 5 ? eingesehen , die Verdingungsunterlagen

von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
ung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
ugedvtc sind spätestens bis

»vmiabcnd , den 5 . März 1904 Vormittags
^ hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter.
Nur. die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
lßsfvrmular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Michlagsfrist : 14 Tage.
Ansbaüen , den 13 . Februar 1904 . 5277

Sladibauamt , Abteilung für Kanalisationswcsen.

Dienstag, den 1. März 1904.

Berdtngung.
Das Oelen der Hoizfntz Böden in den städtischen

Schulen pp . mit staubbefreiendem pp . Oel soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen sonnen
während der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . .22 em-
gesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 5 . Marz
1904 bezogen werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift : zu „ <$ . U-
versehene Angebote sind spätestens bis ..

Montag , den V. März 1904
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . „ , . . vor
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gcgemoart oer

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaven , den 16 . Februar 1904 . ..

5231 Stadtbauamt , Bureau sürGebäudcunterhaltung.

19.' Zahrzang

ngen

Vrdingung.
DieAusführung der Schmiede - und Eisenarbeiten

für den Erweiterungsbau der Schule am Witten-
bergplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . ^ „ . ,

Angcbvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmc-
No . 9 cingesehen , die Angcbotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 74 versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 - Marz 1004,
Vormittags II Uhr

hierher einzureichcn . „ „ . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . C1„ 0

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 5179
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
' Verdin » n » y.

-ütc Lieferung der für die städtischen Verwaltungen für
die Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1905 crsorder-
liehen Kohle » und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen kennen
während der Vormittagsdienststunden von 8 '/ » bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No . 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ St . B . Ä. io
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7 . März 1004,
Vormittags Ri Uhr»

hierher einzureichen . ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Vcr-

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Februar 1904.

5357  Stadtbau amt.

Verding » » «-
Die Lieferung von 15 Dtzd Handtücher und 1o00

Pntztücher Lo „S l für die städt. Schulen u. Bureaus
f. d. ' Etatsjahr 1004 desgl . der Besen - und Bürsten,
waren Loos II, der Fensterleder und Schwämme
Loos UI , der Seifen re. Loos »V. soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudennterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder besiellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . für Loos I bis IV und zwar bis zum 2 . März cr .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - "
Loos . . " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 0 . März , 1004,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos -Neihensolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefcyriebenen unv ausgesuchten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden beruck-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 523^
Wiesbaden , den 16 . Februar 1904.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Messingwaren für

die Verwaltung der städtischen Wasser - Gas - und Elektr .-
Werke für das Rechnungsjahr 1904 soll öffentlich vergeben
werden . . . . . .

Ein Verzeichniß derselben , sowie die maßgebenden Be¬
dingungen und Muster können Vormittags Obis 12 Uhr
auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstrafze 16
eingcsehen werden , woselbst auch die Angebote bis zum
7. März er .. Mittags 12 Uhr , einzureichen sind

Auf Wunsch wird auch das Verzeichiuß nebst Beding¬
ungen gegen Einsendung von 1,00 Mark in Briefmarken
übersandt . *>027

Wiesbaden , den 23 . Februar 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

■>. Bekanntmachung.
, E Lieferung von Röhren pp . ans Schmiede-
■i -!^ "" edl)arem  Wust soll für das Rechnungs-

öffentlich vergeben werden.
h Liste derselben sowie die maßgebenden Bedingungen
Muster können Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr auf
V:.5 6 des Verwaltungsgebäudes Marktstraße No . 16

«» „ werden , woselbst auch die Angebote bis zum
d. Js . . Bllnags 12 Uhr , einzureichen sind.

&7{}. Wunsch wird auch die Liste nebst Bedingungen
'Wendung von 1 Mark (in Briefmarken ) übersandt,

^esbadcn , den 19 . Februar 1904.
Die Direktion der städtischen Wasser -, Gas-

_ _ und Elektrizitätswerke. __
5m Bekanntmachung,

j den 14 , März 1004 , Vormittags
: oba i 10tIm im  leiste » Saale des Kurhauses
I Sab e *^ CM  aus deu Lesezimmern

r̂e  fd03 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
g xt  werden.

- ^ wsbaden , den 9 . Februar 1904.
Städtische Kurverwaltung.

' " Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 124 lfd . m Ianacn

Kanalstrecke in Betvnröhre » des Profiles 37,5 2o cm
in der Brethovenstrahe » von der Gustav -Freytagitraße
bis zur verlängerten Sophienstraße , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden mt
Rattmnse , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs-
nnterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . März 1004,
Vormittags 11V » Ühr,

hierher einzureichen . . , . m . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden bernck-
sichtigt . 6169

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswescn.

Bekanntmaaiung.
Die Lieferung von ca . 2000 Stück Sette „ che -ben,

500 Stück Türscheiben und 500 Stück Bodensche . ben
-ür die Laternen soll für das Rechnungsiahr 1904
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 - 12 Uhr auf Zimmer No . 6  des Verwattungsgebäudes,
Marktstraße No . 16 , eingesehen werden , woselbst auch die
Angebote bis zum 8 . März er -, Mittags 12 Uhr,
einzureichcn sind . ,

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1,00 Vkark in Briefmarken übersandt . 6026

Wiesbaden , den 20 . Februar 1904.
Die Direktion

der städtischen Waffer -, Gas - und Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 120 lfdm . langen

Kanalstrecke in Betonröhren des Profils 30/20 cm m
der Uhlandstrahe , von der Gustav -Freytagstraße bis zur
Theodorenstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden tut
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . be-

ä°9t Ver7Äette und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . März 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn . .. .
Die Eröffnung der Angebote erfvlgr m « »»gcttwart vcr

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgesullte»

Verdingnngssormular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1904 . 6144

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisatwnswesen.
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Verdingung.
Die Lieferung von:

a)  150 lfd. m Gnmmischrubberstreifen zum Reinigen
der Asphaltstraßen,

b)  80 m Gummischlauch von 50 mm lichtem Durch¬
messer,

c)  80 m Gnmmischlauch von 30 mm lichtem Durch
Messer,

d) m gummirtem Hanfschlauch von 50 mm lichtem
Durchmesser,

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
beffellgrldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . A . VOv"
versehene Angebote, sowie Proben sind spätestens bis

Donnerstag , den IO. März 1904,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefälltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Februar 1904.

6254_Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

19- J °hv

Unentgeltliche
Zpttchüniltle für unlic nitteitc LlmgmKranKe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Kurhanse sind folgende Gegenstände

gefunden und noch nicht zurückgefordert worden:
1 goldene Damen-Uhr mit Kette, 4 Broschen, 3 Geld¬
börsen mit Inhalt , 1 Schrittmesser, 2 Haarbürstchen,
3 Nascnklemmer, 6 Paar Handschuhe. 10 Damen-
Schirme. 3 Stöcke, 1 Rimbaud, 6 Taschentücher. 1
Paar Schuhe, 1 Dtzd. Ansichts-Postkarten, Noten und
verschiedene Bücher.

Die bezeichneten Gegenstände können von den Eigen¬
tümern gegen Ausweis und Quittung bei dem Hausmeister
Herrn Enders in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 16. Februar 1904. 5306
Städtische Kur-Berwaltung:

_ von Ebmeyer.
LIIus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Wohnung im fiskalischer« s. g. Domdechauei.
gebäude z» Hochheim.

Mittwoch , den 2 . Marz 1904 , Nachmittags
4 Uhr, wird im Rathause zu Hochheim die in dem
fiskalischen Domdechaneigebäude dortielbst vorhandene,
sehr geräumige Wohnung vom 1. April v. I . ab bis
Ende September 1909 wiedarhoBt anderweit
öffentlich vermietet.

Interessenten, die etwa eine vorherige Besichtigung der
Wohnung beabsichtigen, wollen sich an Herrn Obervogt
Ballmau » daselvst wenden, der solche vermitteln wird.

Wiesbaden, den 26. Februar 1904. 6184
Königliches Domänen -Rentamt.
Bekanntmachung.

1. Die Mannschaften der Reserve, LandwehrI und II
und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit vom 10
bis 25. März — falls sie selbst nicht zu Hause sein
können— eine andere erwachsene Person des Haus-
standes (Anverwandten, Hauswirt oder sonst zuverläs¬
sigen Mitbewohner) mit Empfangnahme der Kriegs-
bcorderungen oder Poß-Rotizen zu beauftragen.

2. Jeder Mann, der bis zum 25. März, Abends, keine
Kriegsbeorderung oder Paß-Notiz erhalten hat, soll
hiervon sofort seinem Bezirks-Feldwebel mündlich
oder schriftlich Meldung erstatten. Die als unabkömm.
lich Bezeichneten, und die vorläufig vom Waffendienst
zurückgestellten Eisenbahnangestellten erhalten keine
Kriegsbeorderung.

3) Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen alten gelben
Kriegsbeorderungen und die Paß-Notizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften selbst zu
vernichten, die neuen roten Kriegsbeorderungcn und
die Paß -Notizen cinzuklebeu 6145

König!. Bezirks-Kommando Wiesbaden.

Kaffee- und Speisewirthschaft
5939 15 Mauergasse IS
empfiehlt guten bürg. Mittagstisch zu 45 Pfg. und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf. an. Carl Ulrich.

Betarrntmachttng
betreffend das MNsterunasgeschäft pro 1904.

Das diesjährige Musterungsgeichäjt im Stabckreise Wies¬
baden findet aim 18., 19., 21., 22., 23., 24., 25., 26.. 23., 29.,
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 18. März: Jahrgang 1882 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
Am 19. März : Jahrgang 1882 BuchstabeH. bis einschließ

lich O.
Am 21. März: Jahrgang 1882 BuchstabeP . bis einschließ

lich Z.
Am 22. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
Asm 23. Mürz: Jcchrgang 1883 BuchstabeH. bis einschließ¬

lich N.
Am 24. März: Jahrgang 1883: BuchstabeO. bis einschließ

lich Z.
Mn 25. März: Jahrgang 1884 BuWabe A. bis einschließ,

lich F.
Am 26. März: Jahrgang 1884: BuchstabeG. bis emschlisß-

lich K.
Am 28. März: Jahrgang 1884 BuchstabeL. bis einschließ¬

lich R.
Am 29. März: Jahrgang 1884: BuWabe S . bis einschließ¬

lich Z.
A!m 30.̂ März: Verhandlung sämnttlrcher Gesuche und Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche
seit dem 18. März gemustert worden sind.

Am 31. März findet die Lochung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgchuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve,
Marine-Ersatzreserve und ausgejbüdeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschieu-enen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelocht. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden tst,
müssen bei der Verhandlung der Reklwmation am 30. März zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen Pünktlich um halb 8 Uhr uiorgens im Saale des Hauses
Gvldgasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der EÄatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Ŵidersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes- verboten.

Zuwiderhandlungen gegen_die Verordnung werden auf
Grund des Paragr. 3 der Pollzeiverordnungvom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermügensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul.
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
Paragr. 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen be¬
straft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei-
le der Lochung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche iijt
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Lo-osnngs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 22. Februar 1904.
Der Civilvorsitzei.oe

der Ersatz-KVmmission Wiesbaden, Stadt,
6135 v. S chen ck.

Zn verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Wtz?,lßEe 3,
oder durch jede» Agenten:

VH » Werobergstr . 9 m. 10 bir 12 Zimmern, elektr
Licht, reicht Comf. rc

Vlll » Freseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Rothen, Ganen, Centralhcizunz,
Herrschafts-, und Dieuerschaslstreppc, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Alltage, eventl. auch zu vermiethen.

Vlll » Freseniiisstrasse 27 , 12 bir 15 Zim.,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central¬
heizung. elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Vlll » Scliützeiistrasse 1 , 8—10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestalt-k, viele Erkern. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindung, schö le gesunde Lage rc.

Vlll » Schützenati 'asse la , 6—8 Zim, elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage ,c.

Vlll » Scliützengtrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Ausstchl, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst , in. Gurten.

Vlll » Scliützengtrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafls- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiekhct, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Vlll » Scliützenstraase 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Vlll » Wiesbadenevstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mir 6 Zimmern U. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virk, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mt. 30,00 ).

Vlll » Wiesbadenerstraase 37 » , vor Sonnen¬
berg. neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ra 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraß- 3, P .. richten und künncll da Zcich.
nungen der Billen eingefeben werden. 8958

snyfjfjg " Inkasso Auskunftei . Spez.:Ein,ietien dubioser,
„0  Udima auch verjährter od auögekiaater Forderunaen

Webergasse3. Prospekte gratis. 1995

Grundstück - Verkel
Angebote .

Zu verkaufen
durch dir Immobilien-u-Hypotheken-Av.,

Wilhelm Schüssler, | u|
Villa. Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elettriirh»

schöner Banen, zum Preise von 110,000 M? - .T*
Will , Schußler.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Gatten ailan
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch 7

Will , Schußler,
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Gauen in sr-,

Waides. Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde q"
Preis- von 60.000 Mk.. durch 1 e la»

Wilh . Schußler , 3a6nilta
Rentables hochfeines Etagendaus. 6.. Zimmer-Woh„un,

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-L' '
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr,e,
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße 6,

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durchs
Wilh . Schußler , Jghnw 36

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wovnungen. am 8
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkostene-n-n!
schuß von u000 Mk., durch 1

Wilh Schußler . Jabnstraße»
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder

3-Zimmer-Wohnungen, F .'ttzugshalber zu dem billigen1
von 3-«,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jaimiiraze*

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, Webcrggffei
Laden und Wohnung frei, durch "M

„ „ Wilh . Schdßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Zimmer-Woviiungen, in welchem

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Eeichäk,»,. !
Anzahlung 10.000 Mk.. durch ^

Wilh Schußler , Jahnstr. 36. ,
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,» l

nenen Cental-Bahnhof, für Hotol -Reftnurant (ingciiktttI
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweiit Hypotheken werdenj

uachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch i'M
7-64 Wilh Schußler , Jabnstraße 36.

Die Irnmolliliel!- und Kypstijejrell-zgrllt!
von

J * <& C . Firsnenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen,
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. nt

Eine Herrschafts -Billa , ouch für 2 Familln Pas
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst, und Ziergarln, Ter
Größe 50 Rth„ in der Nurlage, für 112,000 Mk. zu verk. t

I SS  6 . Firmeuich , H-llmundstc. 51.
Eine Gtagen -BiUa , Nähe des Waldes und Halenellej

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. £2,000”
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Frankfmterstraße,!
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ich. Garten. Ter:
37 Rlh.. für 103.000 Mk.. Micthcinnahme 6200 MI., z» >
kaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundste. 31(
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasiui», -'

seminar u. s. w. ist ein gutgehends Hotel »nt schonen
täten, vcrfch. Fremdenzim., Tanzsaal, WirtbschaftSgartenu l
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,0W>
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmunsstr. al.
Ein gutgeb. Hauo , Nähe Emferstr, m. großem pop

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten lägt, «
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem RemüberschH«
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <5. Firmenich , Hellmundstr. ul
Ein neues reniabi. mit allem Comf. ausgest. Haus, »

Ringstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, grogemp
B eichpl., für 136,000 Aik., m. einer Anzahlung nou »
12,0o0 Mk. zu verkaufen durch

I &  C . Firmenich . H-llmundstr. bi.
Ein fch"nes ElkiiauS m. 2 Läden, vorzügl. P°ge,

seit Jahren ein flotkgchendes feines Colonialw.-Geschattd
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber s. wstv--
zu verlaufen. Käufer hat eine 3-ZlM.-Wohn. mit Eai» ^ A
vollständig frei. Alles Nähere durch .

I . &  C . Firmenich , H-Imundstr. ^
Ein HauS , oberer Stadtth. (Kurtage),

Wohnungen, für 61,000 Mk. m. einer Anzahl, »ono ^
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus
3-Zim.»Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für M |
zu verkaufen durch

I & C . Firmenich . H' llmundstr
In einem sehr frequenten Ort im Taunus m °

HauS mit gutgehendem Colomalw-Geschäft, wn >>
l Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und u ^
Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönemH»f mit Rewn-
Garten, Terrain 17 Rth. m. Laden-Einrichtung« '
halber sür 22,000 Mk. zu verlausen durch ,

I . St C . Firmenich . i
Nähe Wiesb. (Rbeing.) ein neuS Blendstein. m.1 ... tv.. 1U SBth. f. l-*'31“3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rtb-, i- 7

mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaniend> ,
S M - Firmenich.

Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit sch°U-N̂ .̂ s
versch. Freindenzim. u. sehr gutem Umsatz Vur, t
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 3000 Mk. 3 zj.
657 I L C Firmenich , Hellmundstr»

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.ffl®
Willielmstrasse 50. Wiesbadefo crJi

empfiehlt sich im An - und Verkanf von *
J illen , sowie zur Mietlie und Vern ** ^te
linden lokalen , Meriscliafts -Wolun« ,* *L f,J
Bedingungen . - Alleinige IIaupt -A « entur
liloyd “ , Rillet » *n Origlnttlprei »«®»J
gratis . — Kunst - nnd Antikenliandin * *•

Bl
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